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<1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Jung Mn.
Noinan von Zi. ZS. Itokinson.

II.
Kitty Bude, oder wie sie mit ihrem Artistennamen hieß,

Kitty Sonett» — „eine der reizenden, geschmeidigen
Schwestern Sonetta" sagten die Anschlagczcttel und Zeitungs¬
annoncen der Tingel-Tangcl — fühlte sich von der Be¬
grüßung keineswegs verletzt. Sie war an Herrn Samnel
Pickersons Ausdrucksmeise gewöhnt, sic kannte und verstand
ihren Stiefvater gründlich und hatte ihm, seit sie den Ohr¬
feigen und Prügeln entwachsen war, auch immer tapferen
Widerpart gehalten. Ein paar Mal hatte sie ihn! wie jetzt
die Mutter, „ins Loch" geliefert, und vor zwei Jahren hatie
sie das väterliche Dach endgültig verlassen, mit Zustimmung
der Mutter und gegen den Willen des Vaters ihre Stief¬
schwester mit sich nehmend.

Sam Pickerson hatte damals keinen Versuch gemacht,
sein einziges Kind gesetzlich znrückzufordern, denn es schwante
ihm einigermaßen, was für einen Bescheid vre Behörde
geben würde, auch, wußte er nicht, ob Frau Pickerson ans
seine Seite treten würde, und schließlich erkannte er den
Vorthcil. den diese Entführung für ihn hatte. Einen Mund
weniger füttern zu müssen hatte ja sein Tröstliches. Trotzdem
trug er dieser Kitty den Strcich.nach: er hatte sie nie geliebt
und sie war immer ein Pfahl in seinem Fleisch gewesen.

„Ja wohl, steck' ich meine Nase wieder in Deine
Schmierfinkenhöhle, Sam Pickerson," versetzte die Stief¬
tochter. „und Du kannst Dich setzen und hören, was ich.zu
sagen habe."

„Dein Geschimpf schenk' ich Dir," entgegnete Pickerson
brummig, aber ergeben. „Wenn Du was zu sagen hast,
so laß hören, wenn Du auch kein Recht hast dazu."

„Doch, ich Hab' ein Recht."
„Nein,- Du hast keins."
Rach dieser Feststellung seines Standpunkts riß Pickerson

die braune Sammetkappe mit Ohrklappen vom Kopf,
schleuderte sie in einen Winkel, gerade auf den Rücken der
große» getigerten Katze, die unangefochten weiter schlief,
versenkte seine Hände' in die Hosentaschen und faßte statt
der redehereiten jungen Dame sein.e Frau ins Auge.

Frau Pickerson wich seinem Blick mit einer gewissen
Scheu aus, denn das erste Wiedersehen mit einem Gatten,
der das Vergnügen, sie die Treppe hinunterzuwerfen, mit
drei Monaten Haft gebüßt hat, ist ja für die Frau etwas
peinlich: man ist wirklich nicht sicher, welche Gefühle ihn
bei einer solchen Heimkehr bewegen.

Wäre Pickerson betrunken heimgekommen, so hätte er sich
vermuthlich auf der Stelle der Gefahr einer zweiten Ver¬
haftung und einer härteren Strafe ausgesetzt, denn Vorsicht
war nicht seine Sache, und daß Kitty Bude heute gekomnicn
war, um der Mucker beizustehen, zeugte von ungewöhnlichem
Math. Sie wußte, was sie wollte, und trotz Frau Pickersons
feigem Versuch, sie ihren Vorsätzen ungetreu zu machen,
war sie fest entschlossen, diese auszusühren.

Diese Entschlossenheit sprach so deutlich ans Kittys
Zügen, daß Samuel Pickerson vorzog, ihren Anblick zu
meiden. Sie erinnerte ihn ohnedies immer an ein Bild des
Napoleon, das er irgendwo gesehen hatte, und heute kam
ihm ihr Kinn noch viereckiger vor als sonst und die funkelnden
Augen blickten noch stätiger und kühner als je. Obwohl er
diese Schwäche niemals zugestanden hätte, fühlte er sich in

ihrem Bann und wußte zum Voraus, daß sie ihren Willen
durchsetzen werde, um was cs sich auch handeln mochte. _

Er war auch heute gar nicht in der Stimmung, ihr
kräftig entgegenzntrcten, ihm war entsetzlich flau zu Muthe,
Alleŝ was er thnn konnte, war, brummig zu sein und mit
einem kurz geschorenen Haar dazusitzcn wie ein Büffel, der
eine ungeheure Kraft absichtlich verhält, denn er durfte bei

Leibe nichts von seinem Ruhm einbüßen. In einer Viertel¬
ende mußte er ja den Kumpanen im „Spanischen Patrioten"
dramatisch darstcllen. wie er Mutier und Tochter als
zürnender Zeus in berechtigter Wuth ins Bockshorn gejagt
habe! Und wie er dann als der gute Kerl, der er trotz einiger
kleinen Schwächen eben sei, dem Weib verziehen und sie
wieder an die braune Sammetjnppe geschlossen habe! Ja,
er hatte viel zu erzählen im „Spanischen Patrioten", wohin
er mehrere Spießgesellen aus der Grovestraße auf den
späteren Abend geladen hatte.

Es fehlte gegenwärtig an Arbeit und an Geld, und so
war diese Einladung doppelt freudig augeuommeu worden,
auch standen diese Gäste längst draußen auf dem Fußsteig,
um den Augenblick ja nicht zu verpassen, wo er heraustreten
würde. Sie versprachen sich auch viel von dem Geschrei und
den Schimpfworten, die zum Fenster herausdringen würden,
ja man hoffte auf eingeschlagenc Scheiben und fliegende
Feuerzangen, es blieb jedoch verhältnißmäßig still in Nr. 45.

„Ans den Busch zu schlagen, ist bei Dir nicht der Mühe
werth, Pickerson," hatte Kitty ihren Vortrag in verächtlichem
Ton cingeleitet, „und cs wird Dir nur angenehm sein, so
schnell als möglich zu erfahren, weshalb ich hier bin."

„Stimmt," sagte Pickerson und setzte, mit den, zurück¬
gebogenen Daumen auf die Gattin weisend, Hinz»: „Die
und ich, wir wären jedenfalls ohne Dich besser ausgekommeu
heut' Abend."

„Wohl möglich," gab Kitty zu, „und wenn ich wüßte,
daß cs von Dauer sein könnte, wär' ich geblieben, wo ich
war. Daß Du nüchtern heimkämest, könnt' ich nicht wissen."

„Hättest Dir's denken können."
„Ich hätte auf das Gcgentheil gewettet!"
„Wetten ist bei uns nicht Mode und von so etwas ist

zwischen uns nicht die Rede."
„Wovon denn?"
„Der Teufel soll mich holen, wenn ich's weiß."
„Sam," mischte sich Frau Pickerson kläglich ins Gespräch,

„wir wollen uns bei diesem wichtigen Anlaß keine bösen
Reden geben— ich kann's nicht aushalten."

„Du hältst nicht viel aus, Alte," bemerkte Pickerson
beinahe zärtlich.

Wahrscheinlich dachte er daran, wie leicht es ihm ge¬
worden war, sie die Treppe hinnnterzuwerfcn— er hatte
sie nur mit dem Finger gestreift, wenigstens seiner Aussage
bei Gericht nach. Er hatte sich überhaupt des ganzen Vor¬
gangs und des Streits, der ihn verursacht hatte, nicht er¬
innert, und erst von der Zeugenbank her aus dem Munde
seiner Frau davon erfahren, deren allezeit dünne und zitterige
Stimme hinter Heftpflaster und einen, großen weißen Ver¬
band fast unhörbar gepiepst hatte.

Sieh', Pickerson, je weniger wir zwei miteinander
reden, desto besser für uns Beide," erklärte Kitty. „Darum
will ich Dir gleich sagen, was los ist — ich nehme die
Mutter mit fort!"

„Was . . . was thust Du?" fragte Pickerson, dem diese
unverblümte Mittheilung denn doch ein wenig den Athen,
benahm. t ... „

„Hier und bei Dir kann sie nicht bleiben, das ,st klar

wie Spülwasser," erläuterte Kitty den Fall. „Bei einem
Trunkenbold wie Du ist sie ihres Lebens nicht sicher und
drum nehm' ich sie zu mir und verhalte sic — das heißt,
so lang ich eben kann."

„Wann?" . .
„Heule. . . um drei Viertel auf neun Uhr wird ein

Gefährt hier sein für sie und mich."
„Oho, ein Geführt. . . solche wie Du geben's nobel,"

warf Herr Pickerson höhnisch hin, setzte aber dann ernsthaft
hinzu: „Was aus mir werden soll, darum scheert sich wohl
Keine von Euch Beiden?"

„Mit Dir kann kein anständiger Mensch leben,, drum
gleit sie's auf, wie ich's aufgegeben habe. Das ist für
beide Theile am Besten."

„Des sch' ich denn doch nicht ein!"
„Sie hat Ruhe vor Dir und Du bist wenigstens sicher,

nicht eines schönen Tags ihretwegen am Galgen zu baumeln."
„Nette Manieren! Das sieht Dir ähnlich, aber . . ."
„Halt! Das kommt schon! Für Dich allein kannst Du

doch schließlich genug verdienen und von heute an hast Du
für Niemand mehr zu sorgen, begreifst Du das nicht?"

„So ungefähr schon!"
„Du bist eine Last los, die Mutter eine Plage, da also

wüßte ich nicht, wer klagen sollte! Ihr habt einander
bodensatt, je bälder Ihr auseinander kommt, desto besser."

„Aha! Du hast Deinen Mann auch„bodensait" gehabt
und jetzt soll die Alte Dein schönes Beispiel nachmachen."

„Das ist verlogen," entgegnete sie rasch. „Bude hat
mich satt gehabt, wenn Dn's wissen willst, und drum hat
er linksum gemacht nach Amerika. Ich nehm's ihm nicht
übel, wenn er auch ein bischen rasch war. Wenn zwei nicht
zusammen taugen— auseinander mit ihnen, findest Du
nicht auch, Pickerson?"

„Und glaubst Du denn, das alte Knochengerüst werde
bei Dir vergnügter sein, als bei mir?" — Der Daumen
zielte wieder nach seiner besseren Hälfte. — „Willst Du mir
weiß machen, sie könne überhaupt vergnügt sein?"

„Sie kann's ja einmal probiren. Abwechslung thut
wohl; geht's nicht, so kommt sie halt wieder!"

„Zu mir aber nicht, das laßt Euch gesagt sein!" nef
Pickerson energisch.

„Gut. Meiner Meinung nach ist auch alles Andere
besser— Armenhaus, Kirchhof oder Narrenhaus! — Alles
besser, als zu Dir." ^ _ .

Kitty Bude war anfgestanden und stand, die Arme aus
dem Rücken gekreuzt, vor dem Stiefvater. Sie war groß
und gut gewachsen und Pickerson fühlte unklar, daß es
eigentlich doch brav von ihr sei, sich der Alten so anzunehmen.
Vielleicht hatte sie auch Recht und am Ende war's ihm auch
wohler ohne Frau Pickerson. Hätte Kitty ihm Zeit gelassen,
er würde sogar dieser Ansicht Ausdruck gegeben haben, denn
im nüchternen Zustand machte er hie und da die Bekannt¬
schaft seines Gewissens, und er war jetzt drei Monate lang
schmachvoll nüchtern gewesen. _ .

„Jetzt wollen wir noch das Geschäftliche mit Dir ab¬
machen. ehe wir gehen," erklärte Kitty rasch.

„Was für Geschäftliches?"
„Natürlich verdienst Du ja nicht viel, Pickerson. da Dn

die meiste Zeit arbeitsunfähig bist, und da will ich Dir fünf¬
zehn Schilling die Woche geben, vorausgesetzt, daß Du die
Mutter ungeschoren läßt. Fünfzehn Schilling, wenn Du
uns aus dem Weg gehst— sobald Du anfängst, ihr nach¬
zustellen und vorzuheulen, keinen Heller!"

(Fortsetzung folgt.)

Vor den bevorstehenden Sommer reisen
empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenstände gegenEinbruch u . Diebstahl
bei der Aachener und Münchener
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

*u versichern. Die!Bedingungen sind liberal u. frei von Harte » .
Coupon -Policen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werthe von Jahresprainie»
Mk. 5000 Mt. 10,000 Wik. 5,-
„ 10,000 „ 20,000 „ 10 ,—

- 30,000 ,, 15,-„ 15,000 „
Droipecte werden auf Wnnfch koste, »frei zugesaudt. SluSknust erth.

Lei . Pfannknt ' li . Hauptagent,
Friedrichstraße 31. F80

Dlnucnsticscl-Soljleun. giert2.— Mk.
Hcrrciisticsel- „ „ „ 2.50 „

Reparaturen und Maßarbeit.
Zehn Gehülfcn, reelle Bedienung, in 2 - 3 Stunden sicher.

Großes Lager guter Schuhwaaren zu billigsten Preisen.
P . Schneider , Schuhmacher,

E«klade» MichelSberg und Hochstätte.

Badlians„Zar goldenen Kette“,
I .anggnsse 51.

Thermalbäder ä 50 Pf .,
im llinnnement billiger . 2391

Circa 80 Stück Matratzeni» Roßhaar, Capok, Wolle, Seegras
,i. Stroh vonö- 80 Mk.. über 80 Stück Bettstellen zu allen Preijen
auf Lager. R"I». I.ei .dle . Möbelgeschäft,

Elleiibogeiigasse 9.
4 ft» "knc, Frührvfa Kpt. 27 Pf., Ctr.

«lltu tvfJCIIt , 3 Mk., geibe gelbfleifchige^Fiuti-
karlosi. Apf. 35 Pf., Clr. 4 Mk. Schwalbacherstr. 71. Tel. 352.
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FRANKFURTER  S CH  U HFAB RI  K.A.G.
vormals 0 TTO ÜERZ &C?

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden?
J. Speler lacht .,

18 . Langgasse 18 .
Telephon 846 . 6914
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48 . Jahrgang . No . » 42Wiesbadener Dagblakt (Morgeu -AnSgabe ). Verlag : Langgaffe 27,

Vergebung von Bauarbeiten.
Die Erd - uud Manrcr -Arbcitcu für die Lungen¬

heilstätte in Naurod sollen im Submissiouswcge vergeben
werden.

Auszug aus dem Kostcunnschlag ist auf dem Ban-
büreau , Wilhclmstraße 15, gegen Erstattung der
Copialgebühr von 50 Pf. in Empfang zu nehmen. F 453

Gratis erhält jedes Mitglied des „Deutschen Radfahrer -Bnndes " u. a. eine Uebersichtswegekartevon
Deutschland in 6 Sectiouen und die illustrierte Wochenschrift„Deutsche Radfahrer-Zeitung". Probenummcr un» Auskunft
über die großen Vortheile, welche die Zugehörigkeit zumD. R.-B. bietet, verlange man von der (Ka.8028) 1 162

„Dentschen Radfahrer -Zeitung ", Essen , Ruhr.

§ Nur noch
1 F Tag :© dauert unser $ ommer - J
(S) zu cnorin billigen , bedeutend lierabgcscizlen

| Ausnahms -Preisen
i Guggenheim & Marx

n $verkauf

Heute Donnerstag, den 26 . Jnli » AbendS VjO Uhr,
ändkl tut „Schützenhaus unter de» Eichen" (Nestainant
Seel, » Id ) wie alljäbrltch unser

Familien-Abend
mit reichhaltigem VergnügungSproaramm statt.

tlnserc Mitglieder und Parteigenosseu nebst ihren werlhen
Angehörigen laden wir zn recht zahlreicher Bethcilignng hierdurch
ergebenst ein.

I . 21.: Das Comitee.
P. 8. Letzter Wagen der elektrischen Strastenbahn*/*12 Uhr,- n . Fl 35

14 . Marktstrasse 14.

flSHT* Büffet , Spiegel , Bücher- uud Kleider- Banerntische , Vorpiatztotletten . Ciavier-
schränke , Vcrticows , Snlouschräuke, stühle , Etageren , Kleiderstöffe , Hand-
Tische uud Ausziehtische , Garnituren , tuchgestelle , Küchenschränke, Spiegel , “"tp?
Sophas , Ottomane mit Decke«, Betten , große Trümeaux , alle Sorten Stühle , *1Pi
Waschkommoden u. Nachttische, Herren - 2 große Geldschräuke , ein prachtvolles

TZW— und Damen - Schreibtische, Näh - uud uenes Piauino . “W
Sümmtliche angeführten Waaren sind solid und dauerhaft gearbeitet und bin ich durch frühzeitigen Einkauf in

der Lage, trotz des colossalen Aufschlags zu den alten billigen Preisen verkaufen zu kön nen.
Pir * W. Lcvitta , Friedrrchstratze 13.

voransstchtlicki noch später.

Ordentliche
General - Versammlung

Concurs-Allsverklins.
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

L . Masaunaiss , in Firma JEanii
l *a «| iieMaela falber ,15
hier , gehörigen Waarenbestände, als:

Damen-, Herren- uud
Kinder-Schuhcn.Stiefel
(Ball - Schuhe, Gmmni -Schuhe,
Turn -Schnhe, Winter-Schuhe n.
Stiesel , Einlegesohlen aller Art),

werden bedeutend unter Sem
Selbstkostenpreisa«sverk°ust.

Der Eonsnrsverwalter. 1229

E . G .»
findet am Samstag , d. 28 . Juli , Abends 8 '/- Nhr,

im „Deutschen Hof", Goldgasse 2a, statt.
K . Tagcs -Ordnnng:

1. Berichterstattung des Kasscnführcrs.
2. Bericht der Rechnmigs-Prüfungscommission.
3.  Abänderung der Staluten über Erhebung und

Auszahlung der Kranken- und Sterberente. I? 316
4. Allgemeines.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

2llpÜ6 lLg 686 trtS

Unsere verehrlichen Mitglieder laden wir hiermit zu dem
am 2S. d. M. in Oestrich(Rheingan) staltfindenden
Hl . Verbaudstag des Handwerker-Verbandes
-es Reg .-Bez . Wiesbaden höflichst ein.

Anmeldungen zum Festessen rc. ersuchen wir gefl. bei
unserm Obermeister bis längstens 27., Abends, niachen
zu wollen. E 453

Der Vorstand.
Ti.  Conradf , Obermeister.

5 . ISlirp iistrasse 5.
Geschäfts-Verlegung

Meiner wertheu Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich weine
Schlosserei von Wettritzstratze 49 nach

Feldstecher billigst abzugebe»

" ‘“SÄ *ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen bestens
danke, bitte ich, dasselbe mir auch ferner bewahren zu wollen. 9755

Hochachtungsvoll

VeriSNZSnSie gratis u.franko meinen

f illustr Hauptkatal.überFahrräder
u.Falirradartikel u. Sie
werd. sich überzeug., dass
ich b .bester Qualität, unt.
ljähr .Garant .,am billigst,
bin . — Wiederverk . ges.

Deutsche Fahrrad-Industrie,
Richard Driessen,

Hannover , Brüderatr 4._

Marl Math . Schlossermeister
Gate gelbe Kartoffeln Kumpf 16 Pf., Fntter -Kartostettt
ne) einige Ctr . billig bei Fritz Wt -eh , Frnukmstr. 4. 9781(kleine) einige

Korn- und Haferstroh
Sanddrusch, hat abzugebcn und kann augeliefert werden. !

U . D . Hjinnenlioltl,
Dampfziegelei in Dotzheim.

loein , 8'uei  balde Stück, empfiehlt 9883
»». Seipel , Zehntkii-Hos in Schierstein.

H . Unger 'sFrauensehutz.
Aerztlicli als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet . —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. II . linder , Cliem. Laboratorium,

Kerlin M., Friedrichstr. 131c. F121

Kaffee
Durch direkte Einkäufe in den Kaffee - Productionsländern

und Anwendung eines auf mehr als 30-jähriger Erfahrung be¬
ruhenden besonderen Röstverfahrens bin ich in der Lage , den
Consumenten beim Einkauf von Kaffee besondere 1 or-
tlieile zu bieten und empfehle meine in Geschmack und Aroma
unübertroffenen , vielfach prämiirten Kaffees
geröstet per Pfd. 80, 90, 100, 120, 140, 160, 180

und 200 Pf.
Mobkaffe ® in verschiedenen Preislagen.

Eduard Schmidt,
Kaffee -Import -Oeschäft n . CJrossrösterei.

Gegründet 1866.
Verkaufsstelle: in Wiesbaden, Langgasse 12.

Gummi -Artikel.
Fnriser Neuheiten für Herren .. .»«> W » «» en

Illustrirte Preisliste gratis und discret. F16:
W . Kühler , l eipzitzs 41.

Sämmtliche Gummi -Waaren
zur Gesundheitspflege. Preisliste gratis geg. 10 Pf . Pvrto. P 12

Phil . Kümper , Arankfürt a . M . , Schnuraaste 52b.
Telephon 514.Telephon <»11

und Mühe,macht die Wäsche blendend weiss, spart Zeit

Cciistav Erkel , Seifen-Fabrik,
; vorm . I o » is Heiser , Hoflieferant (gegr. 1829), 58
Gr . Slurfi . trii -s.se IO . - - - Metzgerga . se 1

Gesetzlich geschützt,



Ako . » 4 S "*• » . Jn ^ rgana. Wiesbadener ^ . ^^ e»-« »Sqabe). Perlaq : rkan,<,affe 27 . L« . Juli LSVO. GeiteV.

Loueerl
klss erklirirZetsu Oi 'NsIvii 'luosEii

Mitbürger!
Adolf Friedrich

Dienstag, den 28. August, Abends 8 Uhr, in der
Ringkirche,

unter geschätzter hiesiger Mitwirkung.

P . P.
Einem titl . Publikum Wiesbadens und Umgegend

zur gefi. Kenntnissnahme , dass ich am hiesigen Platze,

Webergasse2 (vis-a-visi\ assaaer Hof),
ein ,

feines photographisches Geschäft
mit billigen Preisen unter der Firma

Atelier Blankhorn
eröffnet habe. — Das gute Renommee und der
starke Zuspruch , -welchen sich die yon mir errichteten
Geschäfte in

Stattgar/ , Ecke Eberharden . Thorstrasso,
Cöln a . Rh . , Hohestrasse 79,
Frattkfurt » . ff -, Kaiserstrnsse 5A,
flau h heim . S 1 4 u . IX — 7,
Mainz , Emmerich -Josephstrasse 11,
Offenbncli » . -fS „ Frankfurtcrstras .se 35 (im

eigenen Hause ),
erfreuen , bürgt für die Solidität mein es Unternehmens
und gewissenhafte Ausführung aller mir übertragenen
Arbeiten und bin ich von hohen und allerhöchsten
Herrschaften durch Aufträge ausgezeichnet.
Ausser der modernen Phetographie wird jede
Art von Malerei unter meiner persönlichen
Leitung ausgefuhrt und lade ich Interessenten zur
Besichtigung meines Kunstsalons für

billige Gemälde jeden Genres
höflichst ein. 9746

Mit Hochachtung

Albert Blankhorn,
Grossherzoglich Hess . Hof - Photograph und Maler,

Webergasse2 (vis-ä-vis Nassauer Hof).
Gegründet 1Ö82. ,

l ' reise für
7 Tisit -l ’hotographien Mk. 4.—

14 » » ! •
7 Cabiiiet - „ » 12.—

14 „ 20.-
Grössere Bilder , Tergrössenmgen , Gruppen , Braut¬
bilder etc . den obigen Preisen entsprechend ^in vor¬

nehmster Ausführung , ,g » t und billig “ .

Bicr StA prima Apftlwem
preiswürdig »dzugcdkN

Deutscher Hof, Goldgasse 2 » .

Der Männer-Gesangverein„Fnkük"
rüstet sich zur Feier seines Jubiläums -Festes . Am Sonntag nnd
Montag werden weit über 1000 auswärtige Sänger und ungezählte
Sangessrennde in unserer Mitte verweilen . Wir fordern daher unsere
Mitbürger ans:

Schmücket Straßen und Häuser
zum Empfang,

damit unsere Gäste erfahren, das; man auch den Sängern in Wiesbaden
einen fröhlichen Willkomm bietet ! , Ä rrm

Der Fest -Ausschuß.
n ^ M {jes. gesch . e nziges Mittel für Parkettböden , das Feuehtaufwischen gestattet , Glanz ohne

lll Hi G1̂ tte giebt ’ ^ ält u . lUnoleum conservirt u .^auffrischt , Wachsen B̂ohnenjälltganz fort , geruchlos u. sofort trocken , überall bewährt , Zeugnisse etc . auf Anfrage für
Wiesliadeni Das Liter gelblich Mk. 3.—* farblos Mk. 3.50 . Zu habei ^ bei^ h oo

Ofto Siefoert , am Schloss , Kd . Brecher , Neugasse 12, oder durch die Fabrik von 1* . Braielnrnnn , " '

Linea «vknaldigsn

§Lhnnrrbsrt
erhält man durch Gebrauch unsere!

EEEü Blitzolin rrrrz
dasselbe ein Bartpflegernittel. was allen An»
fordermraen entspricht, es befördert das
Wachsthum, verhindert das Ausfallen der
Haare und hält den Bart auch in Fa?on.
Erfolg garantirt . Nur echt zu beziehen
in Tuben vonM. 2— und M. 3,—. Porto
extra gegen Nachnahmevon

Lisnsr L Koch
in Gofaonlrirchon 45 .

Hühner¬
augen.

r. ustnv Jacobi ' s Touristenpflaster (icfl.
Hühnerauge « , harte Haut . In Rollen
ä75Pi . Erfolg schnellu. sicher. In alle» Apotheken
z» hüben. Hanpt-Depot Wiesbaden Bietoria-
Apotheke, Rheinstr. Man verlange Jacohi ' s
Tonristenpslaster mit der Schutzmarke Hühnchen.

Gutes Brateusett zu habe»
i .oesch 's Weinstuben.

Jul. Holiath,
Sdmlberg2n. 4. Midieisberg 21.

Telephon -Anschluss 364.

Zur Einmachzeit
empfehle in grosser Auswahl

und Stmmjlfei, EMtMtr,
Einkochkrüge, Geleegläser etc.

den billigsten Preisen. 9941

8439

Wisst Ihr’s noch?
früher als Ori noch nicht auf der Welt war, waren Fliegen.
Flöhe und alle schädlichen Jnjecten die Herren im Haufe.
Jetzt flüchte» sie Alle vor Ori, wenn sie nicht vorher durch
dieses vollkommenste Mittel getödtet sind.

Ori thut Wimder im Kampf gegen diese lästigen, ekel¬
haften Thiere. Habt Jhr 's schon probirt? ^ . . .

Nur acht und wirksam in den verichlossenenOnginal-
Eartons mit Flascheä 30, 60 und 100 Pf., niemals aus¬
gewogen. Uevrrall erhältlich. Verkaufsstellen durch
Plakate kennttich. Man taffe sich nichts anderes als
.Ersatz" oder . als ebenso gut" aufreden.

Depots für Wiesbaden:
Eugros-Verkaufr

Apotheker Otto Sichert , Drog., Marktstrotze 9.
A. Herling , Apotheker. Drog ., Gr. Burgstraffe 12,
* > . Eiernstein , Wellritz- Drogerie , Wellritzstraße 25,
H . H . nirck , Ecke Adelheid- nnd OranieNitraße,
J . C.  Iliirgener Knclif ., Hellmundstr. 27, Drogerie
Hocbias , Taunusstr. 25, W . CSraefe , Drog., Weber-
oaffc 37, ir . ILneipp , Drog., Goldgaffe9, O k. ilie,
Drog. Sanitas, MauritiuSstr. 8, C. S»ori *ehl , Apothek.,
Germania-Drog., Rheinstraße 55, *\ itomirel , Drog.,
Nengasse, Ecke Mauergaffe, II . Sanier , Oranienftraße 50,
Ecke Goethe straffe, tonis Schild , Drog., Langgaffe 3,
n . Seyb , Victoria-Drog., Rheinstr. 87, Oscar Siebert,
Drog., Ecke Taunus- und Röderstraffe, Chr . Tauber,
Drog., Kirchgaffe6, Th . tVaclmiiutli , Friedrichstr. 45.

fAnz.-No.15400) F15

Codes-Anzeige.
Heute Abend63/4  Uhr entschlief sanft unser inmgstgeliebter, unver¬

geßlicher Sohn, Bruder, Enkel und Neffe,

Mach Hchunüt.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mori; Schmidt.
Wiesbaden, 24. Juli I960.

Die Beerdigung findet Freitag, den 27. d. M., Nachmittags
4 V2 Uhr , vom Trauerhause , Luisenplatz 3 , aus statt.

Heute Morgen entschlief sanft nach kurzem Leiden mein innigstgeltebier fürsorglicher Gatte,
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, der Schreincrmeister

Ludwig Pfenning,
im 61. Lebensjahre, was ich theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch schmerzerfüllt mittheile.

Di« mestrauernde Gsttin

PHMppine Pfenning , 9* . Heyne.
Wiesbaden , den 24. Juli 1900.
Die Beerdigung findet Freitag, den 27. Juli , Nachmittags6 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

99591!
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Visitkartem
Yerlobungs - n. Einladimgs - Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 7779

Ine Ulrich ®'**e ‘' riciistr » 8se » » .JUo . Uili lull . nächst der Kirchgnsse.

Iloritz Oriimer,
Kohlenhandlung,

Fcldstraße 1« . 9143

Telephon-Anschluß Ro . 2345.

Ausverkauf
Christ-Brenner.
Alle noch vorhandenen Sachen

werden zuSiusserst billigen
Preisen abgegeben.

Fst.Kidichicolade pur PW.1i.
99261

Ein Forts chrill ouf dem Ge biete der Ernährung sind die
-Produkte: Maggi z. Würzen,

Gemüse- « nd Krastsuppe » ,
Bouillon -Kapseln,

_ _ _ Gluten -Kakao
denn sic ermöglichen" Zederiüann eine gesunde, gute und dabei
lparsame Küche. Stets große Auswahl bei 9921

C . W . lieber , Bahndosstraßc 8.
Tätlich

frisches in- und ausländisches
Tafel - und Kschobst,

sowie frische Gemüse zu den billigsten Tagespreisen. Versand nach
nuSwärttz unter sorgfältigster Verpackung.

*.  Forst , Bahuhofstraße 5, Obstladcn.

/mjt  Rande - Seife H » -
Ä . „Radikal ". -V-

Radikalseife ist da« sicher wirkendste Mittel gegen Räude,
offene Wunden und alle Hantausschläge bei Hunde« ,
Schweinen , Schafen , Rindern , Kasten, Pferde » re.,
befördert den Haarwuchs , verhindert daS Kratzen und
Anstccke» vo,r Krankheiten. Unfehlbares Mittel zur
Vertilgung von Flöhen , Läusen ut»d allem Ungeziefer.
Pro Stück 1 Mk. s. lange Zeit u. viele Waschungen hinreichend.
Erfinder »4 . U. v. Hart », Worms a. Rh. Alleiniger Ver¬
treter tür Wiesbaden n. Umgegend: Jt « e. IVillmeli,
Bleichstrahe 22, 1. Wiederverkäufer erhalte» Rabatt.

' Reife Pfirsiche
»4. Moelier . Adolphshöhe , Rheinblickstraße.

Pfirsiche « . Aprikosen zu haben Kapellenstraße 66.'
Gute alte gelbe Kartoffclu stumps 16 PH Nödetstr. 21, Laden.

Verkäufe
Verhältnisse halber ein gnt gehendes Colonialwaarett-

Geschäft mit wöchentlich3 Hcctol. Bier-Verbrauch sofort zu vcr-
kaiifeu. Offerte» unter V. H . s <» a» den Tagbl.-Verlag._

Gut gehendes Colonialwaarcn - und Lansesprodueten-
Geschäft ist per sofort zu verkaufen. Rur gute Existenz. Offerten
unter »I . B . 31 im Tagbl.-Verlag uiederznlegen.

Ei» F!»schc!lbtcrgcschiist, LL
zu verkaufen, k». Heiler , Schulberg 6.__

Eu> schweres braune« Wallach -Pferd , fromm und fehlerfrei,
6—7 Jahre , stebr Theilnng halber zu verkaufen. Näh.bei Restaurateur

Hochstätte, hier._
Fünfjähr ' Pferd (überzähl.) zu vcrk. Mehgergaffe 8.

Ans Hos Ad»»tsll,»l SÄ s!f';S
weihen englischen Rasse abzngeben. _

Ein achter , deutscher , langst.

(Hündin), 3 Jahre alt, tzOf ZÜglltr ) ,
zu verkaufen, Preis Mk. 200. Näh, im Tagbl.-li

Ein ich, jchott. Schäferhund zu verkaufe» Röderstr. 21, Üaden.
bochedlc Raffe, selten schön gezeichnet,

lll f stubenrein , 5*/* Monat alt, Abreise
halber zu verkaufen Karlstraßc 41, 1 r.  _

Ein guter Zughund zu vertäuten Karlnrnßc 32, Hlhs. 1.
ff. Mövchcu zu vetk. Schmalbachersirahe 8b, Gths . 1 Sr.
Feine Harzer Sänger , vielfach prämiirt, sind zu verkaufen

bei 3.  Knliirch , Orauienstraße35, Grth. 2 St. _
Sei ». Bänder für Conscction ec. billig abzngeben(auch per

Meter) Michclsberg2, 1 St . '»Voll '. 9397

Schöne Damen - und Kinder -Kleider, einzelne DIousen in
Seide, Wolle und Waschstoff, verschiedene Cape« und Somntek-
Jagnctt «, Waschkleider billig zu verk. Grabenstr. 9, Laden. 6708

Zwei tknaven -Sommer -Ueberzieher , vcrsch. Biousen und
Hüte sehr billig zu verkaufe». Näh, in, Tagbl.-Verlag. 6905

Alte Kupferstiche,
darunter ein großes Abendmahl, sämmtlichcNahmen primaschwar,
Eichen pol., zu verkanfen Richlstrahe 4, 1 St . r._ 9923

Ei» größeres Elüüitiü Brief»,tirkcii,
lose und auf Briefslücken, Postkarten und Couverts, hauptsächlich
afrikanische, sind preiswerth abzngeben. Offerte» ». » » S»
an den Tagbl. -Verlag._ _ _ _ ____ __ _ _ _ _

bester Qualität,
Centratfeuer,
im Lade».

Englische Doppelflinte t,f,
wegen Abreise billig z» verkaufen Saalgasse 20, i

Ein gespielter Bechstein -Flttgel , siir Gesangvereine
geeignet, sehr billig zu verkaufen bei 9401

Scliellenberg , Große Bnrgstr. 9.

in schwarz und Nnhb. (gutes Fabrikat)
PUttNUvV aus Fabrik Urbas & Ketssimuer,

Dresden , billig zu verkaufen.
Niederlage Karlflraste 30, 1 St.

bratiner Jagdhund
Umstände halber

Skclh. ins Tagbl.-Verlag. 2699

Walkmühlstraße 26 , 1, sehr feines , solides , schwarze»
Pianino z»t verkaufen.

Günstiger Gelegerrheitskanf.
1 Belt, 1-schläfr. m. Sprungr ., 3-thcil. Rohhaarm. und Keil

67 Mk., 1 Bett, 1-schläfr. mit Sprungr ., Seegrasm. u. K. 42 Mk.
2 Bette», 1' /--sch!äfr . mit Sprungr ., 3-theil. Seegrasm. u. K.
k 55 Mk., 1 Kameltaschcnd. 65 Mk.. 1 w . «ebr . GaruiturDtvan.
2 St hl. 70 Mk., 1 s. gr . Br . Teppich 56 Mk. 1 gebr. Damen-

- 1 pol. Konsol 25 Mk., versch. Trsche u. Stuhle,schreibt. 25 Mk., . ,— - .. . - — ,
Silberschr., Waschkom.. Nachtkom., Waschtisch, 1 w . gevr.
Chaiselongue , g. Arb.. 37 Mk.. 1 Amerikaner st. Anr. mit
Schüffelbr., Hängei., Gartensthl., eiserne, a. sehr g. erh., theils neu,
äußerst b. z. verk. Helenenstrahe1, Part , r. 99(s9

Gutes ianbcrcs hochhäupt.' Bett mit SpiUttgtahmen 30 M.
Saalgaffe 38, 3._ __

Gut gearb. pol. u. lack, vollständige Betten, einzelne Betlthellc,
Polster-, Kasten-, Küchenmöbel, ganze Ausstatt, zu äußerst billigen
Preisen zu verkaufen .Helenenstraße1. He,,, » » « « 9908

Zwei schöne Mnschelbetten,
nußb .-polirt , mit Spruugrahmen , dreitheiliger Matratze,
Kopfkeil , Deckbett u . zwei Kissen. » Stuck 12» Mk. sof.
zu verkaufen . Näheres * 5̂9

«lbrechtstraße 24, Part.
E. Belt, l Koni., Kleider- n. Küchenschr. zu vk. Goldg. 10. 3314
Kleider-, Krichcuschrnuk, Tisch, Stühle b. z. v. Wellritzstr. 39, P t

¥om 25 - Juli SSOOc
Adler.

Rau. Berlin
Küsgen. Offenbsch
Mosler. Berlin
Wer ss. Freiwahlau
Drechsier. Berlin
Heckscher. Hamburg
Limlbeimer. Aachen
Uobendahl. Essen
Kramer, U. Amsterdam

■lalmlior -llolel.
Rindeuschwender, Kfm.

Köln
Köhler. Chemnitz
Kohn, Fr. Trier
Meyer, Kfm. St. Goar
Ficus, Iospect. Homburg
Scbay, Cand. Darmstadt
Grimneck, Kfm. Berlin
Christmann, Kfm. London

Bloch.
Sirotoff. Moskau

Knei Bäche.
Schiffmann. Veldenz
Schwer, Kfm., m. Fr.

Andernach
Oeser, Lehrer. Annaberg
Goldener Brunnen.
Rotenmeyer, Bürgerrastr.,

m. Tocbt. Appenheim
Kinhorn.

Hörig, Kfm. Hannover
Sander, Kfm. Elberfeld
StofferB, m. Fr. Wesselhuru
Helmelstoel, Architect, m.

Fr . Brüssel
Gaum, Kfm. Pforzheim
Zondervan, Kfm. Krefeld
Schlathöltor, Kfm.

Hildesheim
Cohn, Kfm. Berlin
tialkhoff, Kfm. Berlin
Hermes. Kfin., m. Fr.

Düsseldorf
Eisenbahn -Hotel.

Meurer, Dr. med., m. Fr.
Wilhelmshafcn

Butz, Kfm. Krefeld
Suell, Kfm. Krefeld
Schmitz, Kfm. Saarn
Nestler, Oberlehrer, I)r.

Leipzig
Heinemann, Ober-Postsecr.

Leipzig
Schramm, Oberlehrer.

Leipzig
Möller, Sind. Stadthagen
SchulU, Amtsrichter, m. Fr.

Wustehauen
Kngliacher Hof.

Sommer. Euskirchen
Jacoby, Kfm. Offenbach
Deutsch, Ingen., Dr. Aiscau
Morgensterr , Kfm.

Nürnberg
■Erbprinz.

Hofmann, Kfm. Jugenheim
Doth, Frl. Jugenheim
Haussier. Säckingeu
Kohl, m. Fr. Fulda
Thonet,
Götze, Kfm.
Loheck, 2 Fr).
Pah!, Kfm.

Opladin
Fulda

Frankfurt
Leipzig

Stein, Kfm. Ludwigshafen

Fngel.
Lynker, Fr., Dr. Musbach
Brünell. E„ Fr). Köln

Botel rulir.
Hamsen, ICfra. Leipzig
Lievexts, Kfm., m. Farn.Dresden
Sommermeier, Kfm., m. Fr.

Neuhefderslebcn
Camphauseu, Brauereibes.

Siebenbrunen
Schulte, Fr ., m. Tochter.

Dortmund
Oppitz, Dr. Bodenbach
Haerrelt, Kfm., m. Fam.

Eisleben
Vasmer. Bremen
Asendorpf. Bremen

Mohn.
Ruhland, Kfm. Krefeld
Mirau, Reallehrer.

Hamburg
Lühr, Fr ., Rent. Hamburg
Lühr , Frl. Hamburg
Kissel, m. Fr. Barmen
Monshaute. Bosch

Happel.
Schellin, Kfm., m. Fr . Berlin
Curtz, Fahr. Ronsdorf
Richter, Kfm., m. Fr.

Hannover
Pietzscb, Kfm., m. Fr.

Weligau
Liebseber, Kfm. Pirmasens
Hilders, Kfm., in. Fr . Metz
Jäger , Kfm. Berlin
Winter, Kfm. Berlin
Riscboft, 2 Frl. Berlin
Gabel, Kfm., m. Tocht.

Stuttgart
Ualierhot.

Bignon, Advokat. Paris
Hätnineroud, L. Amerika
flammerond, Tb. Amerika
Murakin, Kfm., m. Fam.

Petersburg
Beding, sind. med.

Petersburg
Karpfen.

Gilles, Frl. Kreutzner
Lembeke, Ilofbes., m. Fr.

u. Schwester. Barmheck
Koch, Fr. Krefeld
Neudorf, Kfm., m. Fr.Frankfurt
Struve, Polizei-Kommissar,

m. Fr . Wlrddn
Kölnischer Hof.

Paffe, A„ Fr. Bacharach
von Siesraayer, C. F., Gart .-

Dir. Petersburg
Kreis, K., Ingen. Köln
Caldewcigher, G., Fr.

Barmen
f>oI <leiies Kreuz.

Wernicke, A., Gutshes.
Liebenwalde

Wartenberger, F,Gutshes.
Liebenwalde

Emmert, P., Kfm.Darmstadt
Nordmeyer, J ., Kfm.

Schmalkalden
Goldene Krone.

Köhler, L., Fr ., Rent. Ilagen
Keiner, J ., Fabrikhes.

Wilkermsdorf

Hehler.
Graefe, H., Leutn . Minden
Krause, A., Fr . Berlin
Thon , A., Fr . Berlin
Schneider , 8., Fr., m,Tocht.

Köln
Menzel, R., Leutn.

Weingarten
Hetropote « nd

Monopole.
von Achenbach, Reg.-Ass.

Kassel
Weigand. L. Cincinnati
Rielay, J . Cincinnati
Salinger, 8. Dortmund
Vermeulen, Abgeordneter,

Dr., m. Fam. Amsterdam
Heymann, Justizrath , m.

Fam. u. Bed. Berlin
Schwendy, O. Berlin
Lang, L. Nürnberg
Brandt , Fr ., m. Sohn.

Hamburg
Saniiiier Hof.

Hadrill, H. London
Post , M. L., Frl. New-York
Dremel, Fr . Brüssel
Metz, Frl . Aachen
Balin, m. Fr . ' Amerika
von Huntein , Baron, m. Fr.

Amsterdam
gonoeubof.

Horsten, J . C., in. Fr.Amsterdam
Korsten , A. J ., m. Fr.Amsterdam
van der Bruit, m. Fr.

Amsterdam
Korsten, Frl. Amsterdam
Böhme, Frl. Amsterdam
üoeddeeker, Kfm. Köln
Frauke, Kfm., m. Fr.

Chemnitz
Ohlig, Kfm. Höhr
Merrettig , Kfm. Düsseldorf
Liese, ro. Fr. Duisburg
Kühnen, Kfm., m. Fam.

Ruhrort
liensing , Kfm. Uuhroit
Buchwald, Kfm. Berlin
Gerstel, Kfm. Berlin
Höing, Kftn., m. Fr.

Duisburg
Westermann , Kfm., m. Fr.

Duisburg
Förster , Kfm. Leipzig
Dehler, Gymnas.-Oberlelir ..

Dr. Leipzig
Parmentier , Frl. Leiden

t * f » lzer llof.
Baumann, in. Fr . Eisleben
Müller, Kfm., m. Fr.Dresden
Benkula, Grubenbes .. m.

Fr. Lautersheim
Schloss, Kfm. Frankfurt
Gilge, Kfm. Berlin
Dressen, Betriehsführer.Schlebusch
Meyer, Kfm. Ladenburg
Grau. Koblenz
Block, Kfm., m. Fr . Berlin
Hofer, Photograph , m. Fr.

Giessen
Gräger. Essen

Kur guten Quelle.
Jahn , \V., Kfm. Plauen
Melms, M., Dir. Kassel
Bauer, A., Rent., m. Fr.

Rusenberg
(luetientiof.

Heonig, II., Kantor.Weissstein
Schöneweiss, J„ m. F’r.Kassel
Nelles, 0 .. Iffm. Ruhrort
Ehrlich, K., Kfm. Ruhrort
Overreth, D., Kfm., m. Fr.

Düsseldorf
Glässer, 8., Kfm. Königstein

dnisisnna.
Leonhard, Hauptm., m. F’r.Metz
Trinen, Offizier. Metz
J ungblodt.Oberbürgermstr.,

m. Fr. München
Baron v. Michiels, Advok.

Barmond
Baronv. Pelser Berensberg,

Nieder!. Consul. Aachen
Landen, m. F’r. Lodz

lleichspoit.
Petersen, Bürgermeister,

m. Fr. Kjobenhafen
Ramietto. Arendsee
Schröder, Kfm. Arendsee
Grosse, Kfm. Mülheim
Thalweiser. Viiiingen
Müllbring, m. Fr.

Düsseldorf
Kraus, m. Fr. Düsseldorf
Beyer, Kfm., m. Fr.

Hannover
Kliein -Hiitel.

Schlüter, Kim., in. Fam.
Bannen

Wallerstein, Frl. Wien
Janssen, Kreisphysikus, Dr.,

m. F’r. Inourazow
Bauerschmidt, Kr.,m.Tocht.

Amerika
Samson, m. Fr. Stockholm
von Naranowitscb, Wirkl.

Staatsrath . Petersburg
Wilterdink, 2 Hru.

Holland
Balzer. Ems
Hüter ’« Hotel « nd

Pcntiuu.
Michelsohn, J., Kfm. Libau

Rone.
van Heyningen, P., m. Fr.

Zaandam
van Heyningen, Frl.

Zaandem
Shaw, C. G. London
Hughes, Lady. (London
Pollard, Frl. London
Carruthers, Frl. London

Huasiaclier Hof.
Horterey, F., Fr. Barmen
Horterey, F. Bannen
Leonhard von der Hoeven,

Fr . Amsterdam
Leonhard, Jn Gand . med.

Amsterdam
Hell wan.

Caan, Kr. Maastricht
Seckel, Fr . Opladen

»oviiy - Hnlel.
Wagner. Essenheim
Poilak, 2 Frl. Vettweiss
Ellas, Kfm. Stryp
Solinger, Kfm., m. Fr.

Stenchewo
Hchweimberg.

Dobenick, Kfm. Köln
Hartenstein, Dr. med., m.

Frau. Dresden
Nuczbann, Kfm. Hamburg
Schlechter,Kfm. Düsseldorf
Ritscher, Stud. Karlsruhe
Saeyr, Lehrer . Holland
v. Los, Lehrer. Holland
llilscher, Rent.

Cbarlottenburg
Brendel, Rent.

Cbarlottenburg
Pingel, Kfm.

Niederscböubausen
de la Ilaye, Kfm.Labnstein
Wellin, Stud. Heidelberg
Lömel, Stud. Heidelberg
Sasse, Fr., m. Tochter.

London
Spiegel.

Marx, m. Fr. Alsheim
Einiscb, Rent. Luckenwalde

Tann liiiimor.
Schumacher. Oldenburg
Warncke, Frl. Bremen
Walle, Frl. Bremen
Niederhoff, 2 Hrn., Kfl.

Heiligenhaus
Batz, Kfm. Heiligenhaus
Horn, Kfm. Heiligenhaus
Theil, Oberlehrer, in. Fr.

Nordhaus’n
Michels, Kr. Osterwich
Michels,Student, Ostorwich
Müller, Frl. Osterwich
Hengst, Kfm. Bremen
Keunert, m. Fr. Berlin
Knöllner, Kfm. Berlin
Hocfcrader. Kfm. Bremen
Schmitz, 6er .-Rath. Düren
Lieber. Bulmke
Vette, Kfm., m. Fam.Bremen
Barnewald, Kfm., m. F’r.Bremen
Poppiuk, Geschwister. Delft

Tnniini . Hotel.
Schmedgens, Kfm., m. Kam.

M.-Gladbach
Scbiedges, Kfm.

M.-Gladbach
Kruses, Fahr . M.-Gladbach
Teck, Kfm. Utrecht
öalt , Kfm. Utrecht
v. tlasselbach, Offizier.

Hagenau
Lindau, Fahr. Magdeburg
v. Horn, Offizier. Trier
Nathan, Kfm. Hamburg
Jung , Pastor, m. Fam.

Lübthern
Jung, Frl. Lübthern
Teubel, Kfm. Bautzen
Stephan. Fahr. Bautzen
Polain, Pfarrer . Nooiand
Michels, Dr. med. Brüssel
Nuffie, Dr. med Brüssel

Wahlen, Kfm. Köln
Peterson, Kfm. Nürnberg
Klein, Rent. Steglitz
Hüttner, Fahr ., m. Fr.

Budapest
Schmidt, Frl., Rent.

Strassburg
Nitsche, Fr. Köln
Struebiug , Frl. Köln
Kapp, Kfm. Berlin
Stern hoff, Kfm., m. Fr.

Rotterdam
Hussters , Kfm., m. Fr.

Arnheim
Denoil, Dr. med. Lüttich
Schools, Kfm., in. Fr.

Antwerpen
Steppens, Rent. Antwerpen
Kaumanns, Rent. Neuss
Alkens, Rent., m. Fam.

London
Union«

Buckseth, Kfm. Suna
Bauch, m. Fam. Hannover
Sorokiu, Prof., m. Fr.

Koson
Kunscher, Kfm. Elberfeld
Fetz, Kfm. Frankfurt
Striepe, F’r .. m. Fam. Kiel
Klamer, m. Fr . Betlin
Hirsch. Offenbach

Victoria«
Flender , Fahr ., m. Fr.Düsseldorf
Ondemans, Dr. zur., m. Fr.

Amsterdam
Odenheimer. New-York
Koch, Fahr ., nt. Fam.Cincinnati
Groll, Fr. Brüssel

Vogel.
Boehm, Frl. Amerika
l’oehm, Fr ). Amerika
Marcourd, Kfm., m. Fr.

Löwe»
Vonemcu, Kfm. Löwen
Hammer, Kfm., ro. Fr.

Mannheim
Egger, m. F’r. Graz
ßoitendald, Kfm. Köln
Samay, Kfm. Liverpool
Clayton, Kfm. Liverpool
Mogk, Kfm. Berlin
Rosenthal, Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Löwenberg, Kfm. Kamberg

Wein » .
Ziegengeist, m. Fr. Gera
Kühn. Essen
Barg mann, m. Fr. Stockain
von Arnhem, « . F’r.

Rbtterdam
Karstadt , 2 Hrn.

Gwesmüblen
Balzer. Diez
Wenträliacher ESof
Derichs. Weveliughofen
Winkler, in. Fr. Düsseldorf
Keyzer, in. Fr. Düsseldorf
Gürten, Fahr., m. Fr.

Düsseldorf
Imckwood. Kopenhagen
In e' rivntlinusernt
Kuranstalt Dr. Abend.

Kaufmann, Frl. Wollstein

Pension Alhany.
Vandsburger, Fr. Berlin
Rosenthal, Fr . Berlin
Bücbting, W., in. Fr.

Charlotteuburg
Pension AnglalSe.

Gibton, Fr. Kingstown
Symes, Fr. Kingstown

Villa Frank.
Dahlmann, A., Rent., m. Fr.Karlstadt
Lewin, Frl ., Rent. Berlin

Heck’s Privat-Hotel.
Niebauer, J ., Brauereibes.

Regens.burg
Kolb, F., Lehrer. Nürnberg
Beermann,W„ Kfm. Bremen
Fasstner, W., Kfm. Bremen
Goetz, G., Chemiker, Dr.Mannheijn
von Levezow, H., OberlW.

Berlin
Villa Helene,

von Vietinghöff-Scheel, H„
Frl ., Lehrerin. Livland

Geiger, P..Zahnarzt. Kassel
Villa Öertlia.

Jakobs , L., Frl., Rent.London
Christi. Hospiz.

Kleeberg, Frl. Köln
Jacobsen, Frl. Hamburg
Kubo, Kfm., m. Fr.

Bechtensteth
Villa Irene.

Clausen, Fr., m. Tocbter.Bilbao
Womrath, Fr . Amerika
Kospoth, Frl . Wismar
Müller, Fr . Berlin

Kapellenstrasse 3, 1.
Krauss, C., Kfm. Frankfurt
Albetti, L., Fr., Justizratb.Greiz
Bergner, L., Frl., Lehrerin.Gera

Marktstrasse 6, 1.
von Levetzow, V., Oberleut.

Posen
Pension Nerothal.

Koethgen, M., Fr . Bonn
Lusi, Frau, GräfiB. Berlin
von Ritgen, Reg.-Rath, m.

Frau . 1 Berlin
von Ritgen, Frl. Giessen

Park-Villa.
Hartmann, C., Fy, ro. Sohn.Berlin
Ziehe, Frl . Stallupönen

Röderallee 32.
i *fcas, G., Fbkb,; m. Kr.Krefeld
Niegbour, M., Frl. Berlin
Lithgow, R. M., Prediger,

m. Fr. Lissabon
Villa Roos.

von Glindsitscb, Staatsrath,
m. Fr. Russland

Rassuer, Recht'ianw., m.Fr.
Ekaterinenburg

Brunsch, Frl. Breslau
Villa Roma.

de Cologan, B. Paris
Pension Windsor,

von Hanssneru, F’r., m.
Kirnt. Dresden
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Die niedrigen Weizenpreise.
Weshalb sind in Europa die Weizenpreiso zurückgegnngen?

Das ist eine Frage, die gar vielfach ventilirt wird und die ver¬
schiedensten Antworten findet. Die Einen schreiben die Baisse
der Spekulation, die Anderen den Termingeschäften zu , alle
möglichen und unmöglichen Dinge werden auch sonst als Gründe
ins Feld geführt, und man vergisst ganz, dass alle diese Um¬
stände früher auch vorwalteten und doch in Jahren , wo die
Ernten ein Defizit ergaben, eine Steigerung nicht verhindern
konnten. Nur Wenige haben sich ein genügend ruhiges Urtheil
bewahrt, um sich zu sagen, dass zwei aufeinander folgende, sehr
reichliche Erträge eine ausreichende Erklärung für den Preislall
und Angebot und Nachfrage der hauptsächlichste Faktor für
die Bestimmung der Notirungen sind. In diesem Jahre nun
überstieg ersteres den Begehr, da Waaro im Ueberfluss vorhanden.

Allerdings ist es richtig, dass seit ca. 20 Jahren die Weizen¬
preise zurückgehen und seitdem durchschnittlich um 30 pG . ge¬
wichen sind, wodurch der Verdienst der Landwirthe in vielen
Gegenden eine bedeutende Schmälerung erfahren hat Dass dies
zum grossen Theil der Konkurrenz der „neuen Welt und vor
ällem Amerikas zuzuschreibonist, kann nicht geleugnet weiden.
Nun muss man sich aber fragen, wie es kommt, dass die amerika¬
nischen Landwirthe ihre Weizenproduktion so sehr vermehren
konnten, um für die Ausfuhr grosse Mengen übrig zu behalten,
gerade dann, wo der Rückgang der Preise auch ihren Verdienst
verringern muss. Denn die Notirungen sind nicht nur hier,
sondern auch in den Vereinigten Staaten zurückgegangen, wie
führende Aufstellung über die Preise per Bushel Weizen im
Osten der Union seit 1867—1895 beweist: 1867—78 1 Dollar 35;
1874—80 1 Dollar 16; 1881—87 0 Dollar 99 und 1888- 9-1
0 Dollar 84. Der Preisfall ist noch bequemer zu konstatiren,
wenn man die erste Ziffer mit 100 annimmt. Es ergiebt sich
dann das folgende Verhältniss : 1867- 73 100; 1874- 80 85;
,881—87 73 und 1888—94 62. Wie ersichtlich, macht inner¬
halb 28 Jahren die Baisse nicht weniger als 38 pCt. aus.

Angesichts dieser Thatsachen erscheint das Erstaunen darüber,
dass die amerikanischen Landwirthe ihre Produktion nicht nur
auf demselben Niveau erhalten, sondern sogar vermehren konnten,
als in der ffhat kein unberechtigtes. Die Erklärung für das
Phänomen ist, dass wenn auch in der gesummten Union der
Ertra" sich gesteigert hat, dies doch im Osten nicht der Fall
und °nur dort lässt eich eben ein Weichen der Notirungen
konstatiren. Im Centrum und im Westen sind dieselben nicht
zurückgegangen und dort hat daher' die Weizenproduktion zu¬
genommen. An der Kü t̂e des Atlantischen Oceans also fielen

' die Preise» im Westen und im Centrum nicht, und es erscheint
dies so erstaunlich, dass man zum Beweise die Ziffern haben
muss, um sich von dev Richtigkeit des Gesagten zu überzeugen:

1867- 73 0 D. 72, 1874- 80 0 D. 73, 1881—87 0 D. 69, 1888
bis 94 0 D. 72 Führt man die Zahlen dem Procentsatz gemäss
aus so stellt sich das Verhältniss wie folgt : 100, 101, 95, 100.
Allerdings sind die Notirungen niedriger als im Osten, ein
Weichen derselben aber ist nicht bemerkbar. Dieser Kontrast
erklärt sich ganz einfach durch die Reduktion der Transport¬
kosten. Während dieselben von Chicago nach New-York per
Bushel (36 Liter) in 1867—73 17 Cents betrugen, beliefen sie
sich in 1874 80 nur noch auf 12, in 1881—87 auf 10 und in
,888—94 auf 8 Cents. Von 1867—1894 haben sie eich also um
53 pCt. verringert. Dazu kommt noch, dass auch aus den
Produktionsplätzen nach den grossen Ilandelscentren, wie Chicago,
Duluth etc. die Eisenbahnen ihre Frachtsätze für den Getreide¬
transport herabgesetzt haben.

Es ist demnach leicht zu verstehen, wieso die Weizenpreiso
auf den Märkten des mittleren und westlichen Nordamerika
stabil blieben. Die Verminderung der Transportkosten wog den
Rückgang auf den Märkten des Ostens auf und die Landwirthe
erzielten für ihr Produkt die früheren Notirungen, obgleich dasselbe
zu immer niedrigeren Preisen exportirt wurde. Die Ausdehnung
der Produktion erscheint also, trotz dos Falles in Europa durch¬
aus natürlich; derselbe hat die Landwirthe im Centrum und
Westen eben bisher gareicht berührt.

Dagegen ist es, wie oben bemerkt, mehr als wahrscheinlich,
dass durch die Vermehrung der Produktion in den Vereinigten
Staaten und durch die Verringerung der Frachtsätze daselbst
der Preisfall in Europa eingetreten ist. Die Ausfuhr von dort
nach hier ist ja seit den letzten 30 Jahren ganz ausserordentlich
gestiegen, wie aus nachfolgender Tabelle erhellt:

Millionen Hektoliter
1860- 69 . 6,2
1870- 79 . 18,3
1880- 89 . 44,3
1890—96 . 50,6

Die Zunahme des- Exports ist während der letzten beiden
Perioden nicht mehr eine so gewaltige, aber immerhin doch
noch sehr bedeutend, trotz der gleichzeitigen Vermehrung der
Bevölkerung in den Vereinigten Staaten. 8ie ist der schlagendste
Beweis, dass der Preisfall in Europa die Produktion dort in
keiner Weise beeinflusst hat.

Dentaclifand « Au *»enlinndel i»> Jalir 1809.
Das Kaiserliche Statistische Amt hat von dem bereits an-
gekündigten ersten, den Jahreshandel von 1899 darstellenden
Band (Band 128 der Statistik des Deutschen Reichs, Verlag von
Puttkammer u. Mühlbrecld, Berlin) „Der Verkehr mit den ein¬
zelnen Ländern in den Jahren 1899, 1898 und 1897- ausser den
bereits erschienenen vier Heften soeben die Hefte I (Belgien),
II (Italien), VI (Schweiz), XII (Niederlande) herausgegeben.
Dem Tabellenwerk dieser Hefte geht eine kurze Besprechung

des deutschen Aussenhandels mit diesen Ländern im letzten
Jahrzehnt voraus. Im Spezialhandel mit Belgien hat 1899 dis
Einfuhr betragen 246,1 Mill. Mk. (ohne Edelmetalle243,4 Mill. Mk.),
die Ausfuhr 207,1 Mill. Mk. (ohne Edelmetalle 207,0 Mill. Mk.)*
Die Zunahme gegen 1898 beträgt in der Einfuhr 22,2 v. H.,
in der Ausfuhr 10,6 v. II. Hauptsächlichste Einfuhr¬
artikel waren rohe und gekämmte Wolle, Pferde; haupt*
sächlichste Ausfuhrartikel Kohlen und Eisenwaaren. Im
Spczialhandel mit Italien hat 1899 die Einfuhr betrag?«
197 Mill. Mk. (ohne Edelmetalle 193,3 Mill. Mk.), die Ausfuhr
116 Mill. Mk. (ohne Edelmetalle 111,8 Mill. Mk.). Die Zunahme
gegen 1898 beträgt in der Einfuhr 15,7 v. H., in der Ausfuhr
22,9. Hauptsächliche Einfuhrartikel waren Rohseide, Süd¬
früchte, Hanf ; hauptsächlichste Ausfuhrartikel Edelmetallwwaren,
Maschinen, sonstige Metallwaaren, Textil-, Lederwaaren, Chemi¬
kalien. Im Spezialhandel mit der Schweiz hat 1899 die Einfuhr
betragen 176,3 Mill. Mk. (ohne Edelmetalle 168,4 Mill. Mk.), dte
Ausfuhr 284,7 Mill. Mk. (ohne Edelmetalle 280,4 Mill. Mk.). Die
Zunahme gegen 1898 betragt in der Einfuhr 1,6v. H., in der Ausfuhr
11,3v.II. HauptsächlichsteEinfuhrartikel waren Rohseide, raschen-
uhren, ungefärbte Floretseide, Garne, Käse; hauptsächlichsteAus¬
fuhrartikel Kohlen,Eisen waaren,Wollen waaren,Kleider,Bücher eto.
Im Spezialhandel mit den Niederlanden hat 1899 die Einfuhr
betragen 203,8 Mill. Mk. (ohne Edelmetalle 196,7 Mill. Mk.), die
Ausfuhr 327,7 Mill. Mk. (ohne Edelmetalle 320,6 Mul. Mk.).
Die Zunahme gegen 1898 beträgt in der Einfuhr 10,7, in der
Ausfuhr 17,0 v. II. Hauptsächlichste Einfuhrartikel waren Roh¬
tabak, Fleisch, Käse, Kaffee, Gemüse, Butter, Heringe, Zinn,
Pferde, Reis; hauptsächlichste Ausfuhrartikel Kohlen, Kleider,
Eisenwaaren, Wollenwaaren, Steine, Maschinen, Baum well waaren,
Chemikalien. Nach der niederländischenHandelsstatistik beträgt
der Werth der Ausfuhr von China (Chinarinde) nach Preussen
allein mehr als die ganze Einfuhr aus den Niederlanden nach
der deutschen Handelsstatistik, was auf die unrichtige Bewerthung
dieser Waare in den Niederlanden zurückzuführen ist.

Dortmunder Union . Auf der Betriebsstätte der Dort¬
munder Union befindet sich eine Schlackenmühle, wolclie9 liomas-
i„eh1 in grösseren Mengen herstellt. Die Mühle ist vor ungefähr.
15 Jahren errichtet, in einer Zeit also, in der man den Werth
der Thomasschlacke nicht so kannte, wie heute, und in der auch
die Union mit ihren Mitteln stark zu rechnen hatte. Die Gesell¬
schaft hat deshalb die Mahlanlage nicht auf eigene Kosten er¬
richtet, vielmehr geschah dieses durch das Mitglied des Aufsichts-
raths, Herrn Kommerzienrnth Schüchtermann. Die reichen Er¬
träge fallen deshalb bisher auch nicht der Union allein zu, viel¬
mehr erhielt einen ganz erheblichen Theil Herr Schüchtermann,
und nach dessen Tode die von ihm ins Leben gerufene
Schüchtermann-Schillerstiftung. Das wird nach der „Irankt.
Ztg2‘ mit September d. J . aufhören, indem die Mühle zu diesem
Zeitpunkt in den Besitz der Dortmunder Union übergeht, da die
Verträge ablaufen.

Eine killt gtl). Verl. Nenwäscherei billig zu verk. gjoifftrofie 13.

Amazonen-Papagei,
singt, pfeift, lacht, weint, bellt, spricht deutsch und portugiesisch
billigst zu verkaufen Helenenstraße 26, Part . 9960

Möbel mtv Betten,
Roßhaar- ». SeegraSniatratzen, Deckbettenn. Kiffen. Tifd>en. Stühle,
lack. n. pol. Bettstelle», Wasch- u. Kleiderschr., Vertieows. Kommoden,
Spiegel, sämmtl. Polstermöbel sind billigst gegen baar u. Natenzahlung
g,j verkaufen. Sind) werden alle Tapezirerarbeiten gut beiorgt. 3308
_ Anton Ueichor Wwe ., .3lbelt)(libftrafee 46.
' (Hy - Ein Sopha, eine Kommode, ein Lertieom, ein Sekretär
billig zu verkaufen Goldgasse 10, Laden.  _ 6544

Reües' Knmkltaschensopha 85 Mk . rothbr. Ripsjopha 60 Mk.,
Ottomane 30 Mk., gebr. Sessel 16 Mk. MtchelSberg 9 bei
KGtlicrdt , Eingang Gäßchen._ _ _ 6880

Ein schönes Sopba . 1 Schreibtisch. Nie,verschränke, poi. u. lack.,
1 Bett u. Spiegel billig z» verkaufen Grabenstraße 9, 1 r. 7375

Moderne rothe Plüsch - Garnitur
(neu), Sopha u. 4 S -ssel, für 185 Mk. zu vk. Kirchgasse 13, 2. 8968

Wegen littmm b. z» weit. : Großer antiker Seeretar,
Cylinder-Büreau, Kommode, alte Standuhren , Lüster, Oelgemätde,
ferner Divan, Canape, 2 Roßhaarmatratzen, Tisch mit Plnschdecke,
Nähtisch, Bertieow, Kleider- und Knchenschrank, Spiegel mit
Trümeaux, Papageikäfig, Sessel u. s. w. 9779

Riehlstrafie 4, 1 St . rechts.

stzederrotte» neu und leicht, zu verkaufen Steingasse 25.
Ein neuer Metzgerwagen zu verkaufen bei 9555

Waguernieister Et*, /tckerinann , Hklenensti aße lu.
Ein neues Uederkarrnchen zu verk. .velenenstraße12. 9556

Ein gut erhaltener Sitzwagen zu verkaufen
Wellritzstraße 22, 1 rechts. 9936

Zwei Mahagoni -Büffets , Tisch, Sopha zu verkaufen
Mainzerstrast« 32.MAMMe. 30~u0̂

Ein eleganter Bücherschrank nebst Zubehör, ein guter Oval-
Ansziehtisch , sowie einthüriger Kleiderschrank und ein gutes
Sopha preiswürdig abzugebeu Metzgergasse 14, Part.

Ein gr. braun. Küchensehr. mit Wasth . s. 14 Mk., 1 nene
Pendule mit Glockef. 32 Mk. Rbeittstraße 24, Part.__

Ein gebr. runder Tisch, ein Kiichentisch, ein Nähtisch, eine
Kommode billig zu verkaufen Schlichterstraße9, 2.

Ein gut erhaltener Spiegel mit Goldrahnren , 150x80,
mittelgroße Waschbülte , Kteiderschrank billig zu verkaufen
Röderallee 18, Vdbs. Part.

E. gr. Spiegel m. St ., 1 v Tischb. zu v. Gravenitr. 9. 8292
^jwe, Skriekmaschinrn „ Bietoria " , 6 und
8l/a, vorzüglich arbeitend, wegen Ausgabe sehr

billig zu verkaufen Nerostraße 44.
^i »» DttaA ^ » 9l<isek, Krüge , Töpfe äußerst billig

llt «IIiICtJ zu verkaufen, ebenso Glasglocken»
Platten , Bouboiigläser re. re. Kirchgasse7. Couditorei. 9945

Vollständig«, gut erhalt.
billigst zu verk. Offerte» unter J . A. » an den Tagbl.-Verlag.

Kiskasten zu verkaufen Kl. Webergaffe 13, im Hose.

Meßapparate SÄ "“1“"" M
Uran -/. Fliissncr , Wellritzstraße 6.

Zwei eiserne und ein langes Holz-Firmenschitd billigst zu
verkaufen Taunnsstraße 23. « ieg -Uei »erech. QP‘R?<9583

Silderplattirtes Ginsp .-Pferdegefchirr (neu) billig zu ver
kaufen Moritzstraße 50.  9150

Gebt, sechssitzig. Break
r-v * Ein leichtes Federrollchen billig zu verlausen. Näh.

Waguermeister Müller , Karlstraße 39. 8046

Schöner Kinderwagen mit Äummirädern u. Sportwagen
zu verkaufen Riebiitraße 11. 3 !.

Ein großer und ein Heiner Herd , gut im stände , billig zu
verkaufen Borkstraße 10, 1 St . E_ -

Eine nen̂ Hobeldank zu verkaufen Bleichstr. 20, Hthr. 9949
" P-Ä - Eine wenig gebrauchte Mähmaschine zu verkaufe».
Nä hens Lietoriastraße 12._ _ _ ”

Eine Zimmerdonche vill. zu verk. Emserstraße 37. 2 r. 9925

Kill mit erd. Svortwaaen zu vk. Walramst raße 12. Bdh. D.
Ein vorzngl. gr . Tr .-Herd (2 Bratöseu u. s. w.) zu verk.

oder aegen einen kleineren zu vertausche» Walkmühlstraße 3.
PIA- Elegantes tadellotes Adler -Herrn-Rad Preiswerth zu

verkausen Nerostraße 41/43, 1 bei eaortli «-«».

allerbestes Fabrikat erster Firma, wenig gefahren, zu verkaufen
Möhringstrasse 5, 1.

Damen -Nad billig zn verkaufen Saalgafie 10. 6658
SDrtS wenig gebr., ivegnr Abreise sur 50 Mk.

^ ) lmltll zn verkaufen Marktüraße 1, 1 Tr . links.Fahrrad,
PIT *Herren-Fahrrad

Stdler , sehr gut erhalten, zu verkaufen Pfälzer Hof.

gut erhalten, für 75 Mk. zu verkanfen
Riehlstraße 7, 3 1.__

Premier
f oder ein

Herren- und Darnen-Fahrräder , sehr gut erhalten, giebt
billig ab H <»cher . Kirchgasse 11.  7725

- " ' ll gebraucht,̂ billig zu verkaufe»
Kirchgasse 17 1 Tr.  _

Ein neues Herrnrad , 1 Mal gefahren, wegen Abreise billig
zu verkaufen Eleanorenstraße3, Part links.

Herrn-Rad (Wanderer No. 1) 60 Mk. z. vk. Dotzbeimerstr. 9,3.
Neues Herrn -Rad , beste Marke, u. ein wenig gebr. Herrn-

uud Damen -Rad s. bill. zu verk. Röderallee 30, 3, Ecke Stiststr.
(ijebr. Herr «-Nad (Durkopp) für 45 Mk., sowie Knavenrad

(Kissenreis) billig zu verkaufen Kirchgasse 56, Hth. 2. 9809

12 compl. gut erhaltene

Fenster
mit Jaloirsieläder, vom 1. Stock
des Hauses Häsnergasse 2, Ecke
Kl. Bnrgstratze, Per sofort billig
zu verkausen. Näh , daselbst. 937?

Gasmotor (Deutz),
»/a Pfdk., liegend, mit gußeisernem Fundament, wie neu erhalten.
wegen Betriebsveränderuug zu verkaufem . . - . - yöcWA . Wayer , Sedanplatz0.

Ein großer weiß-email. Taselherd billig zu
verkaufen Adolphsallee 27, Part.

(Sr. tr . Herd (w. 11) b. zu vk. Uranienstr. 39, Schloss. 4482

t Ein gebrauchter Herd billig zu verkaufen. 9813j . Elolilwein , Helenenstraße 23. I

Sechs Stück eis. Platten (Walzeisen), 2,64 m
^ lang, 1.30 m breit, Berändernng halber billig

abzugeben Adelheidstraße5, 1.
E. n. n. gebr. gr. ov. Wasdibütte zu vk. Faulbrunuenstr. 9. 3.

1000  gebrauchte Postkisten
billigst bei « . Froim , Oranienstraße 23 . 9469

Starke Porzellan - Kisten find fortwährend zu haben bei
« . Häfnergasse 16.  dSd*

Abbruch Parkstrasie, Elke Grünwcg
ist zu haben Sandsteine, alte Backsteine, Bau- und BreuuboO
mi.  bei Atom Trihter , Feldstraße 25. und Baustelle . 984'

lz.
17

Eine Parthie schöner ^ OtÖCClbflUlUC billig zu verkaufe».
j » h . seiichen . Gärtnerei , Obere Frankrurterstr.

i
N SciliffCr — fntrit gelr. Kleidungsstücke u.^_ , Schuhe. Bei Postkarte komme ins Haus.
Die besten Preise zählt Frau »rnc ' . -non .. , Erabenltr. N

für getragene Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u. Atlbertadien,
Möbel, Betten, Waffen, Jnstrnm ., Uniform. Best, k. i. H. 0394

Frau®an €lel 9 Goldgasje 10,
kauft: Getragene Herren - u . Damen -Kleider , Uniformcn,
Schntzwerk, Möbel , Betten , Pfandscheine , Gold̂ Silberre.
u. zahlt gut. Aus Bestcltnna komme in's vans.

Ich kaufe fortwährend nnd bezahle gut getr. Hemen-
u . Damen -Kleider , Möbel , Betten , g. Nachlasse u. Woh¬
nungs -Einrichtungen , Waffen , Instrumente , Gold - und
Silbeisachen » . s. w . « . B . k. i . H. «265

Jacob Hruclimann , Metzgergasse £.

A . Geizhals , Mktzacrgassc 25,
Getragene Herren - nnd Damen -Kleider , Un >fr>riu «n,

Möbel , ganz« Einrichlnngen , Gold , Silber , Brittaiite » ,
Sllterthümer , Pfandscheine , sowie ganze Nachlasse kanst
stets gegen sofortige Kasse zu hohen Pretzen 9144

« . Rosenau , Metiacranfie 13.
_ Ich zahle

stets eiuen auständigeu Preis bei sofortiger Casse sur cmzelne
Möbelstücke, Bette » , ganze Wohnnngs -Etnrichtungen,
Nachlässe, LSaarenlager re. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebernehme Versteigerungen. -7811

A. fieinemer Albrcchlslriißc 24.
Eisschränkc ittib KgUuschtättle

werden zu kaufen gcs. A.  Kcinemer , Albrechtstr. 24. 5900

Schanze,tster-Spiegel
*tt kaufen gesucht. Offerten unter U.. B . SS au den Tagbl.-
Verlag erbeten._ __ ,

■ zu kaufen gesucht. Angebote

sub
Rollschntzwand Li!"W«L °« n
v . Ai. an den Tagbl.-Verlag.
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Eine gebrauchte Federrotte zn kaufe» gefticht. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 9863

gut erlitte », zu kaufen gef.
Offerten unter AV. C. «5Kinderwagen,

an den Tagbl.-Verlag._
" Badeofen , gut erb., jj» kaufen ges. glbelbdMtr. 84. 1. 9572

Gebrauchte Weinfässer und Flaschen iverden gekauft.
__ Any . t- oixi . Oranieustiafze 37.

Alt. Melall, Luntv., Papieru. i. Sachenk. Fuchs, Schachtstr. 6.

Ein großer Haushund,
gut abgerichtet NU» im Wicht» erprobt, wird zu taufe» grsncht.
Offerten KapeUenftrahe 82.

Immobilien ?u verkanten.
Villen zu verkaufen I

Villa an der Sonnenbergerstr. t. 74,000 Mk., n. 54 Rth. Garten.
Villen an der Alwinenstr. f. 75,000Mk., 48,000Mk ., 120,000 Mk.
Villen an der Kapellenstr. f,55,000 Mk., 80,000 Mk., 68,000 Mk.
Villen an der Leasings« . f. 48,000Mk., 110,00; Mk., 115,000 Mk.
Villa , 3 Etagen ä 6 Zimmer, an der Yictoriastr ., mit Garten,

für 110,000 Mk.
Villa an der Walkmühle für 58,000 Mk.
Villen an der.Schützenstrasse, Alexandrastrasse (Rondell) für

90,000 Mk., 75,000 Mk., 70,000 Mk. 9661
Nah. I*. fc). Hiirk , Bahnhofstrasse 20.

I Gelegrnyeitskanf.Wegen Sterbefall fäffine kleineVilla i» feiner ebener Lage, hübsch. Gärtchen , 6 Zim .,
1 Frontfp., 3 Kamm., Badez. k ., fast neu, mit Gas «nd
elektr. Licht rc. verfehen, für ©0,000 Mk. zu verkaufen.
Näh. d. d. Alleinveanftr . 9424

«». Engel , Adeipbftraße 3.
Hans für Kutscher, Waschlente, da Stallung , Rcinise,

Waschküche, © Wohnungen ä 2 Zemmer, Klieve, Bad in
jedem Stock, in Wiesbaden für 3»,000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft , Zimmrrmaiinslraffe 9 , 1.

Zu verkaufen
die Villen Damvachthal 39, 4» und 43 mit hochfeiner
Ausstattung, bequemer Einrichtung, großen Gärten,
fchönster Lage an de» Dambachthalaniagen. Näheres beim
Besitzer ' 7567

Max Hertmann , Schützeustraste 10.

Eckhaus mit fl. Bierrestaurant , 3- und 4-Zimmer-Woymtnnen,
in oestcr Geschäftslage für nur 105,060 Mk . bei »000 Mk.
Anzahlung zu verkaufe» (Brauerei leistet Zuschuß) durch

Kraft , Zinimermannstrabe 9, 1.xxxxxxxxxxxxxxxx
X Billa zu verkaufe«, X
V an der Neeobergstraßc gelegen, z. Alleinbew., eventl. V-'.

auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Coinf.
jtt der Ncuzqit, electr. Licht und schönem Garten. Zn J§£

erfragen Stiftstrabe 24, 1. Etage. 7722

\, jr" w w vy w 'vy

Etägcn -Bitta , vornehme und gesunde Lage am Kurpark, muster¬
hafte Ausstattung, uenerer Baustyl, gr. Garte», beste Capitals-
Aulaae, zu verk. dl. iPommpfir , Adelbcidstr. 39, 2—4 Uhr.

Billa mit Garten, Ansgang
nach dem Kurpark, !L' M.
unter V. A.  io au den Tagbt .-Verlag.

♦ Untere Webergasse I
1 Geschäftshausmit tiefem Ilofraumo zu verkaufen. 9493 s
0 J . Meier , Immobilien-Ageutur, Tannnsstr . 28 . 0

Eins kt. Billa z. Alleinbew ., eventl . auch für 2 Famil.
ausreichd. , in guter, feiner, voruchnicr Lage , Famil .-
Verh. h. ans 1. Hand von» Erb. für de» biil . Preis
(Selbstkostenpr.) von 73,000 Mk. , » verk. Gef . Off.
u . « . u.  535 a. d. Tagbl .-Verl . 9788

wir Thorfahrt , passend für Kohleu-
Händler, für 25,000 Mk. zu verkaufen

durch Kraft , Zimmermontistraße9, 1.
000000000000000 oosooo 00000000 * » ♦♦♦♦ » <£

9492 |r vma Kapellenstr. 70 zu verkaufen.
28.* J . Meier , Immobilien-Ageutur, Taunusstr

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ $ ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Ein sehr rentabl . neueres Hans in bester Lage des Süd-

viert . (an Hauptstr.) , 4-stöck. Borderh . u«. Doppelw.
Von 3 u . 4 Z., Bad , Balkon rc., Thors . , schönem Hof
mit Gärtch. , 3-stöck. Hinterh . m. Doppelw . von 3 u.
3 Z., Thors, u . dahinter nochmals Hof , Familien-
Bery . h. sehr prcisw . u . n . güirst. Bedingst , zn verk.
— Kein Geschäft im Hause u . daher geschästl . noch
sehr ansnntzbar . — Gef. Off. u . « . *5. 523 an den
Tagbl .-Bcrt . 9786

Doppel-Billa,
nahe Dompfbahn-Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für
eine od. zwei Familien, Bad, Veranda,Garten, je 6 Zimmer,
je 8 Mansarden, gesunde Lage, Abreife halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufe» oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath Kiy , Rheinblickstraße7. 8173

Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstratzc mit 7000 Mk
Anzotiiung billig zu verk. Näh. Baubüreau Saalgasse 1. 7723

Meine in der Weinberg-
stratze ganz nen erbauten

(Doppel-Villen), feine Lage, enthaltend je
VlUi ll 6 Zimmer,2 Frontspitzen und3 Mansardcn-
Ziinmee und Bad (hochherrschastlrch), auf 1. Oktober oder
früher Preiswerth zu verkaufen. . 9046

€arl Cramer 9
Stiststraße 24, 1. Et.

Das kleine Landhaus Neuberg 14 steht zum Verkauf. Preis
24,000 Mk. Schlüssel und da? Nähere durch > O nun «,
Bahnliofstiaße 20. 9696

Eine schöne, hochhcrrschaftl. , hocheomfortavle Billa z.
Alleinbew . iu guter , feiner u. sehr gesunder Lage, m.
aNen Annehmlichk . d. Renz. , Herr!. Ausblick, hübsch.
Garten re. , aus erster Hand vom Erb. sehr preisw . zu
verk. Kes . Off. n . «» i ». 532 a. d. Tagb >.°Berl . 9785

Mit fürstlicher Prachl u. allen BequemlichkeitenauSgest.
hochherrschastiiche grobe Billa in der Parkilraße, grober
Garten, grobe Räume, au« erster Hand änbersi billig zu
oerkanfen. pkäbereS Banbüeeau Saalgasse I. 8072

Hochherrjchaftliche Billa
zu verkaufen. Räb. Karfer-Friedrich-Rina 18, 2. 4885

Haus in Sonnenbcrg.
Die Villa Wie«badenerstras;e 32, zum AUeiubewohnen

oder auch für zwei Familien passend, ist zu verkaufen, cncnt.
zu venutethcn. Näh. auf der Bürgermeisterei in Sonnen»
verg oder Friedrichstrabe42 in Wiesbaden. 8711

Ein rentabl . , 3—4 Z. altes Hans , an breiter Hauptstr.
des südl . Stadtth ., mit 4-Z.-Wohn ., Bad , Balkons rc.
im Borderh . , Thors . , 2 großen asphalt . Höfen , schön.
Hinterh . «». Doppelw . von 2 Z ., gr. Weinkeller mit
Hydrant . Aufzug , Eo »»ptoir,ArveitSraum rc-. Verhält » ,
y . aus erster Hand vom Erb. sehr preisw . zu verk.
Gef . Off. n . H . w. 530 a. d. Tagbl .-Verl . 9788

Herrschastk. Landsitz mit umschloff. , 9 Morg . einträgl.
Gärten , W'cien, Beeren-, Reben-, Obstanlagen feinster Sone »,
mitten durchstieß, stark. Bach (Badhaur auleqeu), für
Anlage von OMtfriituien k.  sehr geeig»., geschützte schöne Lage,

. auch b i Wald, in Bahngegend, nahe Buhnstat,Limburg-Niedein-
hanftn , wegen Rückkehr nadi Amerika sofort für ca. 40,000 Mk.
m. 10,000 Mk. Anz. zu verk. durch linand , Wcitstraße 2.
(Da Wirthschaftsreckit, auch für Pension paffend.) 9943

j Sehr schön« Bitten -Bauplätze , die auch Rattm zur
Errichtung von Stallnugeli biete», in der Parkstrabe,
vie-ä-vis dem Kurpark, bin. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Archilect Beitucher , Saalgasse 1. 8069

^ (s -ratf Artat * Nähe Wiesbadeus, an Bahnstation gelegen,
» für Terrakotten und feuerfeste Produkte

prima, für Capitalisten Hochreutabei, ist Uaistand« halber billig zii
verkaufen. Analyse und Proben stehen zn Diensten. Gest.
Offerten unter 1». 1». 70 an den Tagbl.-Verlag erdeten.

IiumoitttiL « ;u kaufen gestttisl.

Billa mit Garten SSrt & o&SS:
erbeten nn O . l . icUteniM -rg-, Sachiettlager8, Frankfurt a»M.

öu>» Alleiubewohueu, mit 8—10Zimmern u. Garten,
Ulli sofort zu kaitt'eu gesucht. AuSführl. directe Offerten

mit Preis unter IV. » . 73 au den Tagbl.-Verlag.
Kauf-Gesuch.

Ich suche ein gut rentables Haus mit einem Resikauischilling
von 10,000 Btt., welcher mit 5 °/o Zinsen und jährlich 1000 Mk.
Abtragung getilgt Wird. Gest. Offerten nuter «d. ß (S7
au ben Tagbl .-Verlag. 9897

^ ca. 8 Zimmer, elegant, hu Preise bis 100,000 Mk.,
•43 \ *8 » möglichst nächst einer Haltestelle, zu kaufen

gesucht. Offerten unter 8 . U . 83 an den
Tagbl .-Verlag Agenten verbeten.

Cap iia lies» ?» nevieiken.
tTvf <f *»*«cldcr zur ersten u . zweite« Stelle.
EFHJffsL » tz4^ ^ Sh. Ik Mexe . Snlzberjer , SkNsal,

Bahnhofstraßc l«. Telephon Ro . 524 . 8415

Hypothekengelder vermittelt Stern "* Agentur, Goldgasse 6.
25 —40,000 Mk. aus gute 2. Httpoth. auSiul . , auch ge¬

theilt in kleineren Posten . Off. u . « P . *« a. d.
Tagbl .-Verl . 9876

10.000 Mk. auf 2. Hypothek aurzulcibeu. 9861
Sn «and , Weilftraße 2.

10—15-, auch bis 20,000 Mk. aus gute 2. Hhpoth . aus-
zul . Off. u . V.  B . 28  a . d. Tagbl .-Verl . 9874

LLH _ HIHI auf 1. Hypothek sofortvww 1 . auszttletheu. Offerten unter
V . Ss. «2 an den Tagbl.-Verlag.

20 .000 Mark auf 2. Hypothek auszuleihen . Offerten
erb. mir u . Chiffre o . j . o . 515 Tagvl .-Berl . 9762

TüNitalieu M leiizen gefircht.
50 —©0-, auch bis 80,000 Mk. geg. prima 1. Hhpoth«

(8 -fache Sichert, .) a,ts ein Hochs. Object in vornehmster
Lage Wiesv . ges. Gef . Off. n . a. ®. a. 528 a. d.
Tagbl .-Berl . 9782

10—15,000 Mk. auf ein sehr rentables neues Haus von gut
situirteut GeschäflSmauitund promptem Ziuszahler gesucht.
Offerten unter D. is . « :; 5 au den Tagbl.-Verlag. 8810

35 —45,000 Mk. geg. prima 1. Hhpoth. (dopp . Sicherh. )
ans ein sehr gutes Object im Kurviert . zu 4 '/»- 4 ‘/-. °/o
ges. Ges . Off. u . v . S3 # a. d. Tagbt .-Berl . 9787

30- bis 40,000 Mk. 1. Hypothek sofort gesucht. Offerten unter
M . A . B2 an den Tagbl .-Verlag. 9841

30— 40,000  Mk . geg. prima 2. Hhpoth. zl» 5 % ans ein
hochfeines Object in bester Lage Wicsb . ges. (Taxe
160,000 Mk., 1. Hhpoth. 75.000 Mk.). Gef . Off. u.
C. c . 531 a. d. Tagbl .-Verl . 9784

25 .000 Mk. 2. Hypoth. p. gl. od. spät. a. hochpr.Eckhausi. Süd-
viertcl ges. Off. erb. u. M. S*\ « 68 a. d. Tagbl.-Verl. 9898

30—35,000 Mk. werden auf ein Haus in bester Lage der Stadt
(Etagenbaus) von pünktlichem Ziuszahler per Oktober od. Januar
aus 2. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten unter M. Sä. 65»
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 9335

30 .000 Mkj ans gute 2. vyp. bei gittem Zinsfuß sof. od. später
ges. Offerten unter V . V . « « « an den Tagbl.-Verlag. 9830

26 .000 Mark als 2. Hypothek, direct nach der Laudesbank, von
tüchtigem GeichäflSiuaun gesucht. Offerten unter A. V . « 61
an den Tagbl .-Verlag. 9690

als zweite Hypothek auf ein in
Ja  erster Lage von Mainz gelegene,

r  Geschäftshaus gesucht. Gefl. Off.
unter « . « . 35163 an is . Vren ® in Mainz . F39

15—20,000 Mk. ans vorzügl . 2. Hhpoth . nach d. Landesb.
zu 5 - 5' ”/o von sehr vermög . Mann « ges. Gef . Off.
n . » . » . 53 « a. d. Tagbl .-Berl . 9789

20 —25,000 Mk. auf gute 2. Hypothek nach auswärts bis zu
5'/- °/u Zinsen auf sofort gesucht. Offerte» unter I». l *. S»
an den Tagbl.-Vcrlag.

Erste Hhpothek- 18 oder 22,000 Mk. alsbald oder1. Oktober
gesucht. Offerten unter is . <1. 48 an den Tagbl.-Verlag.

20,000 Mk . auf gute 2. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten
unter is . A. 4 an den Tagbl.-Verlag.

12- 15°, auch vis 20, <»00 Mk. auf prima 2. Hhpoth. zu
5 % von sehr gut fft. Geschäftsm . u. prompt . Ziusz.
ges. Gest. Off. » . «d. u . 2 » a . d. Tagbl .-Berl . 9875

Suche einen Eigettlbuinsvorbehalt von ca. 40,000 Mk, 4°/»ig, aus
ein sonst unbelastete, Auwescu zu cedircn. Gefl.Off. nimmt der
Tagbl.-Verlag unter 34 entgegen.

28er übernimmt Ans . Okt. eine erste Hypothek von
18,000 Mk. zu 4 '/- % von pünktl . Zinszahlcr ) Off. z
unter V . i ». 85 an den Tagbl .-Verlag.

eWsiedtnes
fBQr  Die beleidigenden 28orte , welche ich den beiden

Herren Gesellen , is . 8ei »ii >i»t, gesagt habe, nehnie ich
hiermit znrüek.  _ Jo *. Jti »t»er.

Ich warne hiermit Jedertuann an, meinen Namen Etwas zü
leihen oder zu borgen, da ich für Nichts hafte.

Frau Luise Ponath, geb. Klein.

Vertrauliche Auskünfte
über VertiMijjens -, 4 ainiiien , 6r *-sel *äft «-
u . B*rivat -A«-«-käI <ni **e auf alle Plätze besorgen
disrret h . gjew i *«enl »aft F77

(Jrevc «& Klein , Berlin,
Internationales Auskunftebüreau.

Zum Bebauen eiues Bauplatzes
in feittster und vornebmfter Lage, für eine 12-Zimmer -Billa
vorzüglich geeigtict, sucht ein Architekt Theilbaber mit Capiial-
einlage von Mk. 80.000.— VorzüglicheSpeculation. Gefl. Off.
unter <->. » . H . 4 » 4 an den Tagbl.-Verlag.

M8 >W

Wohne nicht mehr Riehlstraße 8, fottberu
Bismarckring 28.

J*h . Sehweissguth,
Ringofenzrcgelei.

Für LandyanS -Ncnvau ist di« Maurer -Arbeit mit
oder ohne Material - Liefernng zu vergeben . Genaue
Offerten unter A . A . 4 sind tut Tagbl .-Verlag nieder»

v. 15,000 Mk . w übernommen.
?HC| IiailTfUjlUlIlg Näh. im Tagbl.-Verlag. 9961
t,adx travelling frorn Wiesbaden to I-cndou (rtra k"Iusblng)

on August 1« . desires to moet a companion for the joürney. ’
Address Mrs. Moutrie , Ringkirche 4, III.

Jg . Mädchen mit guter Handschrift wünscht wr
die Abendstunden schristl. Arbeiten zu übeinehmtn.

Offerte« unter E . 1». 71 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fuhrwerk
Schiefer -Ltbsalt ift unettteeltkich zn hoben bet 9828

Joseph Kau , Dachdecker, Sedaitfttatze 7.

Elektrische Klingelanlagen
in ganzen Bauten, fomie in einzelnen Erageu und Ziuintern werde»
angelegt. Zn erfroqen Oraniet>straße3, Part , bei 8ei »ioh . 7921

Ellendogengasse 6
wcrd. Rohr - u . Strohstühle gestochten, rcparirlu. polirt. 2823

ä* werden geflochten, polirt u. repar. in der
machereiv. Heleyenflr.6. 884o

Das Neuanfertigen und Skufarveiten von SophaS,
Matratze » u. s. m., sowie Tapcziren u. Gardincnansmachen
besorgt billigst und reell bei n; fmerffnmv! v Beblenuug.Frieds 'icli

Tapezirer « nd Deeoratenr , Wal . a >-»stroße 6.
eiten w. bill. ausg. Schwalbache>str. 3̂ .

.r ceren- und Istnaven - Sinzügc weiden modern und billig
augeiertigt Bismorckring 34, Hlh. P . links.

Evstüiue, HatiSkl. u. Aend. w. b. augef. Tauuusstr . 7, Slb . 2.
Coftüme v. 6 Ml. an werden schönu. gutsitz, augef., Kinder- u.

Hauskleider, sowie Aenderungenbill. Dotzbeimerstr. 6, Hth. Part.
Costüme , Hauskl., Aenderungen, Blousen werden bill.

anqetertigt Adelbeidstraße 58, 4. St.
Wcttzzeuguähcritt wünicyl noch Arbeit ins Haus, hauptiächlt»

Herrenbemden. Frankenstraße 10. 2 St . r.
Nähe » U. AuSvcffern wird anqcn swaebtstraye 25, Park.
Mädchen empf. sich z. Ansb. u. Flicken. Eleonorenitr. 8. 2 >.
Flick, s. B. i. H.-HemdcnaiiSb. o. Gardinenst. Karlftr. 37, 2 t.

Flickarbeit wird angenommen Fraukeustratze 21, P.
Pcrf . Büglerin s. Beschäft. bei Privatk . Harttnastr. 5, Slb . i.
Eine t. Büglerin s. Privatkund. Näh. i. Tagbl.-Verl. 989v
Eine pcrf. Büglerin s. Privatkund. Römerberg 28, Vdv. 3.
Wüsche z. Glaitzbügeluw. g. des. Fautbrunuenstraßc6. 1 Tr.
Wäsche zum Bügeln wird angenommen Hermaiinstraße2, 1.
Handschuhe w. schön gcm. u amt gct K-irchgaffc 38 . tU>yu

jeder Art wird schön gebügelt Platter»
irBaiKlk ftraßc 76 , Frtsp.

Eine Wäscherei sucht sofort die Wälche von
einem Holet oder einer Pension zu übernehmen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. . 9114

Eine geübte Friseurin stichtn. e. Kunden. Adlerstr. Ift, 1 r.
Manieure.

Handpflege , tadellose Aussührung.
SW. Adele Herrmann , Luisenstraße3, Gartenhaus 1 l. .

1 Aelt . alleinst. Frau , Wittwe, empfiehlt sich csts Kranken-
pfleaenii. Wochenbettu. s. >v. Frau Leimgruber, Frankenstr. 26,3.

DW- Dame « - Ausnahme jederzeit, strengste Discretion.
Hebamme K . « ondrion . Wwe., Wellritzstrabe 33, 1 St.

»nag — Ein Kind findet Aufnahme und Pflege.
WWR Wo? sagt der Tagbl.-Verlaa. W47
Ein Kind w. in g. Pflege gegeben Castcllilrahc 10, Hth. 2 St.
KaitlAllAWl Offiz-, Geschäfts! , Beamt.

coul. in jed. Höhe. Rückp.l
Salle , Berlin . Heidenfeldstr . 9 . (F . 0 . 3005) F133

erhalten sofort geeignete Angebote von
A . Schindler , Berlin 8 . w . , Wilhelmstr . 134.



von 1000 Mark auswärts bis zum höchst«« Betrage
-istret und coulant . Ansrage» sind zn ricOten unter
„Wiissig -e Killten “ an die Annoncen-Expedition AI. Banke*
«acliC ., Wien I Wall,eile 6. zur SSteiterbeforbermia.—

D» Wr (Sonntags ), Ausflüge und sonstige Unter-
baltung gesucht. Diesbezügliche nicht anonyme Briefe unter
H . »i . OP yaupivostlagernd._
"" 400 Dame» nt. gr. Bcrmögen wünschen Heirat!,.

,̂ /bItniil » Prosp.umsonst. JournalCKailotteubuig2 . F167
_ Reiche und glückliche

Heirathen
vermittelt bei sicherem Erfolg t » e>« «»ehel , Düffeldor

Herrath.
Staat !. Beamter, in äugen. sich. Lebensstellg., 96 I ., katbol.,

flotte staltl. Erschg., 1.75 groß, Mk. 4000 Jayreseink. u. Mk. 40,000
Vermögen, sehr mnsika!., möchte sich bald mit ebenfalls vermog.
statt!.Dame (auch Ausländenn), 20- 30 I .. berheirathcn . Briete,
wenn auch vorerst ohne Namen, vcrtrancnsvollstsub »» « «'
postlagernd Mannheim erbeten. _ __

Ein braves tüchtiges Mädchen,
29 Jahre alt, evangel., mit vorläufig 5000 Mk. Vermögen wünscht
sich mit einem tüchtigen soliden Geschaitsmannezu verüeuntn̂ n.
Anonym ausgeschlossen. Nur ernstgemeinte Offerten beliebe mau
unter A. E. 2 0 «» postlagernd Berliner Hos »lederznlegen._

Heirath.
Gcin älterer Herr (Wntwer) ist alleinstehend und wünscht auch

mit einer alt. Person, welche alleinstehend ist, in Verbuchung zu
treten zwecks Heirath . Schreiber Dieses ist tu fremden sprachen,
sowie in Musik ansgebillei. Au»' läßt steh noch Etwas dadurch
erwerben. Vermögen ist auch noch da. Existenz muß gesichert sein.
Liebevolle Behandlung ist zu erwarten, sowie solche auch erwartet
Wird. 3 » bin Lehrer der fraiizösischen Sprache. Offerten unter
M. I». 88 an den Tagbl.-Verlag._ _ _ ,_

Fri Warum nicht gekommentzBitte
_ uni Antwort. jW-

' -Ms Sf» Gratulire herzlichz. D. Namenstag.A3 Grutz
ÜM » b. Brief.

Damöachthal 6, 1. Et .,
sehr küble, schön moblirte Zimmer preisw. z» vermietben.
3 Min. vom Koehbrnniieii. ^ ,2

Dat,I,ki „>erstr .istc 7,  2 sSonneuieite), ich. Zun,»er »nt oder
ofaiic Pension zu vermietben. _ 4,174

Clisaheiheaftratze 11
nut tu8bl. kühle luftige Zimmer, Part ., 1. »ud 2. Etage, billig
zu vermiethen.

L W. 100.

The Berlitz School
Spraehlehr - Institut für Erwachsene

Wilhelmstrasse 4 IIL Telefon 2251.
Französisch , Englisch , Italienisch , Russisch , Span sei»und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
«ttnrersatton , Correspitntlenz , Litteratur , Urzuinisilk , Debersetzanges.
Unterricht ln Classen , Cirkeln und Einzeln , für Damen und H « rt , von
morgens 8 bis abends W Uhr : Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Ge ehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hille der „ BerHU bfltools “ in Anspruch nehrnem
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen tn Europa und Amerika übertragen werdem Alle
diese „Berlitz Schools ' stehen unter Oberleitung,und Kon rolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewahr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

I

Rheinisches Technikum Bingen
für .flascliincnbau iibmI  K3 «*I*troteclM »«k.

Programme kostenfrei. * F130

II st
Telephon No. 644.

. . . p • Emserstr. 19, einz. u. Zusammenhang, möhl.
Ul Q LriPCP Zim. p.Woche7—15Mk., tn. Pens.21—35Mk.,
TI Q I 1 luOU, gr  Gart . Halt, d. el.Balm, Bahnh.-Wald. 2894

teiwictftiniic 2b g -ffi "lirä
Villa Silesia, Erathstrasse 7,

dicht am Kurpark, kahle Wohn- und Schlafzimmer frei._
- « kTrüT "“ tSäTTTTÄ Gartenstr . 2V, am Grüilwkg.

Möblirte Zimmer mit u. ohne
Pension. Schöne ruhige Lage. Mäffige Preise._ 3258

Villa Violett», (lartcnstrasse 8.
Elegante Apartemeuts. * Schöner Garten. * Elektrisches Licht.

Luftheizung. * Thermalbäder. * Vorzügl. Verpflegung.
Volle l *e »»sio »i von ü .fBii » an. _

8. Villa Leberberg 8.
Schöne Zimmer frei mit und ohne Pension; billig. Schönster

und gröstter"Garten der Umgegend. Elekiriscb Lickt, Bader 2C. _
Litisenstr . 22 eleg. möbl. Zim. zu verm. Wilda u. Demdel.

Billa Nerothal 12
eleg. möbl. Zimmer, auch Wohn, mit Küche und Garteilbenntzung
sofort zu vermiethen.

Stiststratze 22 , 1, sind möbl. Zimmer zn vermiethen. 3489

byariciisiraBk .5, tuiuti uioicuu , „punmi a » , , . ,
JVilr das Eomptoir hiesiger grünerer Drnckcre, für sofort »der

l . Oktober junges Mädchen mit guter SchuMdung , einigen
Sprtichkenntnisffiin. guter Hundschritt gesucht. Selbstgeschriebene
Offerten unter 14. »». an den Tagbl.-Verlag._ 39g?

Für ein diesiges erstes Geschäft fDaincu-Kiindschastf
wird an« hiesiger augescheucr Familie ev. Lonsesfioii eine
Tochter von ca. 20 Jahre » als

sofort gesucht,
bevorzugt

Verkäuferin
wOi» e, welche cliva» Putzmachreei verstehen,

Gest. Off. «uh T . a». 84 Tagbl.-Berl. 9944

Zn miethcn gesucht einfaches kleines Landhänschen(W'-Sbaden,
tzltville, Schierstein). Off, mit. %» Bf, -A3 nn den Tnsidl.-Verlag,

Wohnung oder Villa in schöner Lage zu miethcn gesucht.

Hübsche ParL.-Wohmmg
oder Hälfte einer Vilia mit Garten für ca. Mk. 12-
bis 1500 in gesunder, freier Lage per 1. Oktober gesucht.
Offerten unter *\ C . 5 « an den Tagbl.-Verlag. 4976

/r/ä  aslwT von einzelner Dame Wohnung von 4 bis
5 Zimmern iucl. Bad, in giiier Lage, auf

sofort oder 1. Oktober, uugeiähr 1000 Mk. Offerten unter
LI. C . « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung
von 2- 3 Zimmern , Küche und Zubehör von kleiner ruh.
Familie aus sogleich oder 1. Oktober zu miethcn gesiicht,
eventnell auch änffcrhalb . Gest. Offerten mit Angabe der Lage
und des Preises Hilter 1° . so. « 1 an de» Tagbl.-Verlag erbeten

ci . 1. ertheilt Nachhttlfestttndcn . Offerten unter
V . O. « s an den Tagbl.-Verlag._

' Für höh. Töchter,» , staatlich gepr. Lehrerin erlheil.
Unterricht in all. Fach., auch Nachbülse. Vismarckring 85, 1 l. 9922

Deutsche Dame, welche lange Jahre in Engl. u. Fraukr nnterr
erth. grdl . Unterr . zu mäsi. Preise. Schwalbacherstr. ol,2 . 2828
' Englische Conversalion, Grammatik, Eorrespondcnz von Hoch¬

schullehrer ans Amerika. Hacneier , Aorkstraß; 3.
Cour « et lyecoii « de Francni «, par Mademoiselle

Mterci €*r , Parisienne, Maitresse de langue, Weilst!'. 14, I . etage.
i+nlmnienh lehrt Italienerin . Müllertr. 4, 2. Sprech-
I lgHIPllloL »l l zeit 6—7 Uhr (ausser Dienst., Donnerst.).

(Gabelsbevger) und Maschinen¬
schreiben können jederzeit be¬
ginnen. *8. Koetz , Stenograph,
Röderallee 12. 9384

Wohmmgs -Gesnch.
Suche per 1. Oktober Part .-Wohnnng oder kl. Laden in g.

Lage. Offerten unter ai . « 4 * an de» Tagbl.-Verlag.
-5S mmsmm

Parterre -WohnuNg
oder Räume als Lager gesucht . Offeiten mit
Preisangabe unter C. « sä  a » den Tagbl.-Verl.

Junge Familie m. z. Kind, suchen bis 1. Aug. Zim. ». Küche
gegen Hausarbeit oder sonst. Näheres im Tagbl.-Verlag. 498J

von 1—2 Zim. mit K. sofort gesucht.
eventl. wird Hauearbkit augeiiommen.

Offerten unter » . 18. 8S» an den Tagbl.-Verlag._
Hin reinl . Arbeiter sucht möbl . Zimmer.

_ Off, unter Bg. SU. Si8 an den Tagbl.-Verlag.
tu . . kCXMÄ . ; - Fräntein flicht per sofort möbl.

Zimmer, ev. m. Faiiiilienanjchlus;.
Offerten »Itter W . I» 8 ? an den Tagbl.-Verlag._

Eine alleinstehende Frau iuclit ein leeres Zimmer im !..
2. od. 3. Stock. Off, unter CL B8. « » an den Tagbl.-Verlag.

Eine tüchtige feldftstündigc Verkäuferin mit Splach-
keniitnissen auf sofort oder später für mein Conscctioiis-Geichäit
gesucht. >8. Withelmstraste 30. 9591

Ein junges Fräulein als angehende Verkänferin gesucht. 9796
ff . saacli <cld «;y , Wilhelmstraße 48.

Slngchcnde Verkänferin , sowie Lehrmädchen
^ gegen Vergütung geiucht. 9858
Mar «!.» *Äas «niii »is>. Special-Korsettgeschäst, Kirchgasse 1.

Ein junger flciffiges Mädchen mit guter Schnlbildung u. schöner
Handschrift für den Lade» sofort gesucht. „ , , . . 0993

Färberei H >' rntiitn »>, Emserst raffe 4.
Eine Zuschneiderin , die das Mabnehmen und Ptobiren der

Costümc gut versteht, im Verkauf bewandert ist, gesucht. Offert,
unter J . V. 4S3 an den Tagbl.-Verlag. 9590

Taillen - u . Roik-Arbeiterinnen sofort gesucht
Jm ®r Fricdrichstrafle 44, 2. Wl2
Taillen - »». Rotkarveiterinnen , sowie eine erste Nockarveiterm

und Lehrmädchen sof ort für dauernd gesuchl Adoipbenllee 6.... . ~ «■agriw

\ Gute Rock- Arberteriuneu
für gleich oder Sevtember gesucht Webergasse 10. 9832

stklaniominforpifstj ' erlb. a. « » >8 Kgt. Kammer-
Gllllnerumelrilln Musiker, Fricdrichstrake 1». 8070
»FSESptek Clavier -Nnterrichk ertheilt in und autzer dem
HmmM  Hause a,. Hnrriiier . Bierstadterhöbe 25.

Ä Bekleidugs-Akadeiie,
lachvvissenselsaftl . Lehr -Institiit I. Ranges

für die gesammte
l ŝaiiieii -^ clisieifierel.

Gründlichster Unterricht im
Kuschneiden , Maas *-
nehmen und Anfertigen
von Costninesf Jaqnettes
u. Confeelions nach neuem
unübertroffenem System. Um
dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen, haben wir ausser den
bisher eingeführten Kursen noch
einen Biursus von 8 Tag .,
Hnnorar 30 Ml*, und einen
splchen von H.-L Tg . , Honorar
35 Mb ., eingeführt.
Aufnahme tägl . — Beste Refer.

Prospecte gratis.
Direetion: Heb . Steyrer.

Dame sucht ein leeres Zimmer aut 1. August. Off. unter
A. a>. Bt qii den Tanbl .-Verlag abzngeben.

Ein Mäoch. iu» t eine leere Mani . Näh. Karlstrane 4, 3

Zum 1. April 1W1 Ln ?"S
Wohn, in der Babnhoistraffc. Dlarktstraffe od. Kiichgaffev

. geräumiger
_ .f, möglichst

mit Wöhn. in der Babnhosstraßc, Marktstraffe ov. Kiichgaffe von
pünktlichem Zahler zn micthen gesucht. Gesallig- Offerten
mit Preisangabe unter 3 . as . S5 an den Tagbi.-Berlag. 4985

Passendes kl. Ladenlokal mit anschl. Zimmer
für Tavifferic-Geschäft fofort zu. mietheu gesucht.

Offerten mit Preis Bonn , Bonnerthalw-g 119.
cvcnt. mit Wohnung, im

MlCiHCl Uuoru , Centrnm der Stadt , bald
oder svöter für ruh. G>'chäft zu mietheu gesucht. Offerten unter
C . t \ «5« S an den Tagbl.-Verlag.

Fr emd nt Wen ston*»
Allvinenstraße2, Clke Bierstadterstr

elegant möbl. Zimmer zn vermietben. Bad im Hause. 9Q?
»*

2951
Damvachthal 21 , „ Vista Diana " . 3 Min. vom Kochbr.,

8 Min. voui Walde, gut möbl. Zimmer. Garten. 4489

Weibliche Versonen . die Kteli«« » finde» .
Agence Internationale, Frankfnrtniain,

sucht u. empfiehlt fürs : Lehr-Erziehungsfach, Hausbeamtinnenu.
gewerb. Berufe. Vacanzenliste gratis. (M.-No.b .16543) JL
6 Charl . Engelhardt,

Grosse Boekenh. Str. 52, I.

Cenlral-Küreau Marlies
(Inh . Fran aa. a » ri ) ,

jetzt Goldgasse 1» , Ecke Langgasse , Laden, Tel . 2685,
sucht eine gepr. Erzieherin , Berkäns . für Metzgerei»
Kindersrl . od. Bonne zu Frenmen , ern Hess. Kinder¬
mädchen « ach Köln , eine per, . Kochmarmell s. Italien

70 Mk.) , zwei Penstons -Zimmermadchen sofort,
zwei pcrf. Pensionsköchi » . tpr - Zeug « . ), ANernmadch.
zu zwei Pers .» eine Kücheuhaush . , wo d.
ein nettes .Sausmädchen , Kasfeeköch. « . Küchenmadch.

Conseetwu.
Für etvT feines Salon -Geschäft wird ein junges Fräulein zum

Empfang der Damen gesucht. Sprachkenntnisseersorderliä,.
Offerten unter 8 . K . « 55 an den Tagbl.-Verlag.

Geübte Stick erin gesucht Saalgasse 40, l . 8823
Modes.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht von seinem Ges» , in
Wiesb. Offerten unter IO « A,. bauptpostlagerud. 9817

Tüchtige zweite Arbeiterinnen ges. 9919
SS. Bai . » , Tchwalvacherstrahe 2S.

Ein Lehrmädchen mit guter Schnibildiing für mein Wäsche- und
» - « - mm, . « « -ft t |< in  86

Lehrmädchen
gegen sofortig- Vergütung gesucht. _ Q7 9924:AVilii . Pili ®, W-bergass-,87.
Junge Mädchen können das Weiszzeugnähen gründlich
' erlernen . Maschinenähen u . Znschneideu inbegriffen.

Schwalbachcrstratze 2« , Hlh . l . ^404
Eine sein bürgerliche altere

Köchin,
die auch Hausarbeit üveminimt, wird zum 5. August gesucht.
Mit Buch zu melden früh von 9- 11, Kgiser-Friednch-Nmg 37,1.

(irtehtii kür gute bürgerliche Küche gesucht
Atz0chttt Marklstrahe 24. 9868

Perfecke Rcstanrationsköchin per sofort gesucht, eventl. als
Aushülse, Platterstraffe 21.

Kasfecköchin. , Zimmer -, Haus -, Allein - n . Knchenmädch.
filibeit jederzeit Stellung. Genfer 'Verein , L-chulgassk 17. 2.

.. „ ; ä A  wird zum valdtgen EintrittRach mmerlta eine gut bürgerl. Köchin
gesucht, ferner nach Belgien eine pers. Herrschasts-
köchin, nach England eine pcrf . Herrschaitskochf» und
ein gesetztes Kindermädchen (Herrsch, hier, Reise frei ),
ferner Büffet - n . Scrvirsräulein , Haushalt , zn einem
Herrn nach ansterhalb , beffercS Mädchen zum Waschc-
ansbeffcrn s. Hotel , Köchinnen für Hotels , Penfioncn,
Restaurants und Hcrrschastshäuser , ZimmermaSchcn,
Allein -, Haus -, Küchen- u. Waschmädchen (hoh. Geh.) ,
liiirncr ’s 1. Ecntr -Büt . , Ettenbogcngafle 8. Tel. o7l.

Ein Dienstmädchen gesucht Albrechlstraffe 16, Pari 8291
Ein tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn sofort gesucht urvnkeu-

1 $ art
Jung . sanb . Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht. Näh.

Kirchgasse 24, l St ., Uhrengeschäft. , 9666
Gesucht ein zweites Küchenmadchen

bei fiiitem Lohn H ^ el National , Tnumisstraffc21.
A beSGenfer Vereins u. f.

Ttelleunachmsss d. Gastw .°Verv . mnau
u . a . Rhein , Kirchgasse 45 , Eilig. Schiilgfisse,17. Tel. 219,
sucht sortwährend Hotel- und Privat-Personal lebet- Branche.
Einziges Bureau am Platze, das nach scsten Tarife» placirt und
Vereiiiseigentbum ist.

Ein sauberes Mädchen , das kochen kann, gesucht. , 9jisa*liiliiM > sainor , Bahnhofstraffe 18.
Ordcntl . Dienstmädchen gesucht Westendstrahe1, Part 9662

Ein sauberes Mädchen wird für Hausarbeit ges.
DMW  Bahnbosstraffc 18. üe64
Sauberes Dienstmädchen geiucht Gr. Burgstraffe5, 3 l. 9684
Ein tüchtiges braves Mädchen

gesucht Oi-aiiiennraffe 53, 1. . . .. . . . , Jb, )6
Eine gesetzte kräftige Person , welche selbstständig kochen kann

gesucht. fiBeter Flory , Kirchgasse 51. »ifö
Ein HanSmädchen

mit guten Zengiiissen findet sofort Stelle llläh nn 9803
1 Modewaaren-Geschäsl von J . aairioii »»ohne,

Ecke Lanagasse liub Bännstrahe.
Ein tüchtiges zweites HatiSmädchen mit guten ZeugmiikU nach

anfferhalb geiucht. Zu erfragen Sdnilberg 11. I r.
Ein ftcitz. Mädchen
Ein tücht. Hausmädchen toson ges. (LO Mk.i Mvritzstr. 34. 9.- t9
Ein einfaches zuverlässiges Kindermädchen sofort geMcht

An der Riugkirche 10, Part . .
Ein junges Mädchen für vc>U«arb-ft gewchl

DMA Moritzstratze 50, Laden. „ 9<4
Ein zweites Mädchen, welches Liebe zu Kindern dal, wird

gesucht. Näh. Michelsberg 32. R- . K » .,er, . ^
ft,Zf ^ Psiidchen gesucht Michctsdcru 28.
Eltt Dcmielbev ist Gelegenheit geboten,

das Kodikit zn erlernen. , .Zimmer-Gouvernante,
Eintritt im September idor Oktober. Eernor suche auf gleich
MUchcn - Himuhälleräiinen , Halel - Hocliitnen,
WeisszeugbeschlieBSerin, ein •»ervierfräulcln für fouvea
Restaurant, ein desgl. für ein Hotel, eine Bnlfeldanrie
nach St. Johann, linHee - .. . aieihfaclnnnen für erste
Häuser, aaotelilminerinärtclieo , Allelnmuaclien,
aaaiisin « »l«‘Iieii , sowie 84 öolienjniMlehcn.
Kriinherg ' s Rhein . Stellen ! Goldg . 81 » Lad . Tel . 434.
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Suche für die Küche ein tüchtiges München» das felbiistandig
kochen kann und auch Hausarbeit uerftelil. Flöß

Frau 1). Wut « , Biebrich n. Rh.
Ein ordentliches Mädchen gef. Schwalbacherstr. 39, Vdh. P . 9750
Rlletnmeidche» , das bürgerlich kochen kannu. jede Hausarbeit

versteht, fof. oder1. August gesucht Oranienstraße 24, 2.
für Küchen- u. Hausarbeit auf 1. August flef
Langgaffe 81. 1. 9849

Ein kräftiges Mädchen, welche» in der bürgerlichenKüche und
Hausarbeit tüchtig ist. für 1, A»g. gef. Victorias« . 33, P . 9807

Ordentliches Attcinmävchcn gesucht Westendstraße 20, 2 l.
Junges reint. Dienstmädchen gesucht Gr. Burgstraße 17, 1. 9843

Einfaches DienstmädchenK drichstraße 2t,1.Etage. 93ö2Ein braves fleißiges Mädchen gesucht. 9913
fl' . Fitiiasncr , Wellritzstraße 6.

>en, welches die Hausarbeit und etwas zu kochen ver¬
steht, gesucht Emserstraße6, P . 986ö

williges Mädchen gesucht, Kochen
>̂ 4 »» vBNsNkT/vv nicht verlangt, Michelsbcrg 13.
Tüchtiges Zimmermädchen gesucht 9805
_ Hotel Reichspost.
kV Ein gewandter Zimmermädchen , welche» gut serviren

kann, für Anfang August gesucht
Pension Garfield, Mozartstiaße 1a.

Zum 9. Angnst
Zimmermädchen

mit prima Zeugnissen gesucht Villa Helene.
Ordentl. Mädchen für HauSarb. u. zu Kind. ges. Kirchgasse 19, P.

Gesucht zum 15. September
oder 1. Oktober ein kräftiges, in Küche und Wirtbschaft
erfahrenes Mädchen mit guten Zeugnissen gegen hohen Lohn.
Meldungen Adolphsallee3, 1.

Zuverlässiges Kindermädchen
*u einem Kinde, sowie tüchtiges Mädchen, welches gut bürgerlich
kocht, gesucht Walkmühlstratze30b, P.

BSilg ®*«. Zum 1. August zuverlässiges Mädchen zu zwei Kindern
gesucht An der Ringkirche2, 2.

Alleinmädchen gesucht per 1. oder 15. August.
Kehr , Kirchgasse 47, Eingang Mauritiusplatz,

gewandtes Zimmermädchen für feine Pension
vS -t llvv gesucht Franksnrterstraße 16.
Zimmermädchen» SXJfs&tÜ?«

gut empfohlen ist und zu serviren versteht, wird in sehr einträgl.
IährcssteÜe, Eintritt 1. Aug., gesucht. Näh. Tagbl.-Verl. 9904

gKgpppste, Ein besseres Mädchen wird für einen kleinen
öS «®? Haushalt zu einer Dame und zur Aufsicht eines

Jungen von 2‘lt  Jahren gesucht. Vorzustellen von 8—10 und
b' 2—6 Uhr, Seerobenstraßc 25, 1. St.

Lrdentl . Dienst«» '-''' m'm'"
Gesucht ein tüchtiges Allemmädchen zu einer älteren Dame. Näh.

durch Frau Müller , Ellenbogengasse8, 1 links.
Mädchen gesucht Dambachthal 1.
Li» fleißiges Mädchen gesucht Schwalbacherstraße4, 2.
Solides reinliches Mädchen» weiches selbstständig gut

bürgerlich kochen kann, wird per bald oder später bei
gutem Sohn und dauernder Stellung gesucht. Offerten
unter es. » . r » an den Tagbl .-Verlag erb.

sofort oder zum 1. August ein ält . kräftiges
4§j*4; | lSCs$5 Mädchen Schützenhoistraßc 14, Part . 9906
Ein kräftiges Mädchen per sofort gefucht. 9917

MetzgereiH . Cron Söhne , Ncugasse 11.
Eins. Büffetfräulein gesucht Langgassc5. 9940

Ein junges braves Mädchen in einen kleinen Haushalt zum
lö . August gesucht. Näh. Walramstraße5, 1. 9918

Dienstmädchen mit gute» Zeugnissen gesucht Wellritzstraße9, Laden.
Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht (hoher Sohn ) .

Müller ’* Bürtau , Webergassc 56 , 1 St . r.
Gesucht erstes Zimmermädchens. g. Pens. Bür . Häfnergassc7, 1.
Ein anständiges Mädchen ans besserer Familie, das gut

kochen und häusliche Arbeiten verrichten kann, wird sofort zu
einer einzelnen Danie gesucht Moritzstraße ö2, 2.

E>u besseres Mädchen wird als Alleinmädchcn zu
gpsl | g? einer Dame und zur Aussicht eines Jungen von

2'h- Jahren gesucht. Kochen nicht verlangt. Besseres Haus¬
mädchen bevorzugt. Borzustelle» von 8- 10 und ' /-2—6 Uhr
Seerobenstraße 25, 1 St.

Ges. ein Mädchen in einen kl. Haushalt Kl. Kirchgasse1, 2 rechts.
Tücht. Büglerin für dauernd ges. Kellersiraße 22. Fr . Moveijf
Ein Bügelmädchen findet Beschäftigung. Näh. Aarstraßc 18.
Tüchtiges Bügelmädchen gesucht Frankenstraße 23. Hth. 2.
SHM- ssZAa*  und Pnhsran mit Empsehlung gesucht Kaiser-
-LNtLfM - Friedrich-Ring 94, 3.
Ein tüchtiges Waschmädchen sofort gesucht Helenenstraße 17, Stb.
Sofort e. t. Waschfrauo. Mädchen gef. Kl. Schwalbacherstr. 4, 1.
Waschfrau """»•"*
süchtige Waschfrau gesucht Sedanstraße 7, Htbs. Part.
Monatsmädchen
Ordentl. Monatsmdch. ob. -Frau ges. f. gl. Philippsbergstr. 45, P.
Si ne M onatsfran gesucht Rheinstraße 101, 2. Et. 9958
W - Monatsfran ffiU, * ?.
Monatsfr . o. Mädch. f. 2- 3 Std . früh gef. Bicbricherstr. 4a . 9666

Tüchtige Monatsfran für Vormittags sofort gefucht
Kirchgasse6, 1. St.

eine Monatsfran von 8 - 10 Uhr Vorm. u.
Nachm, eine Stunde. Näh. Aarstraße 14, P . r.

Tüchtige Monatsfran gefucht Wellritzstraße 31, 2. _ 9938
Suche z. fof. ein Monatsmädch. ob. Frau Gustav-Adolfstr. 1, 1 r
Monatsmädchen für Morgens gefucht Fnedrichstraße 44, 3.
PIT - Eine Wecksran sofort gesucht Wellritzstraße 26.
Jema nd zum Brödchentragen gesucht Ellenbogengaffe 14.

Eine Wekksrau gefucht Mauergasfe 14.
Eine Wecksrau wird gesucht Karlstraße 32.

flef.» welches zu Hause schlafen knnn. Nah.
W | ( UJu ) Cil Hirfchgrabkli 26, 2 l. 9612
Junges Mädchen, welchesz» Hause schlafen kann, zu kinderl

Leuten gefucht. G. Beh. Albrcchtstraße 13. 992,
Ein braves Mädchen. St

u. mit allen fonftigen Hausarbeiten vertraut ist, für Nachmittags
gesucht Dotzheimerftrabe 65. 9927

zum 1. August tagsüber ein Mädchen oder
unabhängige Frau '. " r- —°

arbeit Adelheidstraße 50, 2. St.

9148

9225

Mädchen
Mädchen zum Flafchenspülen suchtH« »dt , Kellerstraße 17.
Flaschenspnlerinne« « UN7-

Lansmädchen sofort gesucht
Binmenhalle Moritzstraße 16.

Weibliche Personen , die Klettuug suchen.

Gebild. Fräulein » SÄÄS
Gefl. Offerte» unter M. » MM* hauptpoftlagernd.

Verkäuferin , welche bisher in Conditorei war, jucht bald. Stelle.
Offerten unter SB. C . Oil  an den Tagbl.-Verlag.

Slngehende Verkäuferin sucht für sofort in einem Manufactnr-
unö Confeclioiis-Gcschäft eine angenehmeu. dauernde Stellung.
Offerte» unter Al. I». 88 an den Tagbl.-Verlag.

Perf . Köchin s. Stelle, auch zur Aushnlfe. Mauergasfe 19, 3 St.
Perf . Köchin für Pension, prima Zeugnisse, Verkäuferin für

Metzgerei emps. Centr.-Bür . v^ oriies , Goldgasse 18, Laden.Arbeitsnachweisf.Frauen,Ratliiiaus, Ä
AMii . II , vermittelt : Kiuder-Fräulein, -Wärterinnen und
-Gärtnerinnen — Stützen und Haushälterinnen für Hotels
— Erzieherinnen, Gesellschafter, und Hausdamen — Jungfern
und Krankenpflegerinnen — Kaufmann. Personal — Koch-
u. Büffetfräu). — Sprachunterricht — nach hier u. ausw. 9054

Wädchenheim, Schwalbacherstr. 65, 2,
empfiehlt sofort zwei anständige Serviersräulein, drei Allein-
mädchen, eine Kinderpflegerin, gut bürgerl. Köchin, ferner zum
23. d. M. tüchtiges Allcinmädchen. sowie zum 1. August mehrere
Allein-, Hausmädchen und Köchinnen.

Ein besseres Mädchen ans guter Beamtenfamilie sucht zum 1. od.
15. Anglist Stelle als Alleinmädchen bei einem älteren f. Ehepaar.
Näh. Schwalbacherstraße 41, Hlh. 1 St ., zwischen3 ». 5 Uhr.

Für ein anständ . jung . Mädchen,
in Hausarbcileii erfahren, wird in e. bessere» Hause Stell , als
Kinderfräulein, Neisebcgleiterin oder Hansmädchen gesucht. Gest.
Offerten unter V. C . v . t- rr» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ei» beff. Mädchen , w. l. I . in fein. Herrschaslrhanfe war, f. St.
als beff. Hansinädch. z. 15. Aug. o. 1. Sept. Emfcrstr. 87, P . r.

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kocht». Hausarbeit versteht,
sucht Stelle . Karlstraße 2, 2 St . I.

Ein tüchtiges Mädchen , Ivelches in allen Haus-
arbeiten erfahren ist, sucht zum l . August passende

Steile . Pension bevorzugt. Zu erfragen Bismarck- Ring 33,
von 4 bis 6' Uhr.

Anständ . Mädchen » ivelchesb. kochen kann, sucht Stelle rn beff.
Hause. Näh. Mauergasfe7, im Laden, Nachm, von 4—7 Uhv.W

Fräulein mit guten Zeug»., w. perf. engl, spricht, im Schneidern
u. Frisiren bewandert ist, lucht paff. Stell ., evtl, auch im Ans-
imib. Offerten unter8 . Poftstrnße 13, Kreuznach.

Ein älteres Mädchen , welches gut bürgerlich kocken kann und
etwas Hausarbeit übernimmt, sucht Stellung, am liebste» zu zwei
Leuten. Stiflstraße 12, Hinter!,. Part.

Ei« sanveres anständiges Mädchen, welches alle Hausarb.
gründlich versteht, sucht Stelle. Walramstraße 25, Stb . 2.

Besseres Hausmädchen mit pr. Zeug»., zwei Zimmermädchen für
Hotel od. Pens, empfiehlt Cenlr.-Bür .WnrSies , Goldgaffe 18.

T . Büglerin f. ein. T . i. d. Woche Bei» . Fanlbrunnellstr. 9, 3 r.
Mädchen f. f. Nachm. Geschäft. (W. u. P .). Schwalbacherstr. 51, 1.
Wäsche « flickt Beschäftigung im Wafchen. Langgaffe 19, 2 St.
Pfr - Ein fleißiges Mädchen sucht Freitags und Sonnabend«

Beschäftigung(Waschen und Putzen). Wellritzstraße 28, 1.
Eine juüge ordentl. Fra « sucht Morgen» 2 Stlind-n Beschäftigung.

Näh. Frankenstraße 4, Hth. Part.
Frl . m. ß. Empsehl. s. St . z. Ansh. z. gr. Kmd. für tagsüber.

Offerten unter I». 2 « «« post!. Wellritzstraße.

für Küchen- und Hnus-

MäuuUche Devsoucu . die ZtcUuuy linden.
Vertreter

sucht Wnrstwaaren -Versaudthans , welches alle Sorten Wurst
billig und In 1a jeden Posten liefern kann. Provision 10 °/o. Off.
sub r. « . 33 an s . üaiomon . Stettin , Aniionc.-Exped.

Reifender
für Metastwaaren , Llravur - und Prägesach gesucht. 9933

Elejcnliacli ’*
Metattwaarensabrik . Gravir - und Münzanstalt,

Kellerstraße 17.
Auf Anfang August wird ein junger Mann als Buchhalter

und Büffetier gesucht. Freie Station. Gefl. Offerte» erbittet
A. »Beier , Hotel Taunnsblick,

Chanffeehnus. 9827
4« ^ t» Buchhalter znm Bücherbeitragen

^ZNtzIersNsssWer für Handwerker gesucht. Offerten
unter A.  B*’. « « » an den Tagbl.-Verlag. 9900

Lebeusmittelbranche.
Ein durchaus thätiger

Tüchtige Anstreicher
Nachmittags 1—2 Mainzer«:aße -,4. 830"

Tüncher n. Anstreicher gesucht
3t«», . ilacHnhcii . Seerobenstraße 5. 9929920

gesucht
29, 3.

junger Kaufmann
gesucht, der an selbstständiges Arbeiten gewöhnt ist. Offerten mit
Zeugnißabschriften, Photographie und Gehaltsansvrüchenevcntl.
bei freier Station suh I®. I*. 82 an den Tagbl.-Verlag.

Emkassirer.
Wir suche» per sosort einen tüchtigen umsichtigen

Einkasfirer für die Stadt. Camion von 500 Mk. cr-
sorderlich. 8776

Singer Co. NäHmaschinen-Act .-Ges.»
Marktstratze84.

Für eine größere Metalikapselsabrik wird ein mit atze»
Theilen der Fabrikation gut vertranter

Werkmeister gesucht.
Offerten unter w . » 4a an den Tagbl .-Verlag.

Schloffcraeynlfe , tücktiger selbstständigerArbeiter, bei gutem
Lohn gesucht. Näh. Langgaffe 30. K!„ verz » s1 . 9928

Ein tüchtiger, solider, nuvcrh. Bau -Spengler , der
päSasUr angenehme dauernde Stellung wünscht, kann sich

melden. Näheres im Tagbl.-Verlag. 9872
Ein Marmorschleifrr auf gleich gesucht Platterstraße 58.
Wagenlaekirer sucht BL. Winterwerb , Feldstraße 19. 9948
Tüchtige Anstreicher gesucht Bleichstraße 13, H. P . 9820

Tüchtige Tünchcrgchülfeii«esnchl Sililhelimziensteabe 10
Tüuchcrgehülse, SfÄ 51'''1""6
Friseurgehülsc losort gejuckt Goldgaffe 18.

sprachk ., für llotol - Restaurant, einen
UD6rK6Ein6r , gpranhk. ersten Kellner für feineres

Restaurant ausserhalb, einen 3Bi «ni *ie :el*«,,ll *ior für sofort,
zwanzig jüngere BBotel - und Hesttiiiraiitkenner für
prima Stollen, zwei I4äiclie *»cl »« f«, Salair Mk. 120. ,
hezw. Mk. 180.—, einen tüchtigen Aide per sofort, jungen
BBotcl - BBaiishiirNClieii . jung . Ite »tnnri »nt - Hanl-
biirsclien , drei S4i*pfer §int *er sucht Griinberg *
Rhein. Stelien-Büreau, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Schuhmachrrgchnlse gesndit Oranienstraße 25. 9398
Suche sofort einen ^ ^ ^ ^ . .

tüchtigen Rock-Arbelter.
tli, »'. i ’reibiirg , L.-Schwalbach»

Overkellner, Zimmerkellner, Restaur.»
SSNlN ^ NMtsH , ». Saalkkllncr u. Hansbnrschen sucht

B»»i-« er '« t . Centeal -Büreau , Eüenbogengaffe 9.
Restaurations -Kellner mit und ohne Sprach-
kenntnissen, Soalkcllner in 1. Häuser für hier und

auswärts (50 Mk.) sucht lSenfer Verein , Schulgasse 17, 2.

L.aijerarb6it6r gesucht.
Ein kräftiger l . agernrbeitrr bei gutem Lohn sofort gesucht

Kohlenhandlung Max (Ilontli , 9942
Moritzstrasse 23.

Gesucht Arbeiter dauernd2 oder4 Stunden Vormittags
(40 Pf . die Stunde ) Helcncnstraßc1, 2 St . l.

Lehrling
f. Colonialwaarcn- u. Delicatcffen-Geschäft u. g. Bed. sofort ges.J . Erey . 9086
Schristsetzerlehrling mit guter Sckulbildnng gesucht. 9935

B». Buck,drnckerei, Moritzstragc 27.
Schloffcrlehrling gefucht. Näh. b. BBei-ni *. Helmsen jr .,

Philippsbergstraße 17/19. »921
Schreinerlehrl . v. Lande ges. Walibcr , Wcllntzstr. 19. 7326
Kellnerlchrling, gffiS?S m,n  IS?

Hotel Ouistfana.
guten Zengniffcn crsncht«

»licischaiaiia W., Kirchgasse 29«
Junger sanberer Hausbursche sofort gesucht.

Nestaliraut B«» »»»»». Falllbrunncnsiraße 18.DW

Hansbnrsche« Ä **** »
3 » , . , M , m« m*  18
Ein Bursche gefucht Oranienstraße 34, Flafcheilbierhandlung.

ä!*"iplr . « roll , Goethestraße 13.
Ein jmifler HauSburfche wird gejucht Dambachthal2, Laden.
Hansbnrsche gegen gute» Lohn sofort gesucht. F 156

fir'r. Uran «, Biebrich , Rathhausstrnße 6o.
«säsaj , Junger Hansbnrsche bei 30 Alk. Monatslohn
jPiljF in ein Coloilialwaaren- Geschäft sofort SksuHfi
Näheres im Tagbl.-Verlag. .8-50

Jüngere Hansbnrschen , Laus - und Kcllnerbursche«
sucht Genfer Verein , Schnlgaffe 17, 2.

Hansbnrsche
Ein kräftiger HauSburfche gesucht Taullusstraße 17.
Ein ordentlicher Bursche , der schon in Flaschengeschasten thatig

war. aus 1. Angnst gesucht Fnedrichstraße 7.
~ Ein junger braver Junge als Auslauser gesucht.

Stelluira dauernd. , 8889
3.  SS. Will «ns , Seifensieder und Parfumcur,

Mid,elsberg 32.
Ein Hausbursche gegen guten Lohn gesucht Nheinstraße 81. 9916
gn «g, Gesucht wird zum 1. August ein jmiger tüchtiger
WEM Hansbnrsche im Alter von 16—18 I ., am liebsten

vom Lande. Restaurant «' «»«Us, Langga sse 11.

pir * C'itt Laufhurfche
im Alter von 14—16 Jahren gesucht. Näh. im Büreau
Delaspeeltraße 11. 8,10

Ein Knecht gesucht Schwalbacberstraße 39. 9704
stadtkundiger Fuhrmann gesucht

Pi ^ I2PIH Srdanstraste 3. _ „9840
Tüchtiger Fuhr - und Sltkerknecht für danernde Stellung

gesucht. Näh. auf der Ziegelei von «r. B». LinncnkoUl, , am

Trid? Fnhrk,wcht "gef. bei Fritz Blum Wwe., .Mainzer Landstr.
Fahrbnrsche gesucht
'freie Wohin,ng, angenehme und daiierndc Stelle. Solche, die

schon in gleichen Geschäften gearbeitet haben, erhalten den Vorzug.
Näh. Kapellenstraße2. im Eckladen. _ , . . .

Taqlöhner f. Schl. ges. «<\ »lerUeliiacl «, Dotzheimerstr. 60.
Arbeiter in die Ziegelei gesucht.

V Uve. » iloliee , Blerstadt.

Wäliuiiche ^ ciionen . die SteU « « g suche « .

Arbeitsnacliweisf. Miinner,Ratliiiaus,
Vermittelt : Alle Arten Handwerker, kaufmänn. Personal,
Diener u. Hausb., Tagl., Garten-, Erd- u. landwirthsoh. Arb.

Gewandter Stenograph sucht für einige Stunden
gplfllr des Tages Beschäftigung. Off. unter ® . BS. « « «

Ein" Mist. ^Schnechergefelle flicht Arbeit. Näh. W-llritzstr. 47, 3 l.
Solider j. Mann , gestützt auf g. Zeug»., im

MW Bahndüreau schon lhütig gewesen, suchL sur sofort
oder 1. August Stellung als Bürcaildiener̂ Kaffenbote oder
ähnlichen Vertiaucnsposten. Caution kann bis 500 Mk. gestellt
werden. Gefl. Offerten unt. ll„ *s. S3 an den Tagbl.-Verlag.

tw - Ei» solider lediger Mann mit gute» Empfehlungen sucht
Midcrw. Stellimg als Haiismkister, Kaffeubote, Bademeister,
Büreau- oder besserer Hausdiener für hier oder nach auswärts.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. .. "727

Ein Junge sucht Stelle als Cominlsstouar od. Lauft. Rerostr. 3, 3.
- ' Ei » tüchtiger Schweizer sucht dauernde Stelle.

Adresse: Rudolf Hauer , Schwalbacherstr. 23.

des „ Wiesbadener Tagblatt ", das für den männlichen und weiblichen Dienstvcrkehr in,Wiesbaden
allgemein benutzte Organ, erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag, Kanggajfe 2V. Bon
5 Uhr an Verkauf , das Stück5 Pfg ., von 6 Uhr an außerdem nnenlgelttiche Ginstchtuahme . Der

„Brbeitsmarkt" enthält alle Dienstgesuche und Dienstangebote, welche in der nächsterscheincnden Ausgabe des„Wiesbadener Tagblait'' zur Anzeige gelangen. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für Wiedererlangung etwa beigelegter Original Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehme» wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.
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3. Minne mm Meslmdener Tnglrlnlt.
^ _ __ _ _ __ _ _ __ __ r* .. ~ Jo7

Einscildiingm aus dem Leserkreise.
(D6ne BeranlwortlichteNder Redaktion!

Stimmen an» dem UnbliKum.
«Wen » Spitzbuben es wagen können um bellen Tage in

. , Victoria str aß « einznsteigc», wie solches Dienitag Nach-
K* ist so beweist das . das; die Einbrecher genau wnuten,
Ä bcm’&oUseibeamtin fl«n* sicher zu sein. Es ist doch höchst^ttaNenb daß man so feilen, fei cs bei Tage, sei es bet Nacht.
Ä ., Beamten in der Vicloria-, Mainzer- und den angrenzenden

K aä zu lehen bekoinmt. Ich Persönlich habe in 4 Monaten
® i einen Schntzmann getroffen. Das Konigl. Polizei-
W "dstini wird böflichst ersncht. den Bewobnern genannter Straß
aleich'alls de» Schlitz der Sicherheilsbeborde angcbeiben zu lafsen
?,„d nicht erst zu warten bis ein schwerer Enibruchrdiebstahl oder
gar Schlimmeres sich zngetragen hat. »■

Krieflrailett.
II D Wir empfehlen Ihnen W. H. Riehl: „Land und

Leute" P 'arrer Heyn-Marienbnrg: „Der Westerwald und sei,ne
Beivobner von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart (1893
Keldstverlaa de« Verfassers), Knccbusch: „Führer durch dm>ELester-
wa'.d" iDoNmund 1886). Vielleicht wird Ihnen all» De. PlcNg-S

Verlaae von Dunckr und Hiiniblot-Leipzia erschienenes Buch
Wckterwawer Hansircr und Landgänger" und G. Schnavper-Slrndl's

rüerl: „Fünf Dorfgemeinden ans de», hohen Taunus gute Dienste
Mst-n

Uom Mch erlisch.
» Nasch ist der ersten Lieferung des schöuen Reisewerkes von

«r,asestor vr Carl Cb » »: „Alls den Tiefen des W - lt-
^eer ! s" (Verlag von Gustav Fischer. Jena ) die zweite gesolg
nie wi-der vom Ansanq bis zum Schluß unser ganzes..-1" -reffe  m
Anlmuch nimmt. Noch auf  S -- wechselt ernste wissenschaftliche
^richung mit unterhaltender Erholung. Aus den Tiefen werden
^lttame Funde gehoben, abenteuerliche Formen einer sarbcnprachtlgen
W -elauna. Wie viele wichtige Dem Peraturme,sangen oceano-
araphischc. zoologische und botanische Funde und Ettdeckungen
aeuiackt sind, das wiederzuaeben, muß uns hier auf beschranktem
slönme natürlich versagt bleiben. Nach angestrengter und ergebniß-
ceicher Arbeit gelangt di- Expedition dann zum deutschen Kamerun-
aebict um nach langer Zeit wieder einen langncil Landaufenthalt
n nehmen. Eine sehr interessante eingehende Schilderung laßt d e

-lnstenstadt Viktoria vor uns erstehen m>d die von ihr so merk-
iviirdia abstechendeGebietshaupistadtKamerun. Dort bei Viktoria
an blauen Meereswogen ein herrliches Uiwaldgebiet, wo ln
malerischem Bande Lianen sich um Urwaldriesen f̂ '"ücn und in
stnilberauschcnder Naturschonhclt eine Flora vor dem Blicke des
Veichaners anftancht, we sie auf Erden ihres Gleichen sucht, hier
lüe Kam-runstadt an einer von Tropenflussen gebildeieiii trüben Bai
ein stackes Strandgebiet; dort eine romantische Kustenlandschaft mit
wenigen europäischen Niederlassungen, bewohnt von dem Gebirgs-

_ Gesunde » Portemonnaie mit Inhalt . Abzuholen
Roonstraße 12. gchl ieliting - , —~~mr-  s,r £l.K'?3gir.

30 Mark Belohnung
WSSÄS»

Sommerfrische Hohenstein
bei Langenfchwaifach (Billa Alpin ) ewps schöiie Zimmer.
ante Pensto» 3.56 Mk._ tt 'ih. u -

Angenehmes Heim, Höhenluft, findet Herr oder Dame
mit oder ohne Pension. Ruhiges Hans . 20 Min. v. d. Stadt.
Barte». Balkon, mäßiger Preis . Näh. bei _ ,(<1*‘Uer & «„eclis.

Das

Wohimilgsiitilhliicis-Biircan
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
rmpsiehlt sich den Miethern zur kostenfreie»
Beschaffung von

Aanrilieu-Wohnnngeu,
Geschäftslokalen,
möblirte » Äimmern.

Volk der Bnkwiri hier eine schmucke Stadt mit schönen Regieruugs-
aebänden ein beredtes Zeugniß europäischer Colomsalion, wo auch
die Niedeilassnngen der Eingeborenen unter dem Einfluß des handel-
tribende » schlaue" Volkstauune« der Dualla stehen. ^Mit Bewn,,-
deilliia erfahren wir, wie weit cs trotz der großen zu überwindenden
Schwwrigkcilcn das europäische Organisationstalent aebracht har.
m d wer bedenkt. wie erst bnrd) schwere Kampfe d-n Kultur-
errimaelilchasten der Boden getvonne» werden nintzte der muß
staunen über die bcdcuteuden Ergebnisse der Tropencolomsation.
vi ie hier die Kamcrnnsladt bietet. Die Reisenden werden mit
oif j leni 2;- tlfomnien enivfangen, die Goliv-rne>nent«e,»richtu, gen
werden besichtigt und auch den, Staniinesgkwaliigender Umgegend,
h na Manga Bell. ei.. Bestich abgestattet. Sein Gastgeschenk der
C aarrens iimmel und Aktenstücke siessende Ziegenbock ist c,ne kos-
Uck Fia r - Ucberall tritt »ns in dieser Rcisebeschrclbung°.nc
Schilderung von wissenschaftlichemWcrtb und von akluellemI "-
ttresse in anmnthigster und icbeildigster Form entgegen, die ihren
Eindruck nickt verfehlt, und so wird d.eie zweite Lieferung dem
verdienstvolle» Werke wieder viele »ene Freunde merln:,!.

* Technologisches Lexikon.  Handbuch fm alle In¬
dustrie,? n»d Gewerbe. U-berstcht der gesammteu Techilologie der
Jetztzeit zum Gebrauche für Techniker. Chemiker, Gewerbetreibende,
«aullki lc n s. w. Unter Mitwirkung von Fachgcnossen red,gilt
vonLonis Edgar And  es . Das Werk -rsch-int zwanz.g
Lieferungn zu 50 Pf . Die Ausgabe erfolgt in zehntägigen Zw'schni-
ränme Bisher 5 Licscnmge" erschiene,,. (A, Hartteben's Verlag
in Wie».) Von diesen, sorgfältig ansgearbett-t-n Werke liegen
nnnmkhr die Lieferungen 2 bis 5 vor, de,en Inhalt die Schlag-
worte ^ Arsenhüitenvelrieb" bis „Eichendolz-Farbungeu uuisnßt,
ttnige längere Artikel, wie „A»rdehn»ngsko8iflz,e» en verschiedener
Eörver" Bcnnnwollgew'be", „Bierbereltung , „BleiZewinnung,
Desinfect'ion" n. s. w. in sich schließt und überdies mit einer

Äuza guter Abbildungen nusgestattet. ist. Di- bis nun zu unserer
Kenntnitz qekommeiien Urtheile über dieses conivci.diose, die gesamn te
moderne Technologien»,fassende Werk sind di- d°nkbar best-„ nd
anerkennendstei, und cs unterliegt keinem Zweifel, daß de, ieiche
Jnbalt die kurze, aber prägnante Fassung der Artikel, du mit
großer Sachkennlnibbehandelt sind, eine noch weitere.Berbreiluilg
desselben eimöglicheii und fördern. Wer über irgend cm technifchcs
Wort, einen techniiche» Begiiff. -ine Maschine, ein. der
cheniischeu oder uiechanischen Technologie sich zuu«terrlchten wünscht,
ohne ln Specialwerken erst durch spaltenlange Addandluiigen st.h
durcharbeiten zu müssen, wird nirgends bester als buirf] ba§ tedbno-
lvgjjche Lexikon iiiformirt werden und solche« me unbesnedlgt ans

albnch der Reden nnd Toaste  Eine reich,
f'altiae Sammlung von eruflcu und heiteren Oucjmal-Xoaiteu mip
Sltiben bei allen Gelegenheiten des Faniilieiilebeiis, sowie bei gefelligen
und öffentlichen Feiern. Unter Mitwirkung .b" d°rrage!>d-i ze t-
aenöss'scher Redner herauSgegeben von Justlnus Abel.
vermehr,- und verbesserte Anstagc. Preis 4.50 Mk. (Sti .ttgart,
Levy & Müller .) Wer immer in die Lage kommt, sei es >» klcliieien
acselliaen Zirkeln, sei es in größeren GeseUfchastskreisciioder öffent¬
lich das Wort ergreifen z» müssen i>nd dabei nicht die Gabe bat.
ans Eigenem zu schaffen, und wegen des Was und- Wie tu SLei-
XeqMilieit ist, de», wird vorstebendes Werk, das nun schonm n» tcr
Auflage vorliegt und dadurch den besten Beweis für Brauch¬
barkeit erbracht hat, voizügliche Dienste leiste». Der reiche Stoff
ist in zivölf Abtheilungen systematisch vcrtheilt. .̂ -/rttie
den mannigfachen Festlichkeiten»» Familie», und Freundeskr-ise

große Eutresolränrnc m. od. ,
_ _ _ _ _ £ «. ohne Wohnung zu vcrmiethen.

Brctzgcrg .iffe « » größere Lagerräume per 1. Juli zu »er.

Ein 'tleitter Laden »ist 2 Zimmern und Küche, im Wcllritzviertel,
^ ans 1. Oktober billig zu vermicthen. gcelglict für Friseiir- oder

Clgarrcngcschäft. Zu -rfr. Walramstr. 17. Mchgcrladen. 49n
Für Photographen.

Atelier im Westend » beste Lage, mit oder ohne Inventur,
aud, n» Maler re., sof. zu verni. Näh, im Tagbl.-Verlag. 4o,2

Wshrtnngen.
All ' rcchtstrnße 31 (Eckhaus) Bel-Etage, drei Zimmer mit Baikom

Küche, 1 Mansarde, Keller an ruh. Leute aus 1. Okt. zu v. 423^
Bertramstraße 5 3 Zimmer, Küchen. Zubehör z. verni. 4288
^ " ' ' ' Näh. b Berlranistraste7.
In der Billa Bierstadterstr . 25 sind die Bel-Etage liiid die Part .'

Räume, b-stehkiid ans 7 Zimmern und entsprechend aroßem
Zubehör, z» veriuietden. Näh. daselbst nn Gartenhaus . 4913

Bleichstrasre 14, 3 St . 1.. sof. billig zu Verui. w-«-» B-rsetznng
eine kl. Wohn, von 3 Zim. u. 1 Maus. Nah. daie,bst. 4<l2

48 . Jahrgang. 190Ü.
folgen Reden bei den verschiedeneiiFeier« der Geiang- >>"d Tnrn-
vercine, der Schützen nnd der Feuerwehr, denen ffcki->>>pkE>
für Touristen bei Ansflüge» und Panhiin onschließcii. ^ Cine
besondere Gruppe bilde» die Toaste in Sporlvercmeli und splel-
klnbs nnd darauf die Anspiachen in Handwerker-, Arbeiter- und
Beanitenkieisen, sowie in Landwirthschaslsvereiaci,. Der letzte2.heil
de« fast 600 Seiten starken Bandes enihält stiedeu bei feierlichki'.
Anlässen in Stadt nnd Land, an vaterländische» Ehrentagen. »I
Krieger- und Mililärvereineii nnd endlich einige ernstfeierlichk Grnd-
und Gedächlnißreden. Dieser übersichtlichen Anordnung des Buches
aeiellt sich auch »och ei» ailSführlichcs Schlagwortregisterbei, um
das Anfsilidcn dessen, wonach in iedcm einzelnen ,yalle verlangt
wird, zu erleichtern. Wie man siebt, enthalt der Band sur a'le
überhaupt ,n Betracht koinmende» sestuchcii Anlaffc eine ttulle von
Reden und Toaste» und wird IN Folge defsen luenial« »n Stich

'Was sind die Freimaurer nnd was wollen sie?
Ein Wort zur Wehr und Lehr über Ursprnnch Wese». Bedentimg
und ttiele der Freimancrei. Bon einem Br . Freimaurer. 3. Neu-
LbÄng 8. Auflage, 13.- 15. Tausend. (Dessau 1900 Anhal
Verlagsanstalt Oestenvitz& Boigtlander . Pr . 1.20 Mk.) Die
große Verbreitung, welche die in der Ileberschnst genannte Bloschnre
bereit« gewonnen hat, gicbt schon Zeugniß von dem Interesse, das
ihr Tluma erweckt, nnd von der aniprechendeu Art, »i welcher c«
bearbeitet wurde. Das Geheimniß, in welches der Freiinaurcrbuiid
sich hüllt, und das ihn zum Gegenstand so ^ " f ^ g'vohnes und
niißtranischer Angriffe gemacht bat und macht, stndet st» >>>der
Hauptsache bier völlig gelichtet. Wir können dieses schon ausgestattete
Büchlein allen Interessenten bestens empsehlen.

MarkLstratzs

Dambachthal, schöne freie
Lage , 3 Mi-
nutcu vom

Walde , 4 Minuten von der Stadt , per 1. Lklober c.
1. Etage von 7 Zimmern «nt reichlichem Zubehör
und Gartenbeuutzuug »u verunethen . 'Buhercs
,nr^r>en>,rtt,-ei-l>,indluna Tauuusftraße 8. 448<

Mir Inferfren nur5„BS JS'Ä
Grade KaustshiS sind, daß sie von. unsere,, Empfehlungen auch
Gebrauch inachen können. — So sagt sich die hantimimiiltty
ralrulirende Geschäftswelt und «M»
findet ihre Rechnung dabei, wer f
annon-irt, ist nach der angedeuteten Richtung dinch grnkiue
MittheUmig der Zahl der Aboiuirnten — z- Zl ...mehr als
n .mni nnd zwar in der likmfkrästiüen Vevolsterimg
WiesbaArns und der Umgegend — ^ " llig ntverlaMs
orientirt. Die Mehrralfl der . Kaufleute Wiesbadens
sowohl als auch viele von außerhalb, welche hier « und-
ichaft besitzen oder erwerben wollen, benutzen daher z» ihren

atÄ .'fÄi f a *»-
Sif wräSTSS wo itr  Erfolg lieber.

1 St ., 2 unmöblirte Zimmer,
MtVuHtrtvfC Küche nnd eine Mansarde, tm

erste» Stock gelegen, sind an eine ruhige ältere Dame oder
Herr» aus Oktober, auch >4 Tage früher, zu», Preise von 450 Mk.
zu vermicthen. Anzusedcn von 8- 9 Morgens.

Kiichaaffe 50 3 Zim. u. Küchem. Zub. i. Hth. ans 1. Okt. z. v.
Luifenstratzc2, 2 Tr. r., kleine Froiitspitzwohnnnft, 3 Raume

Küchen. Keller, an ruhige ll. Familie ans 1. Okl. zu um. 4965
Maiurrrstraße 10, Hochparterre, i e «b»n ««» * frotzeZimmer, 2 Mansarden und sonstiges Zubehör , fowte

Gartcnbenutznng Pro I . Oktober M verm.ettzkn. Ein-
z,»sehen von 10- 12 Nhr nnd von 4- 0 Uhr nach vor
heriger Anuieldnng im 1. Stock.

\ I 1, Wohnung, 7 Zim.,2 Balk.,
mit Zubehör bis 1. Oktober

zu vermicthen. Näh. Moritzstraße 47, 1. St ,
Sicngasfe 18/20, 3. St ., 3 Zimmer und Küche'm E -isabschlub.

Mansarde und K-ller an ruhige Familie per 1. Okwver

Nicolasftraße 1, 2. St .. 5 Zim., Kücheu. Zubeh. preisw. z. vm.
Roonstraße 13 eine Parterre -Wohn., 2 Zinn ». Zubeh. ö« vm.
Lteingaffe 6» Neubau, schöne Wohuung, 2 Znumer und Kuch^

Daselbst1 Zimmer und Küche.
I Walkmühlftraßr 28 5-Zim .-Woh»., Bad , Balkon rc. re. ,

zu vcrmiethen , gleich oder später.

Wilhelmstraße 15,t ss*i iss  wem
und Freitag von 11—12 und von 5- 6 Uhr. Näheres
Banbüreau, Part.

Villen, Zänker etc.
Will

mit schattigem Garten , in erster Kmlage, m der Penflon
mit Erfolg dctliebei, wird, z» vermicthen. Offerten unter
Ij. C . S » a » den Tagbl .-Verlag.

Grschäftslokaie eie.
Adlcrstraße 29 , Part ., kleiner Laden, für Barbiere geeignet, zu

vermiclhen. „ .. ^ 0»
Bleichstraße 2 ein Lade » und zwei große Bürean-Ramue, eveni.

znsaiiimen zu vermieihen. ^ .. . ->988
Grabcnstraßc 14 Laden mit Wohnuiig »nd Werkstatt- ans

1. Oktober zu vermiethen. iVUh . ScUeil . 38c0

t 0 . . . und Zubehör, a»f I
^ ' Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst im Laden. 4511 I

« . , . w 8 ib die Bel-Etage, bcstehcnd ans I
o 4 Zimmern und Küche Vorder-

ui,d Küchcnbalko», Bade- und Sveis-cabinet. 2 Kellern und
2 Mails., aus den 1. Oktoberz» vcrnnetben. , 4028

Hermannslratze 28 , Front Bisinarck-Rmg, schone3- u. 4-Znn.-
^Wohnung mit Balkon zum 1. Oktober preislvertß zu vermietheil.

Näh. im Part , daselbst. 48^4 ^
Herrngarteustratze 4

Wegzua? bnlber vollständig neu hergenchteteo-ZiMnier-Wohnung
„I der Bel-Elage, mit Balkon, Badecabinct, 2—3 Mansarden,
2 Kellern, Einiichtnng für Koch- u. Leuchtgas ans sogleich oder
später zu ocrmicthe». Näh. Herrngartcnstraße4, Part.

Jahnstraße 3« , Vdh. 2. St .. 3 Zimmer „nt Ba ko«. .Biche
Mansarde nebst Zubehör auf 1. Oktober zu vermiclhen. Ken.

Nah. Part , bei « l. Scheid . 4849
Neubau KKiser-FrieDrrch-RinK 82

(Ecke der Körnerstraße, nabe der AdolphSallee) find folgcnde.
Kochelegant ausgestattete, mit Vad, Warmwaslirlettuiig,
Closels, elektrischeni Licht, mehreren Balkons und Kohlenaufzug
versehene Wohnungen per 1. Oktober zu vermiethen. Hochpart..
6 Zimmer; 1., 2. u. 8. Etage: fe 9 Zimmer. Nah. Anskniitt am
Ban oder Albrechtstraße7. im Lade».

Neubau .Gaiser-Friedrich-Niug 82
ist die 3. Etage, bestehend ans 5 u. 4 Zimmern, 2 Kuchen, zwei
Bäder». 2 Closets, mit reichlichem Zubehör zum 1. Oktober zu
vermiethen. Nähere AilSknnft am Bau oder Albrechtstraß̂^

Kaifer -Fritdrich -Rina 92 Part .-Wohnnng, 5 große Zimmer.
Badezimmer nebst allem Zubehör, per l,: ..̂ (iober z>l verini-tbeii.
Einzuiehen Bormittags 10—12, 4—6. Nah. Bel-Etage. 4- 10

9-Zimmer -WoyttNNg , Kurlage. in s. ^ l.ah'‘Mislg Qiirf» rn uerf. J®* ^bcIDcibftr. 8", * „ Ugi»
von 3 gr. Zimmern mit Balkon. Küche u.

WShrtttUg Zubehör °» ruhige M-elh-r zu v-,m,-theu.
Einzlischen Dienstags und Freitags von 10 bis 12 Uhr. Na^

Btt 'tzüttnifle halber ist eine schöne5-Zimmer-WohnUttgmit
reichlichem Zubehör , gleich am »ling , bitttg abzugeben.
Nähere? Moritzstraße 51, Morgens von 10—1 Uhr.ist «ine schölle sehr geraum. 4-ZiMMer-

Wohnung n. 2 Maus, und ^ Kell. m
Lage mitprachiv.  Fernsicht (Mitbenutzg. des Glirren«-,

-r «renNan , Selbstkostönpr . v . Mk . 060 ab soi.oder
1 Ott .̂ u m Näh?'i» der Wohnung Philippsbcrgstraße 17, 3 l.

Ausioärts gelegene Wohnungen.
von 4 Zimmern liebst Küche und Zubehör
per 1. Oktober zu vermieihen. 49197 ** Dotzheimer Bahnhof.

Mobiiile Wohnungen.

Aussicht ans Wilhelmstraße, ist eine hübsch möblirte Wohnung
von 5 Zimmer», Küche, Ntansarde rc. sofort zii uermlcihc». Auch
einzelne Zimmer werden abgegeben. Zu erfragen »n

Manergasse ^ 5' "m'öblirte Wohnung , 3 Zimmer nnd Küche,

TaunuSstratze ^43̂ elegante möbl. Etage ab August od. Oktober
Möblirte ^Etagen von"l80 Mk. an, sowie möblirte Zimmer

" T  ff No. 2033.
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Möblirte Billa in centraler Lage , Nähe Kur¬
park n»d Bahnhöfe , eien- n.

comfort . eingerichiet, füv das Winkerlialbjabr zu vermiclhen.
Offerten linier Hl. 4 Hl  an den Tngdl .-Vcrlng.

Vom 1. Oktober ab WN .LL
von 6 Zrmmern, « ad, Küche, 2 Mansarden , 1 Keller bitlia z»
vermiethen. Wo ? sagt der Tagbl .-Ver' ng. 4737

W - bl . Zimmer « . Mansarden . Schlafstellen etr.

3073
4493
384'

Adclhctbstr . 1Ü, Hth. 1, eins. möbl. Zimmer per 1. Ang . 4747
^rt ., hübsch möbl. Ziiilmcr zu verm . 4904

Adolphstratzc 3 , Gth . 1. Et ., möbl. Zini . iil. od. ohne Pens . bill.
Albrcchtstrahe 6, Hth. 1. St . l., ein schön möblirtes Zimmer

aus gleich zu vermieihe». 4979
8ut möbl. Zimmer zu vermiethen . 3t>(>;

«ni !5t$ .*n ra Jfe ?£ ' iein »ivbl. Zj,inner iogl . z. verin . 430l
Älbrcchtstratze 27 , Ecked. Woritzstr., g. inöbl. Z . zu mir.
Albrcchtstr . JO,  P , nt. Wohn- II. Schlafz ., a . cinz.,srp . E
Albrechtftr . 84, . 8 l., g. möbl. Zi . intl. 20 Rik., in. Kaffee.
Klbrechtstlatze 39 , l , schön möbl. Wohn - u. Schlasz . zu u„ 3339
2(n der Ningkirche 1, P ., Mbl. Z . an soliden Herrn zu v. 3732
Baynhofstrasj « 12 ein möbl. Zimmer zu vermielhen . 8368
Bcrtramstr . 14 , I r., schön möbl. Zim . niii Pens , zu vm. 4(444

Bertramstratze 15, f.ä ',„.'z.LL
mit Ptanino billig zn vermietben. 4909

Bismarck -Riug 17, Laden, erhalten aiist. j. Leute Kost u. Logis
per Woche 10 Lkk. 4'336

Bleichstratze 3 , 1, schön möbl. Zimmer mit 1 bis 2 Betten und
Pension , auch wochenweise abzngeocn. 3150

Blrichstrahe 13 , 1, schön möbl. Zimmer zu vermietben. 4981
Bleichstratze 19 , I. Er. l.. gr. g. möbl. Z . (2-fenstr.) zu v. 4848
Blcichstratze 33 , Hth. 1 r., möbl. Ziiiuner zu verinicibcu.
Bleichsttatze 33 , Hth. 3. St . r., ist e. eins, m Z. a. e. Arb. z. v.
Kl . Burgstrahe 3 , 2 St ., ein schön möbl. Zimmer zn vni . 4760

Dotzheimcrftr . 9, 2, i& s!äÄ
gehend, auch einzeln, zn vermielhen. 2210

Totzbein -erstr. 19, 1, g. möbl. Z . nt. 1 o. 2 23. m. n. o. P . 3655
1 l., gut möbl. Zimmer zu verm., auch mit Pens.

Emscistr . 23 , P ., m. Wohn- n. Schlaszim. in. Gart . z>i v. 4737
Feldstratze 22 , Hih. P ., erhält ein anst. Arbeiter Kost u. Log 's.
Frankerrstratze 8 , 2 j., schön möbl. Zimmer b. zu verm. 4344
srrankenstratze 19, Part , l., möblirtes Zimmer zu verm. 4922
Hrankenstr . 19 , Bdhs. P ., crh. anst. junge Leute schönes Logis,
^rankritftratze 23 , Hih. 1 St ., ein schön möbl. Zim . z» verm.
Mrankcnstratze 28 , 2 , findet junger anst. Manu Kost und Logis.
Fraakcustratze 28 , 3 r., erh. zwei reiul. Arb. Kost und Logis.

Fricbrichftratze 35 » ftSRS
abgeschj. Etage mit Küche preiewerlh fu vermiethen . Vorzugs¬
preise für bmtcntüc Mi et her. 1178

KrtcSrtchstraße 43 , Part ., ein großes, fretindlich möblirtes
Zimmer per 1. August zu vernticthen. 4960

^rirdrichstratze 43 , Bdh . ein schön möbl. Balk .-Zim ., sep.
tV  Eingang , u. ein fl. an Herrn zu verm. 48 .7

2 2 rwei gut möbl. Zimmer(sep.
WvJVkjllff »- - I, Eingang »zu vermietben . 4847
«stdgafse .4 bei SUi -gler möbl. Zimmer zu vermiethen.
Goldgaste 5, 1 1, ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Hafncrgaste 5, 2. Et ., ein möbl. Zimmer mit separat . Eingang,

sur Badegäste, auch mit zwei Betten , zn vermiethen. 4851
* “ *■- - -,Ä * 1 . , 2 gr . sch. mbvl.

Badegstste z. v . 4857
- - _ . , . . - - Zimmer zu verm . 4722

Hclencnftr . 14, H. P ., sind, ein od. zwei jung. L. Logis . 4984
elenenstratze 17, 2 , möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.
elenenstratze 29 , 2 St ., sch. möbl. Zim. an solid. Herrn z. v.
elenenstratze 89 , 3 St ., erhält ein rcinl. Arbeiter billig Logis.
cUunittdstr . 3 , 2 I., möbl. Zim. m. Kaffee, 20 Mk. mon. 4986

,eltm » nr>stratze i» , 2 St ., möbl. Zim. m. Pens , zu verm. 4741
Hellmundftratze 21 , 1. Et. l., möbl. Zimmer zu verm. 4987
Heltmnndstratze 38 , 1. St ., schön möbl. Zimmer mit sep. Emn.

an r. Herr» zu vermiethen. 4407
ermaimstr . 24 , Pan ., erhält rein!. Arbeiter sch. bill. Logis,
errngartenstratze 19 , 1, möbl. Zimnier zu veriiiielhen.

Herrngartenstratze 14» I. Ei ., eleg. möbl. Z. zu vcim.

Herrngartenstrasze 17 , 2,
gutes Z '-mmcr, mit Pension 3 Mk., sofort zu vermielhen.
Karlstratzr 2 » 2, Zimmer mit 2 Leiten zu vermiethen.
Karlstr . 6 , 2 I., a. d. Nheinstr., frenndl. möbl. Z . zu verm.
Karlstratzr 16» 1, möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm. __
Karlstratze 30 , Part ., sch. möbl. Zim. an eilten Herrn z. v. 3882
Karlstratzr 37 , 2 I., elegant u. eins. möbl. Zimmer zu vm. 3993
Karlstratzr 37 eine möbl. Mansarde zu veriiiielhen. 4087
Krllrrstraße 12 , 1 r., schön möbl. Z. mit od. ohne Pens . 4094
Kirchgasse 30 , 3 rechts , hübsch möbl. Z. mit sep. Eilig . 4803
Ktrchgafse 34 , 2 l.. 1 bis 2 gut möbl. Zimmer zu veniiiethe».
Kirchgasse 51 , 3. St ., möbl. Zimmer sof. zu vermiethen. 4439
Kirchgasse 54 , 1, Wohn- und Schlafzimmer, separat, passend

möbl. für besseren Herrn , zu vermiethen. 4925
Langgasse 19 , 3, möbl. Z . m. 2 B .. Pens . 27 -—3 Mk. tägl.
Lelirstratze 7, 1 St ., fein möbl. Zimmer bill. zu verm. 4908

Für Kurgäste!
Lelirstratze 25 , P . r.. möbl. Zim. mit 1 od. 2 Bett . bill. zu vm.
Lltisenstratzc 43 , 1, ein f. möbl. Zimmer p. 15. Juli oder

später z» vermieihe». 4293
Mainzerstratzc 44 , 1, zwei bis drei möbl. Zimmer mit oder ohne

.Pension aus 15. August oder später zu vermiethen . 4969
Marktstratzr 29 neu möbl. Zimmer zu vermiethen. 1490

>nr äöflocgaire, auch mit zwei Bette», zn v<

Häsnergasse 1«,
Hclrnenftratze 2, 1 r., »ch. g. möbl. Zimm

3808

4982
4645
3557
4588

Plaurraassr 3 5 einfach möblirtes Zimmer zn vermielhen.
Moriststratze 24 , 2 St ., schön möbl. Zim. ans 1._ _ . . ... . _ _ _ „ . _ Aug . zu Herrn.
Moritzstratze 28 , Stb . 2 Tr ., neu möbl. Zimmer bill . z» verm.
Berostratze 23 , 1. Et ., schön möbl. Z . (1—2 Bellen ) zu verm.
Nerostratze 29 , Hth. P ., möbl. Zim . a. Ladnerinnen z. v. 4959
Rerostratze 34 , Hth. 1. St . r., möblirtes Zimmer an soliden

Herrn zu venniethe». 4895
Oranienftratze 4, 2. Et ., gut möblirte Zimmer zu verm . 4667
Dranienstr . 27 , 1 St . h., k. j . anst. L. Kost u. Logis erh. 4980

Rheiuftratze 42, 2. Et .,
schön möblirtes Wohn- und Schlafzimmer mit zwei Belten sofort

zu vermielhen. 3161
Rheinstratzc 51 ein möbl. Zimmer zu vermiethcii. 3680
Rheinstratze 83 , 1, zwei gut möblirte Zimmer mit einem oder

zwei Belten zu vermietben. 4714
Röder all er 18 , 1 St ., sind freundl . möbl. Zimmer z. vm. 5452
Röderftratze 19
Römerberg 30 , 2 I., möbl. Zimmer au einen Herrn sofort

zu verwieth-n. 4761
III r r .. möbl. Zimmer mit oder
A V , ohne Pension zu verm . 4319

«ponstratze 11 , Part ., ein schön möblirtes Zimmer III. separatem
Eingang zn vermieihen.

Rooustratze 12 , 3 r., fein möbl. Z . an anst. Herrn zu vm. 3430
Saalgasse 10 , Vdhr . 2. St ., ei» möbl. Zimmer mit sep. Eingang

gn einen Herrn zu vermiethen. 4823Scharnhorststr.5hübsch möbl.Zim.m.o.o.P.zn verm.4758charuhorststratzc 17 , 1 r ., sreuiidl . möbl. Maus , zu vm. 4901
Schütze,ihosstr . 2 erhalten anständige Leute Kost u. Logis . 4910
Schnkberg 19, 1. Et ., sind zivei ineinaiidergeheiide Zimmer , möbl.

oder mimöbl., mit oder ohne Pcns ., auf 1. August zu vm. 4964
Dchlvalbscherstratze 7 ein schön möbliiter Balkoiizimmer zu

permiethen. Näh . daselbst 3 St . rechts. 4470
Schwalbacherstratze 75 , 1 St ., gut möbl. Zim . frei bis 1. 4911

Steingasse 4 , 1 j \ , ein schön möbl. Zimmer z» vermiethen.
Stcingasse 35 ist ein möblirtes Dachstübchen zu verm. - 4773

Salon u . Schlafzimmer li!it2set',f "'Balkon , sep.
Eing ., mit oder ohne Pension zn v. Wallmnlststratze 39 , 1 l

Walrautstratze 0 , 2 St . r ., f. reinl . Arbeiter f. Logis.
Lveilftratze 13 kleine? möblirtes Part .-Zimiiler zn verinieihen.
Lvettzcnburgstratze 3 , 3. St . l ., schön möbl. Zim . zn verm. *
Westcndstratze 19 , Hih . 3 St ., erhält ein jg. Mann Log. 4988

Kl . Wilhelmftr . 5, P ., marckdcnkmal
ii. Nheinstr ., eleg. möbl. Zimmer , mätz. Preis . 8465

Rorkstratze 13 , Hth . l l. , eihäli ein reinl. Arbeiter gutes Logis.
Kein möblirte Zimmer und grötzerc Wohnungen in schön

gelegener Billa iibcr Winter zn verm. Näh . Ncrothal 22. 4853
Ein möblirtes Zimmer zu verm. Näh. Riehlstraße 8, Hth . 3 links.
Zwei schön möbl . Zimmer in seinem Hanse, maß . Höhenlage,

preiswertb daucrud zu verm. Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . 4839

Eine zuverl . geb. Dame
könnte in einer gesund gel. Villa während ihrer Ferien , resp. freien

Zeit , ein schönes möbl . Zimmer mit Frühstück gegen kl. Dienst-
leistililgeii erbalten . Näh. im Tagbl .-Vcrlag . 4962

Anständiges Fräulein erhält möblirtes Zimmer mit oder ohne
Penston . Näh . im Tagbl .-Verlag. 4975

Keere Zimmer . Mniifarden , Kammern.
Friedrichstratze 11 ist ein großes Zimincr , für ArbeitS- oder

Allsbeivadruugsranm geeignet, zu vernlieihen. 4951
.tzellinnndstratze 23 hrizb. Man !, a. c. br. P . z. vm. Näh . Part.
Kapeilcustratze 18 zwei schöne Fronispitzziiiimer zu verniictheii.
Oranienftratze 4 , 2. El ., schöne heizbare Maiisarden auf gleich

oder 1. Augiist <m einzelne Leute zu vermiethen. 4665
Oranicnstratze 8 eine Maus , an eine Frau a. gl. z. verm. 4291
Oranicnstratze 34 , 2, ein leeres Zimilier zu vermiethen. 4983

Rrrnifen , Stall,,ngen , Schennen. Keller eie.
Oranicnstratze 14 ein schöner Lagcrkcller, 25 Stück fassend, auf

1. Oktober er. zu vermiethen. 4649
und Speicher -Nänme zu vermiethen.
Näh . Aoolphstraße 1, Part . 4517

KochSrunne « . 7 Uhr : Morgenmusik.
Knrbans . Rheinfahrt . Nachinsttags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr : Colicert.
Königliche Schon spicke. Geschlossen.
Aestdenz -Hheater . Geschlossen.
Walhassa - tzhenter . Ggstsplel des Wiener Operetten-Ensembles.

Abends 8 Uhr : Die Geisha.
Acichskallen - Theatcr . Ao-nd« 8 Uhr : Vorstellung,
tzoncerthans Mürgerkaak . Abends 3 Uhr : Concert.
Kronenburg . Abends 8 Uhr : Große Vorstellung.
Girtins -Krena Wans , verl. Blücherstraße. Täglich zwei große

Vorstcllnngen , Nachmittags 5 und Abends 8 Uhr.
Keilsarmee , Frankenstr . 13, Abends 87 *Uhr : Ocffentl. Versamml.

Wiesbadener Knnstkäle , Luisens.caße 9.
#4ttiiget ’s Knnstsakoit , TaunnSitraße 6.
Gemeinsame Hrtsliranbenkassc . Kaffe: Luiseustraße 22, Part.
Moksiskesehalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Soun - und Feiertags von 10 bis
1 Uhr und von 3 bis 972 Uhr. Eintritt frei.

herein für Ausknnst über Wohksahrts -ßinrichtunaen und
Ziechtsfragen . Täglich von 6—7 Uhr Abends im Rathhansc
im Büreau des Ilrbeitsnachweises (Mäiiner -Abtheilung).

Ärbeitruachiveis unentgettlich für Männer und Krauen : im
Rathbaus von 9—127a n. 3—6 Uhr. Männer -Abth. Sonntags
von 87 -—9' /- Uhr.

Arbeitsnachweis des ßlsMk . Arbeiler -Wereins : Schwalbachcr-
strnße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Kranen und Anngsraiie « . Meldestelle: Hell-
mmidstraße 36, Part.

ffln]
Mäcker -Innung Wiesbaden . Nachm. 2 Uhr : Gesellen-Versamml.
Wassa,rischer Keikffätten -Werein für Anngenkraiike . Abends

6 Uhr : General -Veisamullung.
H' hilhnrmünie . Abends 77 < Uhr : Orchesterprobe.
Lnrn - Werein . Abends 8—10 Uhr : Vortnrrierschule , Kürturnen.
Tnrn -Aesellschast . Abends 8—10 Uhr : Kürturnen.
Wänner -Hnrnverein . Abends 87- Uhr : Niegenturiien der act.

Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Atl )keten-ßkub . Abends 87- Uhr : Ucbnng.
Evangelischer Wänner - u . Jüngkings -Werei » . Abends 87 - Uhr:

Riegenturuen.
ihrrftkichcr Krbciter -Werein . Abends 87 - Uhr : Gesangprobe,
hriftlrchcr Werein junger Männer . 87 -, Uhr : Gei . Zusammenk.
ladfahrckub Kohenzallern . 87 --10 Uhr : Versamml. im Öuellenhof.
Siesb . Ithein - n . Tannns -Kknb. Abends 87 - Uhr : Versamml.

ihlverein der Kreisiunigen Aokkspartei . Abends 87 - Uhr:
Familien -Zlisammenkullfl.

Krieger - und Mikttär -Verci » . Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Militär -Kerciu . Abeilds 9 Uhr : Gesangprobe.
Spnagogeu -Gelaugverein . Abends 9 Uhr : Probe,
tzkub Gdekweiss. Abends 9 Uhr : Velcilisabend und Probe.
Silettanten -Aerein Mrania . Llbcnds 9 Uhr : Probe im Lokale.
Nokker ' schc Stenographen -Keselkschaft. Abends 9 Uhr : Curslls

und Uebuug ; Schule Scdulberg 10.
Krieger - und Wilitär -Kameradschast Kaiser Wikhekm 11.

Abends 97 - Uhr : Gesangprobe.

Weteovstosifchr Ke«vncht, „ ige » der Station
Mirsbadrn.

24. Juli 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
ribrlldk. Mittel.

Barometer . . . . 54.6 54.2 539 54.2
Tberuiouicter (£. . . , 19.1 25.8 19 7 21.1
DuuUpanming (mm) . 12.1 13.2 13.5 12.9
Relat . Feuchtigkeit (% ) 74 53 80 69
Windrichtung . . . . mm. NW. still. —
Niederfchlagshöhe (mm) — — — —
Höchste Lemperalur C. 26.5. Niedrigste Tclnperatiir C.

*) Die Baroincterailgaden sind auf 0° 8 . redncirt.
16.8.

Wettev -Sericht des „Wiesbadener Tagblatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Trewarte

in Hamburg.
lRachdruck verboten.)

37. Juli : wenig veränderte Temperatur , wolkig mit Sonnelischein
bei Gewitlerncigulig.

Auf - und ziulergang für Könne (®) und Mond (C).
(Durchgang brr Sonn « durch Sitbrn nach mittkliuropäiichirZrit .)

1900
Juli. lim Süden ! Aufgang lUutergmif

|| Uhr Min | Ubr- Mm . I Uhr Mi ».
Aufgaiig
Ubr Mia.

Unterg
Uhr Min."

12 33 | 4 49 I 8 16 | 5 55 SB. | 8 1591.

Einreichung von Angebote » auf die Vergebung der Banarbesten
zur Erweitcrniig der Freiladc -Anlageu auf Bahnhof Haitershcii,,,
an die Königs. Eisenbahn -Betricbs -Jnspeclion I . hier, Vormittags
10 Uhr . (S . Tagbl . 325. S . 6.)

Versteigening des Grases von verschiedenen Gruiidstiickeu im Distr.
Klostcrbruch , im Rathhanse , Zimmer No. 55, Vorm . 11 Uhr.
(S . „Amtliche Anzeigen No . 89", S . 3.)

Getfeiitliche Fernfprechstellen
befinden sich beim Telegrapdenamt (Telegraiilill - Aiinahuicstelle).
Rheinstraße 25, beim Postamt 2, Schllheiihofstraße 3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße 45. ilud beim Postamt 4, Tauunsstlaße 1
(Berliner Hof ). Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30. September ) von 7 Uhr , im Winter (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Uhr Vormittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämter » 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn-
und Feiertagen sind die Fernsprcchstcllen bei den Postämtern 2, 3
und 4 geschlossen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmcrn
des Stadtfernsprechnetzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
10 Pf . Im Verkehr mit Theilnehmcrn in den zum FernsprecN
verkehr zugelassciicnOrte » innerhalb Deutschlands (zur Zeit 360 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer voll
3 Miimlen je nach der Elitfcriiuiig 20, 25, 50 Pf . u. 1 Mk. Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eilboteiigebühr , sofeni die verlangte Person
zur öffentlichen Sprcchstcllc geholt ivcrden »niß . Für ein dringender
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnliche» Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orten sind zum Sprechverkehr zuge-
lassenr Antwerpen und Brüssel . Gebühr für ein gewöhnliche»
Dreiminutengespräch 3 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

Wnll -alla -Tlreatev.
Gastspiel des Wiener Operetten -Ensembles . Dir . : Mae MaeweU«

Donnerstag , den 26 . Juli . Auf vielfachen Wunsch:

Die Geisha¬
oder : Eine jnpantsche Tlieel,an » -Geschich1e.

Operette in 3 Akten von Owen Hall . Musik von Sidneh Jone ».
Deutsch von C. M . Röhr und Jül . freund.

In Scene gesetzt von Herrn Dir . Mar Marwell.
Dirigent : Herr Kapellmeister Kchönfrld.

Wersanen:
Wun -Hi, ein Chinese, Eigenthümcr desThee

Hauses „Zehntauseild Freuden " . . .
O Mimosa San,
O Kitu San,
O Nana San,
O Kiukoto San,
O Komurasati San , .
Lt . Reginald Fairfax,
Lt . Bioiiville,
Lt . Cuiinmgham,
Lt . Grimston,
Midshipmami Tommy Stanley . Frl
Marquis Smari , Polizeipräfect u . Gouverneur

einer japanischen Provinz . Herr Linke.
Leutnant Kaiana , von der Kais, japanischen

Artillerie . Herr Bauer.

Geishas

Offiziere
S . M . s . Schildkröt

Herr Nothmaua.
Frl . Fröhlich.
Frl . Willmäiin.
Frl . Baüer.
Frl . Ristö».
Frl . GrcSzi»)
Herr Haberfelder.
Herr Tcrzky.
Herr SchlNiirt.
Herr SchtWing.

öerner.

-.ouirance . . . iscrerrsi
Molltz Seaniore . Frl . Caliano.
Marie Worthington . Frl . Heyder.
Edith Graud . Frl . Alberto.
Eitel Hllrst . Frl . Harno . *
Miß Förster . Frl . Hahn.
Julieite , eine Französin , Dolmetscherin . . Frl . Lamberti.
Nanni . Frl . Hillmann.
Takamini , Polizei -Sergeant . Herr Morvay.

Dienerinne » (Mousmös genannt ).
Chor der Japaner nud Japanerinnen , Wachen, Käufer.

Zeit : Gegenwart.
Das Stück spielt in Japan , aiiberhalb der mit Europa laut Vertrag

festgesetzten Grenze.
Die Tanz -Arrangeiliklils sind einstudirt von Herrn Balletmeistcr
Louis Gundlach . Die n euen Dekorationen sind im Atelier von

L . Gruber , Hamburg , gemalt . > 'r
Eine kleinere Pause findet nach dem 1. Akt, eine größere Pause

nach dem 2. Akt statt.
Einlaß 7 Uhr . Ankang 8 Uhr.

Freitag , den 27. Juli . FavineUi.

Relchshalleu -Theater . Stiftstraße 16.
Täglich groize Specialitäten -Vorstellung . Anfang Abends 8 Uhr.

Csirrcethans Kürgersaal , Emserstraße 40.
Täglich große Elite -Conccrte . Anfang Abends 8 Uhr,

Kronenstmtg , Sonnenbergerstraße53/55.
Täglich Abends 8 Uhr : Große Vorstellung.

Kurhaus zu W iesbaden.
Donitorstag , den 26. Juli:

Abonnements -Concerte des städtischen Kurorchester ».
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Ouverturo zu „Der Trompeter des Prinzen “ Bazin.
2. Die Auvorgnerin , Bauern -Mazurka . . . Ganno.
3. Introduction aus „Don Pasqualo “ . . . . Donizetti.
4 . Valse aux flnmbenux . Pnhrbach.
5. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmormann “ . Lortzing.
6. Abscktcdsstandchen . ÄöVfüfth.

Trompete -Solo : Herr Schöniger . .
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici “ . Anher.
8 . Auf der Jagd , Sclinell -Polka . Joh .' .Strauss.

Abends 8 Uhr : ,
Leitung : Herr Kgl . Musikdirector Louis Lüstner.

1. Hoch - und Deutscltmeistor -Marseh . . . Brtl.
2 . Ouvertüre zu „Die Zauberflöto “ . . . . Slozait.
3. Frühlingsstimmen , Walzer . Join Strauss.
4. Ilans int Glück , Märeheubild . Bendel.
5 . Vorspiel zu „Lohengrin “ . . Wagner.
6. Dause macabro , Poeme symphonique . . Saint -Saens.
7. Air . J . 8 . Bach.
8. Für Herz und Gomüth , Potpourri . . . Kdinzak.
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schlechter komme» und versieh',,, doch bleiben
Die großen Namen und die großen Werke
®lf  mtt,""6svoN*u neuer Größe treiben'
D" Volker bester Ruhm und höchste Stärke.
Die Nohen niag das Nad der Neit *erreiben
Sie sind nicht werth. daß sie die Nachwelt merke.
Nur der verdient ein Denkmal groß und er*en
Der selbst sich eins gesetzt im Völkcrherzen. ^ '

Badenstedt.

Donnerstag  den 26. Juli.
**% I , Auf ihren Händen haben die Arbeiter ihren Herrn in

sein Haus getragen, voran der alte Euler, der immer in den
blauen Himmel gesehen hat, damit die Anderen nicht nierkten
wie es mit ihm stünde, und gefolgt von einer Fischerdirn'
die thränenlos und starr ihres Weges schritt. —

Keiner störte sie.

48 . Jahrgang. 1900.
♦*»»
**>fr
*S>
*a-f*

(45. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Meid.
Noman von Äeorg Enget.

Gebraucht Eure Ruder, Ihr bewaffneten' Ruderer, senkt
ae k.aflig ,n die Fluth, daß der Schaum vor dem Kiel anf-
wuai und weiße Blumen vor dem trägen Schifflein streut:
.chr.weckt die Beiden nicht mehr; den Tobten, dessen Seele
mngil über weitere, unermcsscne Meere geflohen, und den
'Lteroenden, dessen gewaltiger Geist noch auf dem feuchten,
ge>iebien Elemente zögert.' — Gebraucht Eure Ruder und
lauicht nicht schauernd auf die Glockentöne, die rufend und
mahnend über die Fluth ziehen. Sie rufen Euch nicht, sie
mahnen Euch flicht, sie sind Menschcnwerk und läuten vielleicht
5» neuem Vorurtheil— bim — bnml

Zögernd und schwerfällig gleiten die Boote heran und
kmrichen leise in den Sand. Die Offiziere steigen finster
heraus, und ein Diener 'eilt in das Dorf und kehrt mit
Leuten zurück, die zwei Bahren tragen.
, lind immer lauter und lauter hallt die Glocke, und
anmer mehr Fischer und Bäuerinnen sammeln sich um die
Bahren, das Gebetbuch unter dem Arm und mit bleichen
Gesichtern; aber keine Hand regt sich. Alles scheint erstarrt
nm b̂ en starken Männer, die im schrecklichen Kampfum ihre Seele gerungen, und die nun friedlich nebeii-
etnander schlummern, wie erschlafft nach der Arbeit des

i

o 9nbnlc!t 'ehaaren sich vte Offiziere um die
Le che des Obersten und heben die Bahre zur Höhe. Sie

sfurr ht-ll  Sch" lhause geschafft werden, bis der Wagen
zur Stelle ist, der tfjn zn ruckfährt, heim, zur jungen, lebens¬
lustigen Gattin. Die Bahre des Kapitäns folgt Sie wird
L »-7 ^ ",Ü7L °" "" ch,>imia  0ffiiim

Und immer leiser tönt die Glocke, schon schallt dem Zuge
Orgelklang entgegen und nun. da es am Kirchlein vorüber,
geht, klingt auch das Lied der Gemeinde heraus:

„Eine feste Burg ist unser Gott."
Da zieht eine Schaar verspäteter Werftarbeiter heran,

alle un Feierkleid, voran der'alte Eulers und Bars, welche
Leute fuhren. Und andächtig humpelt der alte Werftmcistcr
über die Schwelle des Gotteshauses, entblößt sein Haupt
und hat kein Auge für den Seemann, der stehen bleibt und
zögert und stutzt, aber da- -

ein lauter Schrei bringt in das Kirchlein— ein Rannen
und Rauschen, die Orgel schweigt, überdröhnt von dem
drohenden, zügellosen Wuthschrei der Werftleute, die ihren
sterbenden Herrn erkannt, und Alles strömt hinaus, um die
beiden bleichen Wailderer zu sehen, welche die Ruhe des
Gotteshauses stören.

Grosse
Preis -Ermässigung

In seinem weiten Studierzimmer in dem alten gothischcn
Hause saß der Doktor und verschrieb ein Rezept für Herrn
Schimmel, der auf dem schwarzen Ledcrsopha höchst miß.
vergnügt neben seinem Socius Platz genomnien hatte. —

„Also, er ist, wie Sie sagen, nervös, Herr Doktor?"
fragte Herr Pilz scheinbar sehr befriedigt, „ich merkte schon
lange, daß er auffallend erregt und streitsüchtig ist. —
Man muß viel Geduld haben."
. »Sie sind selbst streitsüchtig," fuhr Herr Schimmel auf,
ich dagegen kann keiner Mücke etwas zu Leide thuii!"

Der Inhaber erhob sich und nickte souverän. „Da haben
wir's," meinte er achsclzuckend. „Diesmal hat es der Herr-
Doktor zum Glück selbst gehört. Nein, nein," Und der
Disponen! schritt auf den geknickten Teilhaber zu und
Pälschelte ihm wie einem kleinen Kinde auf dem Kopf herum
— „Sie sind nervös, Schimmel, sehr nervös. Haben Sie
nicht neulich einem Dienstmädcheu anstatt Essig Fleckwasser
>u die Flasche gegossen?"

„Ich habe mich geirrt," vertheidigte sich der Sitzende
entrüstet. „Das kann Ihnen anch passiren."
^ »Mer es ist mir noch nicht passirt," gab Herr Pilz be¬
dächtig zurück, „übrigens befasse ich mich nicht mit so etwas.
Und nun nehmen Sie Ihr Rezept und kommen Sie !" —

Er faßte den Theilhaber unter den Arm und zog ihn
in die Höhe.

..Ich lasse mich nicht mehr so von Ihnen bevormnnden,"
schrie Herr Schimmel wütheild, „Sie blamiren mich inimervor den Leuten."

Jedoch Herr Pilz hatte bald durch einen derben Ruck
am Arm seine Oberhoheit über den Rebellen ivicdergcwonnen
und machte dem Arzt eine gönnerhafte Verbeugung:

„Entschuldigen Sie nur, lieber Doktor," flüsterte er
seinen, Miethcr ins Ohr, „und ziehen Sie feine Rückschlüsse
über unser Hans. — Dieser Herr leitet nur das Dctail-
geschäft. Guten Morgen. Kommen Sie, Schimmel."

Die beiden Socien verschwanden unter der Thür und
st'eß-n im Vorzimmer auf einen jungen Kürassicrofsizier,
der rasch an ihnen vorüberschritt.

„Alle Achtung," murmelte Herr Pilz bewundernd, der
Anfänger hat zu thun. — Sehen Sie, Schimmel, ich wußte
schon, an wen ich vermiethe. Kanu im nächsten Jahr ge¬
steigert werden."

Der Doktor saß bereits wieder an seinem Schreibtisch,
als der Kürassicrleutnant leise bei ihm eintrat. Verwundert
blickte er auf, und mit jener seltsamen Gedankenverbindung,
die in den Augenblicken höchster Spannung das Ent-
lernteste richtig zu verknüpfen weiß, ahnte er, daß dieser
Besuch irgendwie mit dem Kapitän in Zusammenhang stehenmüsse.

Rasch trat er seinem Gaste näher und fragte hastig:
„Sie kommen als Patient, mein Herr?"
Oer Prinz verneinte. „Ich komme, um Sie an das Lager

eines Schwerkranken zu rufen. Es ist— entschuldigen Sie,
aber die Zeit drängt zu sehr, als daß ich Sie noch länger

schonen könnte. Sie müssen sich darauf vorbereiten, an das
Lager eines sehr guten Frenildes zu treten."

"'Ee .noch weiter sprechen, aber der Arzt tastete
plötzlich auf seinem Schreibtisch herum, als müßte er sich
stutze,,, wurde auffallend blaß:„Er ist todt?" fragte er stöhnend

Der Prinz zuckle düster die Achseln. „Ihm ist leicht
wenn er auch noch, nicht völlig geendet hat. Eine solche

" m r+e b n ®ni?n Holstein, kämpft gegen den Tod
aufv Aeußerste. Unten harrt mein Wagen, dort erzähle ich
Ihnen mehr— vielleicht treffen wir ihn noch lebend."
m -ff crrr®r°-tc£ Juf>r in faic  Hohe und steckte mit festem
Griff allerlel̂ nstrumente zu sich, dann sprangen die beiden
Männer die Treppen hinab, und nach wenigen Sekunden
flog die elegante Equipage durch die sonntagsstille Stadt.

Der Arzt sprach kein Wort mehr. Schweigend, fast
feindselig ruckte er von dem Offizier fort und blickte finster
auf die sonnigen, reinlichen Straßen. — Und wie im Flug
zog cs ihm diirch den Sinn, daß die große, willensstarke
Natur ,eines Freundes nun doch unterliege, weil er einen
Kampf gegen eine Menschenklasse herausbcschworen habe,
deren Grundgesetze er verleugnete, und von deren Sitten
und Gewohnheiten er sich doch nicht losreißcn konnte. Und
dann stieg,hm das jugendkräftige Bild seines Freundes auf
er horte fein übermüthiges Lachen, seine tiefe Stimme -
das Haupt sank ihm in die Hand, er schloß die Augen.

Langst eilten die Pferde über die Chaussee, und noch
immer hatten die beiden Männer kein Wort miteinander
gewechselt Da hielt das Geführt unvermulhet. und der
Doktor blickte auf.

Eine verhüllte schwarze Bahre, die von einer Schaar
Rnrasstere getragen wurde, zog langsam an ihm vorüber.
Hell und freundlich spielte der Sonnenschein um die schwarzen
Hullen und drang bis an die hingcstreckte Gestalt, deren
weiße Uniform undeutlich hervorschimmerte.

„Wer?" fragte der Doktor mit kaum verhaltenem Groll.
Aber auch der Prinz schien tief ergriffen zu sein. Kurz

nannte er den Namen des Obersten und wandte sich ab.
Wieder zogen die Pferde an, und nach wenigen Minuten

fuhren die beiden Herren in den großen Hof der Werft ein.
Trotz der Sonntagsruhe war der große Platz von

Arbeitern überfüllt. Lautlos standen sie und blickten auf-
be.tl  verhängten Fenstern, hinter denen der junge

Gebieter, der ihre ganze Existenz gehoben und gebessert hatte,
nun vollenden sollte.

Als der Doktor in das ihm so wohlbekannte Kabinett
des Kapitäns eintrat, mußte er sich unwillkürlich jener Nacht
erinnern, da der Freund auf jener Ruhestätte gelegen und
so eindringlich mit ihm gesprochen hatte. Jetzt sah dasselbe
Lager blntuberströmt aus. Ohne Zeichen des Lebens lag

große Gestalt halb angekleidet auf den Betten, und das
fahle Licht, das durch die Vorhänge hindurch drang, ent-
hnllte ein wachsbleiches, nnkenntliches Antlitz. Unaufhörlich
quoll aus der unteren Brust, die man bereits mit dicken
Tüchern umwickelt hatte, dunkeischwarzes Blut heraus,
sammelte sich auf dem Bcttrand und sickerte tropfenweis auf
den Estrich herab.

An den Fenstern standen Bars und Euler, die beständig
an den Vorhängen rückten, als könnte dies dem Bewußt¬
losen eine besondere Ecleichterung gewähren. Ein Militär-
mzt iveilte am Fußende des Bettes und zog mehrmals un¬
geduldig die Uhr Der Mann schien keine Zeit zu haben.

(Fortsetzung folgt.)

für gute

Transparente Glycerin -Seife , 6 grosse Stücke in
einem. Packet , per Packet 60 Pfennige.

Aechte bittere Mandel -Seife , 5 grosse Stücke in
einem Packet , per Packet 70 Pfennige.

* ernste Blnmen-Seife , 2 Stück in einem Carton,
per Carton 70 Pfennige.

Aechte Lilieiimlleh -Seifc per Stück 20, 40 und
50 Pfennige.

Savon Ideal , in Rosen-, Veilchen-, Heliotrope- u
Flieder-Geruch, per Carton 50 Pfennige

Chemisch reine Rosen- und Veilchen-Seife ner
Stück 20 Pfennige. **

Hantverschöneriings -Seifc , aus Glycerinu. Honig
bereitet, per Stück 45 Pfennige.

Aechte Lanolin-Seife , ausserordentlich mild und
zart, per Stück 35 Pfennige.

Hanshallnngs ■Seife in verschiedenen Blumen¬
gerüchen, in Packeten zu 6 Stück per Packet
1 Mark, feinere Qualität in Blechbüchsen zu
12 Stück per Büchse 2 Mark 80 Pfennige.

Savon Jockey -Club, 3 Stück in einem Carton,*per
Carton 50 Pfennige. ßngä

Pears Soap per Stück 45 Pfennige.

Tt& hon  Ed . Rosener , Tti hon
Kranzplatz I u . Wilhelmstrasse 42.

Kaufladen ersten Rancres
für gute

Parfümerien , Toilette - Seifen
und Toilette -i&rtSliel,

Bürsten 14  ü in me — Schwämme«

tiiglicl » frisch gemahlen , empfiehlt
Mene 4*riinkeriie

Süßrahmbutter,
tag! frisch ans meiner iienerbaiitcn Dampsmolkerei in Niederneisen
bei Diez lieicre III jedem Quantum zu billigste»! Preise. 807

JT. £f. MoiitKinann , Molkerei,
Tebpho» 608. 20. Schwaibacherstraße 20. Telephon 608.
OOOOOOOOOOOOOOOW

8 Frankfurter Apfelwein
® empfiehlt 9879

® ( IlL*. Keiper , Webergasse 34.
© Telephon 2075.
O _ O

OOWWOOO

Sehr «Utm fräUirtm Mittngstisch über die Straße
empftehlt C.  Köderte , Qeconoiu, „Offiz.-Cnsino",
_ Dotzhcimerstraße 3, _

Feinste saure Eimnach - Kirschen , frisch
gepflückt, zu habe» Kapellcnstraße 68.

, _ Leset Alle ! _

Setr. Kleider ger. u. reparirt bei II . lileber , Herreu-Schueider
^mscustr. 6, Slii ., nahe Wilheliu str. Reich!,. Mufter-Collect. 0580

Glas!Porzellan!
Aiisstiittimgsgcsdiäft.

Billigste
Einkaufsquelle.

Grossartige Auswahl.

Stillger
gegr. 1858, 3404

16 . Iläfnergutse 1 U,

Äareii - Tiiee
Patentamtlich geschützt.

Per Pfund | Per Pfund
„netto“ „netto“

Mk. 2 . — bis folk. 2 .— bis

M. 4.- . « Ir. 4.- .
Feinste Qnalitätcii mit„Krone“

Mk. 5. — bis Mk. IO. — per Pfund „netto“.
Hervorragend durch Kraft , Aroma und

besonderen Wohlgeschmack.
Die nach langjährigen Erfahrungen zu-

sammengestellten Zaren -Thee -Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung
entsprechend

äiisscrst kräftige Aufgüsse.
General -Depots für Wiesbaden nur bei:

Will ». Heiiar . ISirck , Ecke Adelheid-
und Oranienstrasse , Aug . Korthener,
Nerostrasse 26. 4412
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Wübel - Versieigerung
deu drei Kronen",

Ikirchgassc 23 dahier.
4 . Mein cm er 9 Auctionntoru.Taxator,

Sllbrechtstrastc 24. _

Juli:

bei SW. « narshanaen.
Abfftlut 9“ mit dem Dampfschiff ab
Biebrich . OS-stc willkommen. t

©inD.nncn .R- d. erft einmal gefahren. jebr gutes Fabrikat
f,min*n m ” ■"n.  Wb . Blücherstr^ e 22,1

i 24

biUia zu verkaufen. Nah.
Fahrrad-Emaillir-AnNalfi

rfä ^ licli frische Äutuhr!
In Eispackung frisch einfreffemt empfehle:
L- - " • ' " ' "
fFischconsum ij

Feinsten Seehecht,
bester Koch- u. Bratfisch der
Saison, mit Kopf SO Pf .,

im Ausschnitt 40 Pf.

Feinsten fetten Cablian
mit Kopf 20 Pf .,

Ausschnitt v . S5 Pf . an.

Männcr-Gesangvercin Friede.
Gefangwettftreit.

Zu Sc» Wettstreiten in der
Walhalla »ud im Römeriaal
sind Eintrittskarte» im Bor-
verkans zn haben bei den
Herren Mnsikalien-Handlcrn
8chclt «uhci '8 , Kirchgaste,
Ernst , Saalgaffe, « Iff,
Wilhelmstratze, ferner de, de»
Herren E . Hutter , .stlrch-
nasse, Peiler & deckst,
Langgaffe, nnd Cigarrenhand-
lnng Losem , We-lritistra; e.

Preise: Walhalla: Logen
«nd I . Parkett Mk. 1.S«.
II . Parkett1 Mk., Parterre
m «iS 1 per 6tfi« 6 jpr., P«t » so. w»VI.50 P ?. ŝgp*Kölner Eonsnm-Anstalt,

Romersaal: R̂elerv. vlatz j^
50 Ps. ”°°°1

. ......... grossen
Angelselicllliseh3i>Pf.,

" mittel 25 Pf .,

, w -, ■ .  kleine 20 Pf.
Feinsten Salm , Steinbutt (Tathote ) , Heil¬

butt , Roth/ .u ji gen ( Aimandes , Halb
soles ) , Barsch etc . billigst.

Nene holl. Vollhäringe.
Für Wiederverkäufer in ’/i , */- , V* un(1 ’' 8 Tonnen

billigster Tagespreis.
Beste BezugsquellePrompter  Versmdtt

24 . Wellritzsirasse 24.
Telephon 22 *44.

tu «op . ru . ? « » HJ ' l ’ TÄ “ “ “ "a.!» MÄSÄ_ m
" ^ o. o.,p..,Vv.it -r -li.  2 . q. inöbl..dimnier mit irp. (Smq. pi_m

^dtltlOCVn ti, 'Ma»?wMa7»verm»Il'r«.
- Ni uranntratie 2^  2 1., Ecke Wettnyitiave. mbbl. Bunmeru,  D-.n. ...»°'«u.d.». - jso.

.

^- - Kaufmann ) will sich ,ctvu

liuc
vom uäLsteu Montag ab für drei
Arbeiter gefucht. Nähere«Berttam-

Frühkartoffeln, neue, fltlbfln|d)ifle, zu haben
m . ^ levivnuntrafte 13. Mittelb au« 1 bei » eher.

Mm UN | BÜ. ißliprtttgt
per Stück6 Pf., per Dtzd. 65 Pf.

F 338

Fc'stbncher 50 Pfennig.
_ Der lFektansschnfi.

Freiwillige Sanitätskolonne des
Krieger- nnd4*Militär-Vereins.
,ä ; ä : sä  ja»
20 vereinigten freim. Kolonnen, zu denen auch wir zahlen,
laden̂wir hierdurch die Kameraden unseres, sowie auch der
übrigen hiesigen Kneger-Vereme ein. ^ Pyxstar,d.

Rheinganer Weinessig,
pämriSriÄÄ htgeSfdäh«
allerbeste Garantie für vorzügliche Couser-
viruns der Früchte oder Gemüse, liotz
seiner Stärke mild im Geschmack, frei vojieo-liclien Gewürzen und billig im Veikauf.

"pir Liter Mk. 0.30. ^ UA
Willi * IIeinr . Birck,

Ecke Adelheid- und Oranienstrasse. ^

■&'j ; ™&sirssi
arSytag» Zs

betriebenen Unternehme« wir | o ooo Mk. gesucht.»t 3HÄSS SÄfc - M
-MFDik . Belohnung
ä «HHr E «Ä
M -SLMÄ -S m .«
K . K . »n aii den Tagbl .-Ver .afl._ __ — -einer Wrttwe...s .. .S w - as - -
r .Brrl. s C r - °" 7 1 . = 7Eorrefbondent btwoV,„tt  S ä "s.,rr m"mi
gz. de. »3 QU den Tagbl.-Perlag._ —--verloren
gjgwgstfs£ ? &ff  SSTSSSU"b«'b"
Mainzcrftrabe 16. Merloren
ein Dienstbuch von Vs »«»
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Um Abgabe wird

»rohes Messe«
trenn . Schleifer.

Original-Bordeauxweine,
„lon solche, die nicht mit anderen Bothweinenalso solche, die nicht mit anderen Bothweinen
verschnitten, zeichnen sich durch e n lujvortretendes , Iiochst an gern h »ne*
Bouquet , viel U » rk , Stärlre und
Ge “ t . eiel . t !.u ». aus. Sie besitzen eine
leichte , milde » erbe , die nur ihnen
eigentlrümlici « ist.

Die Firma
Vicomte de Pias in Bordeaux,

deren Vertretung und tag« 1 juh fur
ganz Beutsclilaud Übernommen,
L t es Sicu zur speciellen Aufgabe gemacht,
um den Consum in Deutschland wieder zu
heben, ihre Weine garant . rt « **' ec*
schnitten in den Handäl zu bringen. Sie
bürgt für absolut b

reine Bordeauxweine
und bringt solche unter ihrer Kapsel, Korke
und Etikette durch mich zum Veikauf.

Als besonders f?««t gepflegte , aage-
nein » mundende und dm eh
Würdigkeit hervorragende Seiten
empfehle ich

St . Clrristoly „ "
Chateau le Brieure \\ S o,
Medoc « litD«
Chateau 8t . Caurent 1 » « *
Pontet Canet r'
St . Bmilion ‘ ’
Chateau des troi * moul . ns ,
Chateau Margaux
Chateau Cafite
Chateau Latour pf

per Flasche , bei lO-Flasch .-Abnahme 10 11.

bllUgBei Abnahme ganzer Oxhofte mit ca.
300 Fl. Inhalt erhebliche Preisreduction.
Ebenso Versandt auf Wunsch ab Lager
Bordeaux.

Willi . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Telephou 310 ,
Kellereien: Moritzstr. 32 u. Oramenstr.

(Stadt. Oberrealschule.)

frisch vom Baum , au« mcinem
Garten„Villa Weftsalia". Morbach.

' « . SÄK Ä » w.'» m. m.
Durch mein Ereetsior-Bruchband bei enikM 70-jnHr.

8 «^ ^ NUu ^ WL "anSd w Wies"
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Elektr . Sicherung
qeaen Eiubruch führt aus

Carl Rommershausen,
_ Nalnikofstranc IO,_

—* wfc ' sürnfli ’ul 'cn '

PerMLchettet . imwen bfifo' rgfälligster Ausführung bihigfi
ana tfetliflt.^^ <alirt | | <flal-  jEHrnteTaffrifntr. Sviegklgosfe 1._

Shampoomg Trocken-Apparat.

Haar-Arbeiten
ieb« Art ferttet WJ* Kl. Bnrgstrahe 10. _

Htttcaiflt im Mucken \i  MGllWeli
d. fämmlb Dame»- «. Kmd̂ Gmd̂ ^ ifiueo E ^'n eOernbar.
Pariser Schnitt. ß. Art. a. f. Wäfche.

iS.
Pianino,

schwarz, wknifl üklp»" . Irrn,s,i»g. seht * hflttg I"
iBch. Matthe » Wwe „ Rbeuistratze 29. 9SS^

-MU r̂en sSSSSSSSI
Noonstraf,- 12. . D(,u âUe  TaUUUSM-- oorr
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Dnrgcr-Schiitzen-Corps.
Erfüllen hiermit die traurige Pfl'chb unsm

Mitglieder von dem Ableben unseres Sch tz
bruderS, des Herrn

Kchveinermeisters

Kndmlg Pfenning»
in Kennlnib zu setzen.

Die Bcerdigmlg sindel Freitag, den 27.Ju ft .,
Nachmittags6 Uhr. vom Leichenhause au. statt.

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
Der F-

Todes-A«reige.
Nnirrii Milaliedern thtilen wir hierdurch mit,

daß da« langjährige AnfsichtSrathm.tgtitd und
Schriftführer,

Herr

verschieden ist. „ v
Die Beerdigung findet Freitag, den M. Zu>,

Nachmütags6 Uhr. vom Leichenhause aus statt und
bittnr ivtr um zahlreiche Betheü.gung. ^ ^ 384
Gmerbehlille-UercklPiesÄti,

G. G. m. «. Ä-
De« Vorstand.
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ggĝ “ Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Uo. 89. Donnerltag, den 26 .. Juli. 1900.

Polizei -Verordnung.
Auf Grmid der W 6, 13 und 13 der Verordnung vom

20. September 1867 (G.-S . 1529) und aus Grund des § 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltnng vom 30. Juli 1883
wird nnter Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Polizei-
Verordnung erlassen:

§ 1. Selbstfahrer (Automobile), welche nicht auf Schienen
lausen, unterliegen den folgenden Vorschriften, im Uebrigen den
Bestimmungen der §§ 3, 4, 6 dis 14, 20 bis 22, 26 bis 43 der
Wegepolizeiverordnung vom 7. November 1899.

ß 2. Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet sein, daß er sofort
zum Halten gebracht werden kann.

Z 3. Auf der linken Seite jedes Selbstfnhrers muß beim
Gebrauch auf öffentlichen Wegen der Wohnort und der Vor- und
Zuname oder die Firma der Eigcnthiimers mit deutlichen, un¬
verwischbaren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer, welche Eigcnthum der Post¬
oder der Militärverwaltung sind, desgleichen Selbstfahrer, welche
außerhalb des Regierungsbezirks wohnenden Personen gehören und
nur vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

8 4. Sclbstsabrer dürfen an eurgegenkommenden Zug- oder
Reilthieren oder Viehtransporten nichr schneller als mir der Ge¬
schwindigkeit eines kurz trabenden Pferdes vorbeifabren. Die
Geschwindigkeit eines Selbitiahrers darf beim Ueberholen von Zug¬
oder Neitkhieren oder Viehtransporten nicht größer sein als znm
Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestin,mungen der §§ 36 und 36 der Wegepolizeiverordnung
werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug- oder Reitthiere oder Diehtransporte angehalten,
um Selbstsahrer vorüber zu lassen, so dürfen letztere nur mit der
Geschwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifahren.

ß 5. Selbstsahrer, welche an Zug- oder Rcitthieren oder
Diehlransporten vorbeigefahren sind, dürfen aus der nach 8 4 zu¬
lässigen Geschwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwindigkeit
übergehen.

8 6. Die Geschwindigkeit von Selbstfahrer» auf öffentlichen
Wegen außerhalb der Ortschaft darf 10 Meier in der Sekunde nur
mit polizeilicher Erlaubniß übersteigen.

8 7. Selbstfahrer haben, abgesehen vom Ueberholen— vergl.
88 40, Abs. 2, 41 der Wegepolizeiverordnung— Signale zu geben,
wenn sie von anderen Fuhrwerke», Reiter», Viehlransporten oder
Fußgängern, an denen sie vorbeifahren wollen, nicht bemerkt
werden.

Jedes unnöthige oder zu laute Abgeben von Signalen ist
verboten.

8 8. Der Führer eines Selbstfahrers darf sich von dem
letzteren nicht entfernen, ohne dafür gesorgt zu haben, daß der
Selbstfahrer sich nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wegepolizeiverordnung
wird hierdurch n,cht bcrüdrr.

8 9. Beschränkungen in der Benutzung öffentlicher Wege, welche
nicht für die sonstigen Fuhrwerke gelten, dürfen für Selbstsahrer
nur mit Zustimmung des Regierungs- Präsidenten anqeordnet
werden.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungender §§ 2
bis 8 werden mir Geldstrafe bis zu 60 Mk., im Unvermögenssalle
mit entsprechender Haft bestraft.

8 11. Diese Verordnung tritt mit dem 16. Februar 1900
in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 19 der Polizei-Verordnung,
betreffend das Radfahren, vom 11. Februar 1896 ousgehoben. *

Wiesbaden , den 28. Dezember 1899.
Der König!. Regierungs-Präsident.

In Vertr. : Bat «.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Handel mit Bier in Flaschen und

ähnlichen Gesätzen.
Aus Grund des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬

verwaltung vom 30. Juli 1883 und der 88 6, 11, 12 und 13 der
Verordnung über die Polizeiverwaltnng in den neu erworbenen
Landestheilcn vom 20. September 1867 wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizeiverordnung erlassen:

8 1. Das Absüllen von Bier in Flaschen und andere Gefäße
(Kannen, Krüge, Syphons u. dergl.) darf nicht im Freien, sonder»
nur in gut gelüsteten, mit ausgiebigem Tageslicht oder ausreichender
künstlicher Beleuchtung versehenen Räumen erfolgen, welche außer¬
dem lediglich zum Lagern des Bieres oder zum Abziehen und
Lagern anderer Getränke benutzt werden.

8 2. Die Absüllräume müssen einen wafferdichten, leicht zu
resnigendeu Fußboden haben. Die Wände und Decken müssen mit
Hellem Kalkanstrichversehe» oder in Oelfarbe gestrichen oder mit
einem anderen glatten, leicht zu reinigcudei» Belage versehen sein.

8 3. Die Flaschen und Gefäße sind unmittelbar vor dem Füll-
geichäftc unter Anwendung eines die Reinigung unzweifelhaft gewähr¬
leistenden Verfahrens zu reinige» und nach•dieser Reinigung mit
reinem Trinkwaffer nachzuspülen. Bleischrot darf hierbei nicht zur
Anwendung kommen.

In gleicher Weise sind auch alle wiederholt zu verwendenden
Verschlußtkeile, wie Porzellanstöpsel, Gummiringe, Gummischeiben rc.
zu behandeln.

Die beim Absüllen benutzten Gerätbe, wie Krähne, Schläuche,
Röhren u. s. w. müssen, insoweit sie mit dem abgesülllen Biere in
Berührung waren, ebenfalls sorgfältig gercinigl werden und »ach
stattgehabler Trocknung an einem lustigen, vor Beschmutzung
geschützten Orte zur Aufbewahrung gelangen. Vor ihrer Wieder¬
verwendung ist diese Reinigung zu wiederholen.

8 4. Die zum Schwenken und Reinigen gemäß 8 3 ver¬
wendeten Gefäße und Werkzeuge, welche zu anderen Zwecken nicht
gebraucht werden dürfen, müssen stets reinlich aufbewahrl werden.

8 5. Es ist verboten, die zum Abrüllen dienenden Schläuche,
welche nicht aus bleihalligem Gummi bcstchcn dürfen, zum Anziehen
des Bieres in den Mund zu nehmen.

ß 6. Schon einmal gebrauchte Korkstopsen, sowie nicht mehr in
gutem Zustande befindliche Gummiringe und Scheiden dürsen nicht
wieder zum Verschluß der Flaschen und Gefäße verwendet werden.

8 7. Adgesllllte Flaschen und Gefäße müssen bis zum Verkauf
reinlich aufbewabrt werdeu.

Die Aufbewahrung in Wohn-, Schlaf- und Küchenräumen ist
untersagt.

8 8. Der Abfüll- und Spülraum , sowie der Aufbewahrungs¬
raum muß den Polizeibeamte» jederzeit zugänglich sein.

8 9. Für Einrichtung und Beschaffenheit von Krahn und
Stocher gelten die Bestimmungen der 88 1, 12, 18 und 15 der
Polizei-Verordnung, betreffend Zapf- und Druckvorrichtungen beim
gewerbsniätzigkn Bierausschank vom 2. d. M.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei - Verordnung
werden, soweit nach Maßgabe anderer Bestimmungen, insbeioudere
nach 88 1 Ziffer 3, sowie6 und 7 des Gesetzes vom 25. Juni 1887
(R .-G.-Bl . s . 278) nicht eine höhere Strafe eintritt , mit Geldstrafe
dir zu 60 Mk., im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft geahndet.

811 . Vorstehende Polizei - Verordnung tritt mit dem
1. Sepiember 1900 in Kraft. *

Wiesbaden , den 5. Juli 1900.
Der König!. Negierungs-Präsident.

In Lern .: Bake.
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Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Beiordnung über

die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Land -Stheil -ii vom
20 . September 1867 und der §§ 146 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landcsverwaltung vom 80 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats sür den Stadtbezirk Wiesbaden nach¬
stehende Polizei -Verordnung erlassen

8i . i ) Zur Unterkunst für die an Bauten beschäftigten
Arbeiter bei ungünstiger Witterung und in den Ruhepausen müssen
überdachte Räume geschaffen werden , welche im Mittel mindeitens
2 20 m im Lichten hoch , mit Wänden umschlossen sind , und deren
Grundfläche derart bemessen sein must , dast auf jeden am Bau
dauernd beschäfliaten Arbeiter eine Fläche von wenigstens 0,7b gm
entfällt . 2 ) Die Unterkiinstsräume müssen einen festen , trockenen
Fustboden haben . Auch sind die Räume auf besonderes Erfordern
der Polzei -Direktion vom 15 . Oktober bis 15 . März beizbar zu
machen . 3 ) Eine Beschränkung des vorgeschriebenen Mlndestraumes
durch Lager » von Baumaicrialien ist verboten.

8 2 . Zuwidcrbaiidlungen gegcu die Bestimmungen dieser ^Ver-
ordnurrg werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren <Lleue
im Unvermöqenssalle entsprechende Hast tritt , geahndet.

8 3 . Diese Verordnung tritt mit dem 15 . Juu d . tn

^ ^ Wiesbaden , den 15 . Juni 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Pri nz von Natlbor.

Polizei -Verordnung
kctr . Abänderung des § 4 der Polizei -Verordnung vom 2 . Juni 1899

über die Benutzung der Hunde als Zugthierc.
Duf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er-
wordenen Landestheileu und der §§ 143 und 144 de? Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wrrd mit
Zustimmung de? Magistrats für de» Polizeibez,rk der Stadt Wres-
badeü verordnet , was folgt : . . „ .

§ 4 der Polizei -Verordnung vom 2. Jnnr 1899 erhalt folgende
Fassung:

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 5 . Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei - und vier¬

rädrige Wagen Verwendung finden . Nur die zweirädrigen Druck¬
oder Schiebkarren dürfen einspännig gefahren werden , dagegen
muffen vierrädrige Wagen stcis mit 2 Hunden belpaiint sein . Unter
dem Karren must der Hund so angespannt sein , daß er an der freien
Bewegung nicht gebindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum Anipannen
und an der linken Seite ein Schild angebracht sein , welches m
deutlicher , unverwischbarer Schrift den Namen des Fnhrwcrlsbeiltzers
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägt . .

Das in der Bescheinigung des Kreislhierarztes und der König¬
lichen Polizei -Direciion vorgejchriebene Gewicht der Fuhrwerle und
Ladung darf nicht überschritten werden.

Wiesbaden , den 8. Februar 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Natibor.

Bekanntmachung.
Zufolge des Reichsgesetzes wegen Verwendung von Mitteln de?

ReichS -Jnvaliden -Fonds vom 1 . Jnli 1899 — Rcichs -Geietzblatt
Testen 339/40 — können den Wikiwen der >m Kriege gefallenen
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen des Soidaten-
standes vom 'Feldwebel abwärts und von unteren ^ Militarbeamten
neben ihren bisherigen aus dem Reichs -Jnvaliden -Fonds zahlbaren
gesetzlichen B - ihülsen im Falle und sür die Dauer desBedur, » „ ies
Zuschüffe gewährt werden. ._ . . .

Der Zusckius ! beträgt höchstens 120 Mark jährlich.
Bedürstige Wittweu haben die Anträge ans Znschubgewabrung

an die Polizei -Verwaltung oder an das Landrathsamt ihres Wohn¬
orts zu richten . Auf diesen Zuschuß kommen die elwa neben den
oben erwähnten gesetzlichen Bcihülfen zahlbaren Unterstutzungsbel-
trägc in Anrechnung . . . , . . OT

Die gesetzlichen Bcihülfen selbst komme » dagegen nicht in An¬
rechnung . Die Zahlung der Zuschüsse beginnt vom 1. April d -S-
icnige » Rechnungsjahres ab , in welchen , die Zuerkennuiig erfolgt,
und hört mit dem etwaigen Wegfall der gesetzlichen Beihulfe und
ferner mit dem Wegfall des Bedürfnisses auf.

Wiesbaden , de» 22 . Mai 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Rattbor.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß es in eigenem Interesse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder wesentlichcu Veränderungen
ihrer gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewerbeanfsichlsbeamten
(Gewerbc -Jnspeltor ) zu Ratbe zu ziehen , damit zur Vermeidung
nachträglicher Weiterungen und » »nölhiger Kosten von vornherein
Einrichtungen getroffen werden können , deren es zur Erfüllung der
durch die Bestimmungen der §§ 120a 120 d der Gewerbe -Ordnung
den Belriebs -Uilternehmern auferlcgten Pflichten bedarf.

Wiesbaden , den 1. Mai 1900.
Der Polizei -Präsident. K . Prinz von Ratibo

Bekanntmachung.
Zur Bekämpfung der Blutlaus werden die nachbezeichnete » , von

der Königlichen Lehranstalt für Obst - und Weinbau in Geisenheim
als wirksam empfohlene Mittel zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

1. Das Abbürsten befallener Stellen mit denaturirtcm Spiritus
oder mit reinem Petroleum im Winter sowohl als im Sommer.
Man hüte sich dabei , im letzteren Falle die gesunde Rinde und die
Blätter zu benetzen . ,

2 . Das Verkleben von Wundstellen mit reinem Schweineschmalz.
Bei gröberen und tieferen Wunden must das Schmalz möglichst
tief hmeingedrückt werden , um auch die versteckteren Partieen in der
Wunde zu treffen . Diese « Mittel lätzt sich auch im Sommer an-
wcnden , nur hüte ma » sich ebenfalls vor einer Berührung des
Fettes mit der gesunden Rinde und den Blättern . ,

3 . Abbürsten bezw . Bespritzen der befallene » Stellen mit emer
Abkochung von Ouassiholz . Man läßt 2 Kilogramm sem ge¬
schnittenes Quassiholz und 3 Kilogramm Schmierseife 24 Stunden
lang mit 20 Liter Wasser stehen , um dann diese Mischung V> Stunde
zu kochen und mit den übrigen 80 Liter Wasser nach dem Abgiesten
tüchtig auszuspülcn . Die Lösung schädigt weder die Rinde „ och
die Blätter . Will man einzelne Bäume bespritzen , so empfiehlt sich
dafür die Spriykanne von Karl Platz in Ludmigsbafcn bei
Mannheim welche von dem Eisenhändler M . Strauß in Geiftlihe >m
bezogen werden kann . Zur Bespritzung von Hochstämmen bedarf
es eines Apparates mit starkem Drucke , wie solcher von Gebrüder
Blcrsch in Ueberlingen am Bodensee fahrbar hcrgestellt wird.

4 . Vorzügliche Dienste thut im Winter gleich nach dem Blatt-
abfalle eine Mischling von einem Tbeile Petroleum und vier Thrilcn
Wasser . Ilm diese Zeit sind die Läuse an ihrer weißen Wolle sehr
leicht zu erkennen ; sie werden durch das Petroleum -Wasser lofort
und sicher getödtet . Vorbedingung ist ein Apparat , der beide
Flüssigkeiten ' im richtiger »Verhältnisse unmittelbar vor dem Austreten
aus dem Spritzkopfe innig vermischt . Die bis jetzt brauchbarsten
Avparate dieser Art liefern die Firma Maysarth u . Cie in Frank¬
furt a . M . und der Schlossermeister Edel in G - iscubeim . Das
Petroleum -Waffer sollte aber nur im Herbste nach dem Blattabfalle
angewcudet werden , da es . im Frühjahr gebraucht , die Knofpen
anzugreifen scheint . Nebenbei bemerkt wirkt dieses Mittel auch vor¬
züglich im Kampfe gegen Schildläuse.

Wiesbaden , den 11. Juli 1900.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Mangold.

Bekanntmachung,
betreffend die gewerbliche Aortbildnugsschule zu

Wiesbaden.
Da vielfach die irrige Ansicht verbreitet ist , die Arbeitgeber

seien nur dann verpflichtet , die bei ihnen neu cintretenden schul¬
pflichtigen gewerblichen Arbeiter bei dem Magistrate anznmelden.
wenn dieselben die gewerbliche Foribildungsschule noch nicht
besuchen , so sei hiermit nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß
die Arbeitgeber jeden bei ihnen neu cintreteiideii schulpflichligcn
gewerblichen Arbeiter spätestens am sechsten Tage , nachdem
sie ihn angenommen haben , zum Schulbesuche bei dem
Magistrate , Rathhaus , Zimmer No . 14 , anzumeldeii haben,
ganz ' gleichgültig , ob derselbe die Schule bereits besucht oder nicht.
Wird ein schulpflichtiger gewerblicher Arbeiter aus der Arbeit cnl-
laffen . io hat der Arbeitgeber denselben spätestens am dritten
Tage « ach der Cnttaffnug bei dem Magistrate wieder
abzümeldeli.

An - und Abmeldungen sind stets unter Benutzung der vor-
qeschrieberien Formulare , welche im Boteuzimmer des Rathhauses,
sowie im Schulgebäude , Wellritzstraße 34 . erhältlich sind , zu bewirken.

Arbeitgeber , welche die vorgeschriebenen An - und Abmeldungen
überhaupt 'nicht oder nicht rechtzeitig machen , werden auf Grund
der statutarischen Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu 20 Mk . oder
im Unvermögensfalle Mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , deu 20. Juli 1900.
Der Magistrat . In Bertr . : Mangold.

Bekanntmachung.
Betr . die Unfallversicherung der bei
Rcgiebauten dcichäiligtcn Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der
Tieibau -Bcrufsgenossenschafl für die Monate Mai und Juni l . I.
über die von den Unternehmern zu zahlenden Versicherungsprämien
wird während zweier Wochen , vom 25 . l . M . ab gerechnel , bei der
Stadtkasse im Rathhanse während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht der Lctheiligten offen gelegt . . . , . .

Gleichzeitig werden die beiechneten Pramienbctrage durch die
Stodikaffc ciugezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung
gegen die Prämienberechnung , bei dem Genossenschaftsvoritande
oder dem nach 8 19 des Bau 'unfallversicherungsgesetzes zuständigen
anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben (8 26 de«

' tzes) . *
Wiesbaden , den 20. Juli 1900.

Der Magistrat . In Vertr. : Mangold.
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Bekanntmachung.
Donnerstag, den 26. d. M., Vormittags 11 Uhr, soll

'-m Ratbhause, Zimmer No. 55, das Gras von verschiedenen
Grundstückenim District Klosterbruch im Flächengehalte von
2 ha 68 a nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden» den 23. Juli 1800.
' Der Magistrat. I . V.: Körner.

Nachdem die Vergebung der Jnventarlieserung stattgefunden
hat, sind die vorgelegten Muster und Proben (soweit die,elben nicht
berücksichtigt worden sind) von den Betheiligten ,m Krankenhause

ab' uWgt die Abholung nicht innerhalb 8 Tagen, so werden die
fraglichen Gegenstände für Anstaltszwecke verwendet werden.

Wiesbaden, den 21. Juli 1900. ^
Städtis che Krankenhaus-Verwaltung.

Verdingung.
Die sämmtlichen Arbeiten und Lieserungen für die

Erweiterung und den Umbau der Abort- und Pmair¬
anlag «« sür die Volksschule an der Lchrftratze hrer,elb,t
und zwar : - -

Abbruchs-, Erd- und Maurer-, Zrmmerer-, Dach¬
decker- und Spengler-, Schreiner- und Glaser-,
Schlosser-, sowie Tüncher- und Anstreicher-Arberten

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungan einen Unter¬
nehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause, Zimmer No. 42, gegen Zahlung von 1 Ml. bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 19" versehene
Angebote sind spätestens bis Montag , den 30 » Juli 1900,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt iil Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.Suschlagsfristr4Wochen.Ziesbaden , den 14. Juli 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
Die Herstellung einer Bohlen -Verschalung an der Vieh-

entladeramre auf dem Schlacht- und Viehhofe hterfelbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9—12 Uhr >m
Rathhause. Zimmer No. 42, bezogen, sowie Zeichnungen und Probe¬
verschalung auf dem Schlacht- und Viehhof besichtigt werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift , ,.tz. A . 20 " versehene
Angebote sind spätestens bis Montag , den 30 . Juli 1900,
Vormittags 10V- Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, der 21. Juli I960.

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.
Der Stadlbanmeister. Genzmer«

Verdingung.
Die Lieferungen und Leistlingen zur Herstellung der Ent-

wässernngs-Anlage» des Um- und Erweiterungsbauesder
Abort- und Pissoir -Anlagen in der Schule an der Lehr«
stratze sollen verdungen werden. . z _ .

Zeichnungen können wahrend der Vormlttagsdrenststunden>m
Rathhause, Zimmer No. 74. eingesehen, die Verdingtiiigsunterlagen
im Zimmer No. 57 gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 7. August , Vor¬
mittags 11 Ilhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsindcn wird.
— Zuschlagssrist: 3 Wochen.

Wiesbaden , den 20. Juli 1900.
Stadtbauamt , Abtheilnng für Canalisationswesen.

Der Ober-Ingenieur . Frensch.

Verdingung.
Die Lieferung und Ausstellung von je 6 Stück freistehenden

Closets nebst den dazu gehörigen Spülvorrichtungen rc. in der
Elementarschule an der Bleichstrabe , sowie im Rathskeller
soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Räthhause, Zimmer No. 57, eingesehen oder auch
von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 7. August , Vor¬
mittags 11V- Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden
wird. — Zuschlagssrist3 Wochen. *

Wiesvtlden , den 21. Juli 1900.
Stadtbauamt , Abtheilnng für Canalisationswesen.

. Der Ober-Ingenieur . Arensch.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli . August, September) Steuer« ,

und sonstigen Abgaben erfolgt vom 14. d. M . an stratzenwclse
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Sebeplan. Die Hebe¬
tage sind nach den Anfangsbuchstaben der Stratzen (die auf
dein Steuerzettel angegebene Wohnung ist für das lausende
Rechnungsjahr maßgebend), wie folgt festgesetzt:

A am 14. und 16. Juli,
B „ 17. Juli,
C D E .. 18. „
FG „19.  und 20 Juli,
H „ 21. Juli.
J K „23.  und 24. Juli.
L M „ 25. ., 26. „
N „ 27. Juli,
O P Q „28.  und 1. August.
R „ 2. und 3. August,
8 T U V „ 4., 6. und 7. August,
W Y Z unb außerhalb des Stadtbereichs am 8.. 9.

und 10. Augnst.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß sie d,e vor-

geschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung

"'^ Die Beträge, besonders die Pfennige, sind genau abzuzählen,
damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Juli 1900.
Städtrfche Steuerkasse.

Bekanntmachung.
Die grobe Zahl der in letzter Zeit bei dem Acciseamtc anhängig

gewordenen Acciie-Veraeheii und deren Untersuchung hat ergeben,
daß ein großer Theil der in Frage kommenden Handels- und Ge-
werbelreibenben, darunter solche, welche seit vielen Jahren in lag-
lichem Geschäftsverkehr mit der Accisc-Vcrwaltung sichen, die Be¬
stimmungen und Vorschriften der hiesigen Acciseordnung garnicht
oder »ur sehr mangelhaft feinte». Diese Unkcnntniß konnte natur¬
gemäß niemals ftrafbefretenb, in wenigen Erstsällen ausnahmsweise
nur strafmildernd wirken.

Um die betheiligteu Kreise vor weiteren Nachtheileu aus der
unbeabsichtigten Nichtbeachtung der Accise-Ordimng zu schützen,
empfehle ich denselben, sich mit diesen Vorschriften genau bekannt zu
machen und für deren Befolgung, auch Seitens ihres Dienstpersonals,
Sorge zu tragen. Ich verweise dabei besonders auf die §§ 3, 4, 6,
9, 10, 11, 23, 26, 28. 29, 30 und 33 der A.-O., sowie § 8 der
Schlachthaus-Ordnung vom 7. März 1884 und bemerke dabei, daß
die A.-O. in ihren Haupttheileu i»i hiesigen Adreßbnche iScite 773
und ff.), sowie vollständig neben der Schlachthaus-Ordnuug pp. in
der im Verlage von Karl Schncgelbcrger hier erschienene», von
dem Maglsträlsobersekretär Th. Bierbrauer bcivirklen Zusammen»
stellung der hiesigen OrtSgcsetze(Preis 150 Mk.) zum Abdruck ge¬
bracht ist, und daß ich zu bezüglicher Auskunftse»(Heilung jeder Zeit
gern bereit bin. Gleichzeitig mache ich daraus aufmeifiam, daß es
im eigensten Interesse der WaarenemMuger liegt, sich vor den
Folgen unrichtiger Declaratioil dadurch möglichst zu bewahren, daß
sie ihren Waarcnlicferanten ausdrücklich unter Hinweis aut die
hiesige Accisc-Ordniing ausgeben, den Jiibalt der Sendungen wahr¬
heitsgemäß und möglichst unter Vermeidung allgemeiner Bezeich¬
nungen, wie z. B. Viciualien, Colonialwaaren, Conferven u. dergl.
auf den zugehörigen Frachtbriefen genau anzugeben, jedenfalls aber
den mit der Abfuhr betrauten Fnhrlentcn pp. mit der Auflrag-
crtheilung gleichzeitig eine auf Grund der zugehörigen Rechnungen pp.
autgestellle schriftliche Jnhaltsaiigabe zur Vorlage bei der Accise-
abfertigung übergeben. ^ . . . ,

• Nur wenn Seitens der Handel- pp. Treibenden so verfahren
und Schwierigkeiten vorher beseitigt werden, ist es möglich, eine
hier sowohl in ihrem, als auch im Interesse der Accise-Vcrwnltung
liegende schnellste Abfertigung bei den Accise-HebcstcUen zu erzielen,
während unrichtige oder nnvollständigv Declaralinnen die Ocssuiing
sämmtlicherbctr. Kolli und dadurch iinliebsaiiic Verzögerung der.
Abfertigung eventl. neben der Einleituiig des Strasversahrens un¬
ausbleiblich zur Folge haben.

Damit die Empfänger der Waarenscudungen sich soweit von
der erfolgten Vorführung der Acciscabferiignng überzeugen und sich
durch Zürückweisen nicht abgefertigter Sendungen vor den in der
Accise-Ordimng angedrobten Strafen (8 9 das.) schützen können,
werden Frachtbriefe und sonstige Transporlpapiere mit einem Abdruck
des amtl. Stempels der betr. Accise-Erbeb.-Stelle hinfort versehen
werden. Auch werden die dehuf« Revision aiiillich geöffneten Kolli
zur Verhütung nachträglicherBeraubunge» pp. auf Wunsch der
Deklaranten oder Empfänger unter amtlichen Siegelverfchlutz gesetzt
werden, worauf ich besonders aufmerksam mache. Schließlich weiie
ich darauf hin, daß auch diejenigen Wnareiisenduiigeli, bezügl. deren
aus den Frachtbriefen pp. ein accisefreier Inhalt angegeben ist,
sowie Eil-, Expreß- und sogen. Bahnpost- pp. Güter von der Vor¬
führung und Revision nicht befreit sind, und daß diejenigen Kolli,
bezügl. deren eine specificirte Inhaltsangabe vorliegt, nur einer
probeweisen Revision im Interesse einer schleimigen Abfertigung
unterworfen werden, dabei ermittelte DesraudationSversuche aber
naturgemäß besonders streng geahndet werden müssen. *

Wiesbaden. den3. Juli 1900.
Der Chef der Accise-Bcrwaitung. Kieül , Accise-Jnivector.
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Fremden-Führer.

Kurhau», Kochbrunnen, Colonnaden. Kuranlagen.
Neue«Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasse la.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatx in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet tob 8—11 Uhr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem Königl. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Königliche Gemälde- Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst- Vereins, Wilhelmstrasse20, täglich, mit
Ausnahme des Samstags, von 11—1 Uhr Vormittags und von
3—5 Uhr Nachmittags, Sonntags von 11—1 Uhr Vormittags
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek
ist an jedem Wochentage von 10—1 und 3—4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse 20. Während des
Sommersemesters jeden Montag, Mittwoch und Freitag, Nach¬
mittags von 3—6 Uhr, und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse20. An Wochentagen(mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzumelden.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Eingang durch
Saal 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Nachm, zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstr. 29 ; II. Oranienstr. 22; III. Zimmer¬

mannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Schwaibacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rheinstrasse 25 u. Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,
Wellritzstrasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet: Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vor¬
mittags und von 11'/- Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe , Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen: Rheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die
Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den unteren Thorweg.
(Bei verschlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster wohnt Ellenbogen¬
gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster wohnt nebenan.
*Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet bezw. Wochengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8. Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan
wohnt nebenan. Woolien-Gottesdienst Morgens 63/* Uhr und
Abends 5l/s Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An WochentagenMorgens7 Uhr
und Nachmittags 4'/- Uhr geöffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Loge Plato, Fricdriohstrasse 2i . Besichtigung nur für Berechtigte.
Landwirthsohaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen¬

platz Königl.Realgymnasium, auf dem Louisenplatz. Städtische
Oherrealsohuie. in der Oranienstrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Louisenstrasse. Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.

Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.

Chemisches Laboratorium des Herrn Gob. Hofraths Prof. Dr. R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Die ohristliohen Friedhöfe, Platter Strasse, sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde sind im

Sommer Sonntags,Montags, Dienstags,Mittwochsu.Donnerstags
von 8—1 Uhr und von 3'/«Uhr hi« zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Der Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den Anlagen am Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-
Platz, Fürst -Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisenplatz, Bodenstedt-Denkmal
oberhalb der Alten Colonnade und Krieger-Denkmäler im
Nerothal und auf dem alten Friedhof.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundstrasse 26. Männer-Turnverein:

Platterstrasse 16. Turn-Gesellschaft: Wellritzstrasse ‘41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Fiobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Wartthurm(*/»Stunde von Wiesbaden). Ruine auf derBierstadter

Höhe. Restauration.
Sonnenberg(*/*Stunde von Wiesbaden). Ruine mit Restaurations-

Gebäude. — Heiligkveuzkirohe auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschland. Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wieebadener-
strasse 54. Dan ganzen Tag geöffnet.

Wilhelmshöhe bdt Sonnenberg. Restaurant . Schöne Fernsicht.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt ).
Vormittags : e‘s*t 7»»«t 8*»9°s sei io«s ioai 1103 ,121 120s iz«,
Nachmittags : t°s 1« l*ä 2»- 2» 30s3-2 40s 433 503 533 622 6H 722 722

822 822* 822* 922*
* Vom 18. Mai bia 2. September . — f Nur bei Bedarf.

Omnibus-Verbindung Wiesbaden—Sonuenberg.
Ab 1. Juli von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr stündlicher

Verkehr._
Biebrich - Mainzer Lokal - Dampfschifffahrt

August Waldmann
im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 1900.
Von Biebrich nach Mainz: 6°°§ 8« § 9*0* 16*° 11*°* 12*0 2°° 3°°

4.00 500 goo 700 8008*of 900*.
Ah Kaiserthor-Centralbahnhof Mainz 15 Min*, später.
Von Mainz nach Biebrich: 5™§ 8*°8 9>0* 10*° 11*°* 12*° 1*0

2*0 Ziv 410 5106*° 7*° 8*°*f.
Ab Kaiserthor-Centralbahnhof 6 Min. später, an Wochentagen

nur von Nachmittags l 15 ab.
* Nur Sonn- und Feiertags.
+ An Wochentagen ab 1. Juni bis 2. September.
§ An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Bei Bedarf Extratouren . Extraboote für Gesellschaften.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr, 21.)
D. „Andalusia“, von Ostasien nach Hamburg, 22. Juli 10 Uhr

Vonn . in Antwerpen ; D. „Ascania“, 21. Juli in St. Thomas ; D.
„Asturia“, 22. Juli in Port Said; S.-D. „Auguste Victoria“, auf
der Nordlandreise, 22. Juli 7 Uhr Vorm, in Gudvangen; D.
„Bolivia“, von Hamburg via Havre nach Westindien, 22. Juli
8 Uhr Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Canadia“, von Hamburg via
Lissabon nach Parä und Manäos, 22. Juli von Oporto; S.-D.
„Columbia“, 20. Juli auf der Elbe bei Brunshausen ; D. „Croatia“,
von Hamburg nach Westindien, 20. Juli 11 Uhr Vorm. Dover
passirt ; D. „Erisia“, 23. Juli 1 Uhr Vorm, in Hamburg ; S.-D.
„Fürst Bismarck“, 20. Juli 12 Uhr Mittags in Newyork; D.
„Georgia“, von Genua nach dem La Plata , 22. Juli 9 Uhr Vm.
Gibraltar passirt ; D. „Graf Waldersee“, von Hamburg via
Boulogne sur Mer und Plymouth nach Newyork, 22. Juli 4 Uhr
30 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; S.-D. „Kaiser Friedrich“,
von Hamburg nach Newyork, 20. Juli 6 Uhr Nachm, von Cher¬
bourg ; D. „Markomannia“, von St. Thomas via Havre nach
HamDurg, 21. Juli 8 Uhr Nachm. Scilly passirt ; D. „Palatia “,
20. Juli 8 Uhr Vorm, in Newyork; D. „Pretoria “, 21. Juli 3 Uhr
Nachm, von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach Ham¬
burg ; D. „Saxonia“, 20. Juli in Port Said; D. „Sibiria“, 22. Juli
in Port Said ; D. „Teutonia“, 20. Juli 4 Uhr Nm. in Montreal;
D. „Valencia“, 20. Juli in St, Thomas. F 308

Kotatüm«»reflenbtuef bet L. Stbellenbet «' ((beit &oPS9u<bbrutfetei in Wiesbaden.
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